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Die Vorichläge Deutic: | | 
unter den Bedin- Kobinett trat heute 
Volksabſtimmung halb zehn Uhr mit der 
mammiter Dentich. | Abkicht, in Sitzung zu ver role iben, bis 
— * eine Entſcheidung ſeitens der Londo— 
bezitalich Iner Konferenz bezüglich der Frage 
ſchlands der Kriegsentſchädi igung erfolgt iſt. 
Wie es heißt, hat das Kabinett 
Weiſungen nach London geſandt, be 
züglich welcher jedoch ſoweit noch 
nichts bekanntgegeben wurde. Es 
verlauiet jedoch, daß das Kabinett 
dem früheren franzöſiſchen Plan 
zuſtimmen beabſichtigt, der ſechs oder 
ſieben Jahreszahlungen vorſieht mit 
einer ſpäteren Einigung bezüglich der 
zu zahlenden Geſamtſumme. 

Die Deutſchen Oberſchleſiens. 
16 zewaltige vaterländiſche Kundgebung in 
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Das Schiefal von Heitler 
| tonforten lieat jeit heute mitte; 
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desgroßgeſchworenen ſieht die Vertei— 
dig * mit banger Sorge entgegen, 
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Auf dieje Menkerung des Richter? 
Bezug nebmend, machte ibn einer 
der Verteidiger darauf aufmertiam, 
dal; durch die angeführten? Beiipiele | 
vohl ein jchlagenderer Berveis für | 
vs Vereiligung am Einbruch, nicht | 
‚ober für die Schuld feiner angebli 
Idıen Selfershelfer erbracht jei, 
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Die Angeklagten. 

Die Angeklagten ſind: 

Michael Heitler, Nathaniel Perl 
man, Mandel Greenburg, James DO’: 
Leary, George Callahan, Michael 
broſi, Georg Hans, Frank Me— 
Lann, William J. Trudell, George 
Quinn, John MeGovern und Wil-— 
liam Gorman. 

Vie Juin. 

Die Jury ſetzt ſich, 
ſammen: 

George Carnie, Präſident des 
Illinois Athletic Club. 

Elias Erb, Ottawa, Landwirt. 

Frederick Corbett, 2540 
Handlungsgehilfe. 

E. C. Auſtin, Richmond, 
Landwirt. 

Seward L. Frank, 
Ave., Eiſengießer. 

Alfred Albee, 
Landwirt. 
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Verſchwörung. 

Die Angetlagten ſeien der Ver— 
ſchwörung zur Uebertretung der Pro 
hibitionsakte angeklagt. 
rung ſei es, wenn zwei 
Perſonen ſich 
geſetzli Handlung verbänden. 
ſei aber nicht nötig, daß ſie 
vornherein an der Verſchwörung teil— 
genommen hätten. Denn auch, 
ſie in dieſer eine ganz untergeordnete 
Rolle ſpielten und alle die Ziele der 
Hauptverſchwörer gar nicht kannten, 
fendern nur direkt oder indirekt ihren 
Plänen Vorſchub leiſteten oder ſie in 
irgend einer Weiſe förderten, ſeien ſie 
ebenſo ſchuldig, wie der oder die 
Hauptverſchwörer zu betrachten. 

Als Leitiaden für ihre Beratun 
gen ſchil derte ihnen dann der Richter 
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daß ſie dieſe ſeine Anſichten anneh— 
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‚der Vericwörung beteiligt und! 
‚ziemlich charafterloje Gejellen wa— 
ren, daran dürften fie fich nicht fto- | 
hen. Denn oft fomme e3 por, 
non nur mit Hilfe von Dieben 
‚fangen föiyıe, Sie hätten eben jorg 
fältig zu erwägen, imivieiweit 
oder die beirertenden Sergen glaub 
würdig wären. 
| Er wolle das dur ein 
| illuſtrieren. Wenn A, B 
einen Einbruch verübten 
chließlich als Angeber gegen ſeine 
Genoſſen auftrete, ſo könnte man 
hei te Musjagen vielleicht für orfun: 
|den erachten. Stelle es jich 
| heraus, do die Opfer am Tage 
|Parauf nah Haufe zurüdfehrten 
md feititellten, dal tatiächlich 
Einbruc verübt ſei. ſo gewännen 
die Angaben des C ſchon erheblich 
an Glaubwürdigkeit. Mehr noch, 
wenn ſich ſchließlich ein Zeuge fän— 
de, der furz vor der Tat N, B und 
E zuiammen in der Mühe des Tator- 
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Joſeph Car Melroſe Park, 
Bauſchreiner. 

Joſeph R. 
Heizer, und 
Edward Haunter, 


Garageinhaber. 
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Die höchſte Zeit. 
Obgleich am 15. dieſes Monats die 


der Cinkommenſteuer bezahlt ſein muß, 
ſo habe ſie jeine aanze | find bisher nur etwa 20 Prozent der 
Sie fönne | Steuerpflichticen ihren Verpflichtun- 
‚ferner jeden einzelnen ber Angeklag⸗ 
ten, 


gen nachgekommen. 
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Die Folge d"rfte 
daß in diefer den Säumigen | 


im 


Die leitenden Be- 
omten bitten daher alle Stewerpilich 
tigen, die mit iören Zablungen now 
ihren Obulus 
unverzüglich zu entrichten und nicht 
bis zur lebten Minute zu ivarien, Er 


wähnt fei noch, dab cegen Tämtliche ! 
‚Säumige unp Drüdeberger mit une 
vorgegangen | 


nachſichtiger Strenge 


werden wird. 
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Frantreich ſchließt Frieden. 


Der Friedensvertrag mit den türkiſchen 


|Nntionaliiten zur Unterzeichnung bereit. 


teiten zwiſchen Frankreich 


türkiſchen Nationaliſten 


Paris, 7. März. Die Feindſelig- 
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|aung 

Räumung Ziliziens 
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anig nach Rew Port, 
Trab Kom Verl, 
: Laitoma nach Rew Wort, 
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a: Gdans 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampſfer „Saxonia“, der am 
Donnerstag von New VDork nach 
Hamburg fährt, nimm: Briefe nach 
Deutſchland mit. Voſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt morgen mitter— 
nacht. 


Der Dampfer „Rochambean“, der 
Donnersiag von New Vork nach 
Havre fährt, nimmt Briefe nach Ru 
mänien, Bulgarien, Jugo-Slawien. 
Oeſterreich, Ungarn, Polen und ver 
Schweiz mit. Poſtichluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt morgen mitternacht. 

Der Dampier „Harry Luckenbach“, 
der Freitag von New Pork nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe nach 
Dentichland und Bafete nad; Dentid)- 
land, Oeſterreich, der Tichecho-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Boſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Cedric“, der Sams— 
tag von New Vork nach Li verpool 
fährt, nimmt Briefe nach Deutſch— 
land mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag mitter— 
nacht. 

Der Dampfer „Hawaiian“, der 
Samstag von New York nadı Ham: 
burg führt, nimmt Briefe nach 
Tentihland und Bafete nadı Deutich- 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo— 

wafei, Ungarn und der Schweiz —* 
Boſtſchluß im hieſigen — 
Donnerstag nachmittag 4:30 Uhr. 
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| Angeblich fingierter Ranbüberfall Die Volkserhebung zieht, 


hat ſchlimme Folgen, 


den meine 
| jten Meldungen zufolge, immer 
weitere Streiie. 


| Fred Kartoſf geſtändig? = 
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‚N enin noch immer heiiuingsvol 


Dan wollte angeblich die Verſicherungs⸗ 
gejellſchaft prellen. — Angeſtellter der Graubt, daß der Aufruhr im Frühijahr 
Weſtern Electrie Co. unter der An— unterdrückt ſein wird. — Beamte er 
| Bolichewiiten werden überall ermer 
| det. — St. Betersburg soweit nad | 
| wicht in den Händen der Stebellcn. 
I 
i 
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Elage des Diebjtahls verbaitet, 


— —— 


Der Polizei ging heute morgen die 
Nachricht zu, daß a ‚der Vorhalle 


ihrer Wohnung, Nr. 1247 S. Troy 
|Eir., der 


Sojährige — Kantoff |tion in Rußland greift, ioie aus den 
|und jein Sohn fFrederid überfallen | ‚heute aus Riga hier eingettoffenen 
‚und beraubt wurden, Griterer wurde |: Nachrichten erhellt, immer weiter 
‚überdies durch einen Ehuß im die jich, nn der Depeche heit ed: 
ve leben Saefähr lich verwundet. | „aut bier eingetr roffenen Meldun— 
Des Weiteren wurde berichtet daß |aen werden Die bolichemtitiiden Be 
die Halunten $240 erbeuteten, einen | amten allenthalben umgebracht. 
Teil der Tageseinnahme in de m Seitens der Einwohner der Dör— 
Kantoff it. aehörigen Delitateitenz | fer werden die Mitalieder der Regie- 
| laden Nr. 3137 Roojevelt Road, ee tonımifjionen ermordet, die nit 
| Es wurde atürlih) fofort eine | der Vornahme von Requifitionen von | 
| Unterfuhung eingeleitet, welche erge= | Lebens mitteln betraut find. 
ben haben folf, daß ber Raubüberfalt | Nulfserhebunae. haben 
inur ein fingierter mar und den Zmwed | Yrianst, Kurst, Saratoff, Ider u 
hatte, eine Verfiherungsgefelitchaft in Rifeni Novgorod jtattgefunden. 
um die genannte Summe zu prellen.| Die Truppen des Generals Anto 
Die "etektivefergennten Bun Buren inoff beherrichen das Gebie mitt 
und Nilan behaupten jogar, daß leren Wolga. 
Fred Kantoif bereits ein volles Ge: | Die Kofaten in Nitraban baden 
ſtändnis ablegte, in welchem er den ſich gegen die Sowjetregierung erho— 
Plan, die beſagte Geſellſchaft zu be⸗ ben. 
fchwindeln, und den fingierten Ueber | Die aefamte Ditjeeflotte hat fi: 
[fe I offen zugeitanden haben foll.|den Aufitändifchen angeichloffen, die, 
‚Natürlich lag es durhaus nit in}ihrer Verficheryna zufolge, 
feiner Wbficht, feinen Vater zu ver= | mittel für vier Monate beſitzen. 
Imwunden, ein umnglüdlicher Zufall) - Premierminiiter Lenin hat 10,000 
wollte es aber, dafs, eine der — 600 Rubel Gold für den Ankauf von 
die er abſchoößg, an der Wand a b- [eb vensmitteln in Weit Europa her: 
prallte und jenem ii die Seite drang. | ge ‚eben.“ 

Die Wunde wird Jich dielleicht als I Laut Nacrichten, die 
\tötlih ermweifen. Die Unterfuchung |finafor® aus Mostau 
nimmt ihren Yyortaang, find die Aufſtändiſchen durchweg 
ſiegreich geweſen und es herrſcht zur 
—9* it ein blutiges Schreckensregiment. 
wie ſolgt: | St. Retersburg noch nicht im Bells der 
| „Samuel Kantoff hatte jeinem | Rebellen. 
Sohn in dem Laden geholfen und; Die Repolutionären, die 
irg mit ihm, nachdem fie aenen ein |} eſitz des Kriegsſchiffes Petropaw 
5* heute morgen das Geſchäft ge- lowsk befinden, beherrſchen mit beffen| 
\fchloffen hatten, nach Haufe. Frede⸗ Geſchoſſen jetzt St. Petersburg, das 
rit trug das Geld bei ſich. Als ſie ſie zur Zeit zwar noch beſetzt 
das Haus betraten, ſahen ſie in der 
Vorhalle zwei Kerke auf dem Fuß— 
boden liegen, die ſo taten, als wenn 


ſie ſchliefen. Sobald die Tür geöffnet Premierminiſter Lenin ſoll erklärt 
worden war, wurden ſie aber ſehr 


Da me ge Se. — „Die gegenwärtigen Vorgänge 
— — au un 3088 ſind ußerordentlich beflagenswert, 
Revolver. Im nöchſten Augenblick aber im Frühjahr werden wir uniere 
hatte „einer von ihnen tanloff | it. | Feinde befiegt haben“ | 
einen Ieil des Geldes entrifjen. Der 
|Xeraudte eilte Die Treppe hinauf zu 

‚feiner im zmeiten GStocdwert befind- | m. ".; * m 
Iihen Wohnung und Holte jeinen I, —* —“ u 

— — I ? — 6 x + 

Kenoiver, währınd fein Water mit jr ee aus Kronſtadt. 
den beiden Strolchen einen verzwei- gegen die Regierung erhoben ha⸗ 
felten Kampf ausfocht. Schließlich vLen, einen Geſchützängriff auf 
ſchoffen ſie ihn in die 
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London, 7. März. Die Revolu 
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| Was zuerit berichtet wurde. 
| Der urjprünaliche Bericht lautete 
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nicht 


ben dürfte. 


Dra nienkanm 
London, 


angegriffen. 


7. März. Wie aus Riga 


Sale und das gegenüberliegende Oranienbaum 
nacheen ſich eilends von dannen. Der urden jedoch — vn 
| Echiwerverwundete verfuchte Tich nach ! + Be — m. ein Ge 
‚dem ziveiten Stucdiwerf zu fchleppen, | 118 euer auf tenbaum ımi 
| brach aber auf ver Treppe zufammen. | en nz 
Ein ſchnell lherbeigerufener Arzt ord⸗ ie Seeſoldaten in 
Inete feine Ueberführung nach dem ugen 
‚.‚tors General Aproff und die: 
Francis Willard Hofritel an. Aans |, bes. Sonn — 
eff iſt der Vater von neun Kindern, .. and este — 
von denen ſechs noch bei ihm woh— tersburg. Zinowiew. 
en.“ | Sowjetfommitfäre flüchten 
Die Polizei wurde argwöhniſch. —__ .. _ — 
als ſie abſolut feine Spuren bon Paris, 7. März. m einer heute | 
den Näubern Finden fonite, und die , Tadmittag von ber Sunfenftation des 
Stiefelabdrüde angeblich deutiich er; ;Eiffelturms aufgefangenen Funtenz | 
Itennen fiehen, dah fich nur zwei depeſche heißt es, daß 5 Somjetlom- 
ı Männer, Kantoff und Sohn, in ber ‚miffäre, die von ihren Zruppen im 
Vorhalle befunden hatten. In ein | Stich gelaſſen worden, ſich nach Eſt 
| if- ‚land geflüchtet haben. 
‚telte ſich dieſer ſchließlich in Wider- Die „Garniſon von Krasugja 
fprüche und als man denn noch weiter Eorka bei St. Petersburg hat ſich 
in ihn drong ſoll er ein Geſtändnis den Bolſchewiſtengegnern angeſchloſ- 
| abastert haben. ‚an, wie es in einer Funkendepeſche 
‚beißt, die fertend des franzöftichen | 
Auswärtigen Amts betannt aegeben 
worden. 
Wie es heißt, haben die Aufſtän— 
diſchen die Stadt Pleskau, in der 
Nähe der Grenze Eſtlands, erobert. 
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Wollte ihn am Raubüberfall hindern. 
Der 35jährige Frant Powers, Nr. 
138 N. Taylor Oak Park, 
wurde in Frant Spiegels Wirtichaft, 
INr. 1352 W. Late Sir., von einem 
Banditen in die Seite geſchoſſen und 
I\fchiwer verwundet. Er hatte ver— 
ſucht, ihn an der Ausführung eines 
Raubüberfalls zu verhindern. 
An der W. Polk Str. und Pluc 
land Ave. wurde der 40jährige 
Nuzzo, Nr. 824 Blue Island 
Ave., von einem Wegelagerer, dem 
er ſich widerſetzte, in die rechte Schul-⸗ 
ter geſchoſſen. 
Im Loufe eines Streites, der ſich 
Familienangelegenheiten wegen ent⸗ ER 
‚Ipann, wurde der Söjährige Far bige Zur rden — " bergafiet, BEN 
Alberi Sadman von feinem Raftege- 1 ‚ angeblich DUDEN. On noch 
moiten William Boule, angeſchoſſen Ahden der Atantie und Pace den 
. ‘ 2‘ 2 22 24 4 ai i ( ii Ja N 
und lebensgefährlich veriundet. Ermpany, Nr. 4640 ©. State tr. 
Veſtahl Arbeitsgeber? —— waren und Waren im 
Unter der Anſchuldigung, der We-Werte von 5100 geſtohlen hatter 
ſtern Electrie Company, Nr. 500 S. Die beiden anderen Burſchen —J 
Clinton Straße, in deren Dienſten men. 
er ſtand, elettrifche Gebrauchs sgegen= | 
‚fände im Werte bon $6000 geitohlen | 


Frau Frances Marguelli, Nr. 7: 
zu haben, wurde geſtern der in Ard— Loomis Straße, wurde ge fein n 


more, Ill., wohnhafte Kohn ————— der Be fchuldigung, ihre zehn— 
tis. in Haft genommen. 
welche die Wohnung des Häftlmas mit einem Bejenitiel verprügelt * zu | 
durchſuchten, fanden angeblich die | haben, verhaftet. Gugene Marcefe, 
 geitohlenen Gegenftände. Nr. 1443 Eongreß Straße, ein 

Der 17jährige Peter Marco, Nr. — folgte dem Mädchen am 
4760 Federal Straße, der 12jährige Samstag, nachdem es verſucht hatte, 


Rocco Pelgrimo, Nr. 4741 Federal ihm ſchlechtes Gemüſe zu verkauen, 
Straße, und. ber 13jährige x 
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otr., 


Zinowiem angeblich feſtgenommen. 

Die Kommiſſäre Zinowmiew und 
Kalinin, ſowie etliche andere bolſche— 
wiſtiſche Kommiſſäre St. Peters 
burgs haben ſich, wie es heißt, ge 
flüchtet und wurden in Isborg (Wi— 
berg?) feſigenommen. 
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Es wurde ſofort einer 
Ausſchuß organiſiert, der ſpäter zur 
proviſoriſchen Regierung wurde, 
ſich faſt 
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Harding ſoll helfen. 
| März. 
| parlamentarische Ausichuß in Paris“ 
peſchen an Präſident Har 
ſund den Handelsſekretär Hoover ge 
ſandt und ſie erſucht, den Bolſchewi 
ſtengegnern in Kronſta 


Mami; 7 
Paris, 


= 
bat De 


a. durch 
eln 
ndigteit en 
ind 
Des 


notiren 
yejche 

rage 
Gewaͤltige 


en von 


N 
h 
+ 
ı 


- 
is 


Hellinafors, 


acid 


Hier 


r angelagte 


"on 
die Nacht 


richt von 


g des 
ſärs 
(Ft 


Zinowiew 
Verſion 


in lert 


de ren 


Helſingfors. J 
lien der Büra 


jetreaterung 
macht, 


gen 
der 


wie 


Ner 1a ge 


ılllı 


iß ſetzt 
aus S 
politiiche 
zuſammen. 


Die proviſ 


Oranieubaum angeblich geſallen. 


Paris, 7. 


tionären 
19 Meil 
burg gelegen, 
den. Truven 


m 


f . 
Revolutionäre haben 


entur 


riſch 


die Ueberſendung vo 
anderen 


ısı h 


helfen. 


te 


Ausſchuſſes 
Feunersbrünſte 

— 
Ma 


Zul 


| eingetroffenen — 
Petersburg 
ausgebrochen, 


weithin ſichtbar 


altige 


deren 
iſt. 


K 
de 


s Kommiſſärs Kalinin, aber be— 
Schickſals 

berrſcht 
zufolge 
Bolſchewiſtenführern 
Feſtung Kronſtadt 


iein 
hi 


gemeldet wurde. 


— 


ein —— veröffentlicht 
ichem im eriter Linie 
‚erner Konftituante gefordert 


—R 
gemeldet wird, ſind die Trup- 
Bolſchewiſten von den Re— 
aus 
fen mweitlich von 
bera 


der 


ı 


iind, wie c3 heilt, 


— gelande 


die der 
bliebenen 
30 


Sowjet 


x f 3* 
Petersburg 


ogen habe 


Lenin und 


die 


570,000 


hat 


zoroneich 


zland 


und 
erlangt 
unmöglich 
mittel 


vit 


Neben ans 


Dougheriy iſt Kardinal— 


März. 
hert 


Rom, 7. 
nis J. Doug 


Er 


des Geheimton 
Hut. 
Außerdem 


genden geiſtlichen 


wus 
1u 


men: Erzbiſchof 


— 


Fr 
von 


ct 


2wL 


ſignor 
nüpffiche 


Ghicane und Ungeacnd: 
heute abend 

Regen. 
Mäßige bis friſche ſüdliche bis 
die 
„Nordweſten umſchlagen werden. 

—— 

ai f ud c 


unbeſtändig 
wahrẽcheinlich 


Ing 
linois: nen 
inorae nt, Bote 
gen 1 Ww — er 
un cvI rii in: 
n —* 
eits 


und 
Teil be 
Eu 
Hen öſtlichen 


unseriten 


Dritte abe 
- „wärmer, 

Nieder kidrioar 
Negen im dlihen 1 
n nördliche n 2 

tte abend wi 

Sonnenuntergang, 
Zonnenaniger 


Mondauf 


ud 


gang: 
Ter 


Nachitehend der T 


.r 
gl 


zachm.. 

nachm. 
nad... * SE 
abends.. .... 3 
abends. 
abends. 
abends...... 
abendS..... . 
abend3,... 
Nhr mitternaßt..26 
Uhr morgens. ...37 
2 Uhr morgens. ...37. 


ide ı 
Ubr 
5 Ubr 
> Uhr 
7 Ubr 
8 Ubr 
Ubr 
Uhr 
br 


11 .36 


1800 


worde 
| der ( Sarntlon jih angebliiy der Ne- Itend des h 
volution angeſchloſſen 
regier 
Truppe 


Meilen 


il 


Yo 
ac 


wo 
hat. 
Trotzky rüſten ſich 
zur Flucht. 


on) 


Tambow 
und 


NN, 
zewoörden, 


yiſt 
erhielt 
im oriums 
ide 
Würdent 
Kardinalskollegium 
Joſef 
Erzbiſchof Michael von gu ul⸗ 


% 


* J gong., 


Delegat in 


ca 


gegen füiter 


T Falko 
ate 


ii 


a6 10 


im nordöltli; 


beſtändiges Werre 


taq, morgen: 
Morgen früh 5:54. 
— — 


N Teniperaturitand nad | ı den Streitigf eiten zwiſchen 
amtlichen Angaben des Wetteramtes 


von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr 


> Uhr morgens... 


3 Uhr morgens, 


9 


* 
2 


eingeiperrt. 
proviieriiche Negie 
vung in Kronjtadt gebildet. 
März. 
ericsaft in Kronftadt ba 
; ben Dei Der —— gegen 


em Süden 
Rußland 


Harding will vorlänfig keinen Frie— 
den mit Dentſchland ſchließen. 
Der „Ruſſiſche 


ding Kriegsentſchädignungsfrage die 
Urſache. 


dt und St. Pe 

1 
Lebens- 
De: 
Auf: | 


unterzeichnet. | 
Be 


Präſfident Harding augeblich der Anſicht, 
daß Unterbreilung der Knox'ſchen 
Friedensreſolntion jetzt Beleidlgung 
für die Alliierten ſein würde. Au⸗ 
geſichts der Tatſache, daß Deutſchland 

Kriegsentſchädigungsforderungen 

der Alliierten nicht zugeſteht. 


Pal 
Die 
drine im 


u IT 
im Be 


Laut hier | 


Een he nRel, euer 2 
uersbrünſte 

Feuer — 
Wiederſchein! 

ſofortigen 


.März. Die Blaze 
Harding ezüglie 
Friedensſchlufſes 
ſind, heute in 
‚durch die 


hracht 
A 
Deutſe —— 


eines 
it 
en 
Hartnäctae Weigerung 
ie K sentichadtaun 
Alliierten zuzugeſte 
em geworſen 
zu Der 
ad die Annahme Ser 
de3 Genators 
_ während engliſche 
Trupen mobil ge— 
macht werden, zur Durchſetzung 
Kriegsentſchädigungsforderungen 
Alliierten deutſche Jun 

zu beſet im Auslande 
irefte Be eidig ung der * 
angeſehen 


ur J 3 
Deutichland wie 
urie re 


r 


beſtätigen 
Ge —— 


gehr wurde 
e 


asforderur 
Gen, über 


RE 
Alm 


des Kommiſ 
Unklarheit 
er mit an 


er cl 
Su ur 


> 
N? 


iſt 


wor 


ſoll Anſichteg 


rding 
nen ſein, 


ton Bd 
= — ‚ 
Friedens refolu tio 
Knox im 


und 


Senat, 
DE franzöſiſche 
Alle Schich 


um 

die Sow 
ſame S 
eſigen 


Saoche 
Uuo 


on | ben 
ruſſiſchen 
ligen 


urde. Kriegsverbündeten 
enoluttonärer | 


werden würde 
Gelegentlih ſeiner 
Batte Harding Tich 


Kambagne 
zu einem Frieden— 
chluß mit Deutſchiand ſofort nach 
i Amtsantritt verpflichtet. 
Jetzt iſt er jedoch dafür, die Knox' 
ſche Reſolution vorläufig zurüdzu 
thalten, der er bei früherer Ge 
ichi, in wele egenheit zugeſtimmt hatte und er Hr’ 

Einberufung ‚dem Senat porgeichlugen er folle | 
wird. Iporläufig mit dem Vertrag mit Go 
|Tumbien und anderen, noch der Roii- 
fizierung harrenden Uebereinkom 
men Achäfligen. Nach Harding? 
| Anfich kann auf Diefe Weile am Be 
|ften der Anfchein vermieden merben 
Ial3 ob die gegenwärtige Stellung 
nahme Deutichlands von der Regie 
rung der Vereinigten Staaten qutge 
wiirde. n 
r Pröſident 


und 
usichliep- 
und Arbeitern 
Pi | 
rieiungehöriafeit | 
Regierung hat 


die ( 


Jul} 44% , . 
Wie 18 Wi 


Oraı ienbaum, 
isgetrieben wor- 
Revolutionären 
in St. Peters⸗h 
n, wo em Zeil) 


— 


beabſichtigt wäh 
eutigen Tages dem Seng 
t, wäl hrend | eine Reihe von Ernennungen, zu— 
treu ge- meiſt von Hilfsſekretären in den ver 
nach Gat⸗ ſchiedenen Srekutivdep ıttement3 
von Beſtätigung zu überſenden. 
murüichgee| Herr Harding hereit3 
| ber ve an 


un 
Spult * 
ill, U 


hat 
ung 
ſich 
ſüdweſtlich 
legen, 


77? 


Y 
ſaß zu frei 
heute ſeinem Ar 
urch die Ruhe genarkt, 
m Sonntag gegönnt 
| onntca  bormittar 
ie er eine Mutornobilfahrt und 
3 Tich während des nachmittags 
in ben ’inlagen des Weihen Haufes. 
Nolichami- | Die Ihore des Weißen Hauſes 
oo a. Maren heute Moieber dem Publikum 
rt der geöffnet und die Räumlichkeiten im 
ewanneten erſten — ock wurden wieder, wie es in 
aigeblich die, rüber t Gebrauch geweſen, Be: 
m... en aezeiat 
0 — Seine bi 
ATOM iolge tigen mit Kongreßführern zu 
weitere pilegen, wird Bräfident Harding 
en nach Heute in die Tat umiegen. Er hatte 
, N 7 
zu ſchaffen. für heute abend die prominenteſten 
republikaniſchen Mitglieder des Se— 
nats und des Kongreſſes zum Diner 
nah dem Weißen Hauſe eingeladen 
und wird bei dieſer Gelegenheit poli— 
tiſche Fragen mit ihnen erörtern. 
Die erſte Sitzung des Kabinetts iſe 
FR auf morgen bermitisa um elf Ubr 
in anberaumt worden und auch Vize— 
präſident Coolidge iſt zu dieſer Sit— 
zung eingeladen worden. 

Wood und die Ehilippinen, 
“ya, Generalmajor Leonard Wood, dem 
Se | peiannt:ic der Poit.n des General- 
'gorperneurs der Philippinen angebo- 
ten wurde, ıoird heute eine Unter- 
Ragoneſi, der; ding mit dem Präfioenten rn 
Madrid. beten, Er ng wel lcher r fin 

darüber Lu 
\e&, den oft ten — oder. nicht. 
Te Arrangements für diefe Untier- 
|redung wurden vor: Striensfelretät 

Weeks getroffen. 
Tapan gibt nicht nach. 
'Belicht auf ſeinen Mandatrechten 

die Inſel Yap. 
Totio, T. März. Japan wird mit 
Bezug auf ſeine Mandatrechte für die 
ind Inſel Yap nicht nachgeben, wie ein 
"or Beamter des Auswärtigen Amtes 
end heute verficherte. E2 mag jevoc fein, 
Peru FE daß Icpan ſich zu Zugeſtändniſſen 
In bezüglich des Cigentumsrechts auf die 
sorgen Kabelftation auf Yap verfteten wird. 
un - “gen. | Unicr Brote , 

SFT für jih die Republit Benanın art 
der Bermittlung der Ver. Stanten be- 

zirglich Coſta Ricas einverſtanden 
Balboa, Panama, 7. März. Di— 
Republit Panama wird unter Pro= 
!teft fih damit einperftanden erffä- 
Iren, daß die Vereinigten Sta... in 
Banııra 
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Vidal 9 Barra— 


und Mon— 
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Morgen abend 
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morgen abend 


beutc abend 


vas wärmer. 
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varmer til 
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ei c nd 


Regen oder 


— 
abend und morg en. 


6:48. 
6:15, 


4 


und Gofta Rica 


die Wirmittlerreife 
ehe. * übernehmen. 


So erklärte heute Prä— 
Uber mornens....37||:dent Porros von Panama, 
Er gab diefe Frilärung ab, nad 
2, dem ihm das Uftimatumder VLer 
einigten Staaten zugegangen mar, = 
Abe dort...) melchem ein jofortiges 
2 Ahr mittags... 42 | geindfeligfeiten ve we 


Uhr nadım.. .....41 
une BAG... .42 —5 
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Uhr morgens 
Ubr morgens 


Ubr mergen2... 
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Tiſchtücher 
2.50 gebleichte Damaſt Tiſchtüicher — 
58 bei 70 Zoll, Vlumenmuiter, jpeziell 


für Dienstag offeriert zu 


51.47 


21c gebleichtes Graib Handindzeug, 16 
Zoll breit, echtfarbicge rote Vorte; prüch- 
tiger Wert, d 


Ns 
VIE „Au 


I3C 


Kleiberiio el 


ge Storm⸗ 
Serge, feit ac 

febr Dauerhafte i na—⸗ 
lilät, in allen ‚oe 


wunſchten Farb 
175 5e 


26 Zoll breit, 
Dard U . 

Menue Frühjahrs-Plaids, 
modern in  Dieier | Saifon - * 
Auswahl nener 
nationen, 36 30ll breit, gewähn- 


fihh $i — morgen zu 69€ 


die Yard nur 
hg ‚ne 
fend: nur 


81.30 2 "1.19 


ZONEN a 


Kurzwaren 


@trı - R alter 
baſt, Vaar Ic, 


— 


halter für D 


er 


Zeitgemüße Pugwaren 


Schäne Hüte für fofor- 
tigen Gchraud; 


Neinwollener trans: öl, 
zera richtige ywe 
Frühjahrs⸗ 


erge, 
tis und Röcke;: 


Suits 
eilt; nur ir 
bu? 
... . 


ſehr 


re nit nich 
i 

der 
DIT, 


N 4 


( 
aro au 


— eine 


Farben Nomdi« 


S4sölliger smperial Bee Serar, 


toben it nits, mi 


net » 
cr 


Be u 


\ 


aus 


t, Band und Plus 
die dolle 
find, zu 


„ule, 


Tinfermnslin 


Bloomerd, aus icwerer Qualitũt 


fleiſchfarbigem Cambrie ger 43€ 


madır; gut Göc wert — 
Dienstag zu . 
Weite Unterröcke, Flounce mit 
Stiderei beiest; newöhnlid für 
I8c ı verfauit, morgen 
für nr ‚67e 
Muslin — — es biauer Step⸗ 


berei — jehr pe 670e 


Dienstag offeriert 
— 


4 und Büdrie 
Drogen & om Se 
Phenolar Wafers 


"dns reguläre 
25c Patet 


— 180 
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Een A 


Congolenmläner 


Ehte Gongolenm Läufer, 
breit, jehr praktiſch 
Hallen, in einem 
Muiter; 


1 
R 
u 


1117 


Küchen 


arünr 
BIT 


a, 4 6 
orte; 


Nrp 
vil 


tt Sahlarh 
leicht Tech ! 


gingen ihm 


ı die Dieten Zeil I 


—— 

J — 
Marktplatze, dem 
zurück, um dann 
einzufchmwenteit. 
hatte er ſämtliche S — d 
zu paſſieren, und * diesma 
man ſchrieb das Jahr 1806 — gi 
man von der alten Gewohnheit 
ab. Seit Zahrhunderten Hatte n 
den Felt zug am 24. Juli, am Iaa 


ogenannten 
in ein 


ach 


u 
j} 
Ne 

— 

_ 


MA 


—— 


Sehr hübjd) als 


für das Haus md fiir Kirchen 
u. ſ. 0.5 10,000 im Ganzen. 
Eure Auswahl zu... 


Abendpoft, Chicago, Montag, den "7. 


Dekorationen 


5c 


Waſchſtoffe 


27 Zöll. Dreß Gingham, große Auswahl 
beliebter Plaids u. Checks, für Waiſts, 


Kleider, eie. 


36⸗zöll. 
Sheeting, ſchwerer Percale, 
runder 
Bettlaken und Kiſſen— 
bezüge, die Yard zu 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 


86.00 ſeparate Röcke * Damen, ſpeziell zu 32.97 
Zegehtte Seide 


Ein wunderbarer Ankauf von ſeparaten Dameunröcken ermög— 


licht 
nicht haben. Es befi 


dieſe Erſparnisg 


u. 
den jich dabei Node aus feiner 


e * * 2 
ne eu * 


Rockwerte, die ihresgleichen 


Qualität 


reinwollener „manniſh“ Serge, Wollen⸗Plaids und 
— — — ——— — —re — — — — — —— — —— 


Miſchungen — viele ſind box pleated, ſide pleated 


und ſhirred Modelle. 


Geſchneidert, 
beſetzt, 
Waiſtbänder 23 bis 29, 
überall $16.00 koſten. D 


niedrigen Breite von 


n. 


ſonſt 


für Korpulente 30 bis 38. 


mit Gürtel und Novelty Taſchen, mit Knöpfen 
meiſt ſchwarze und marineblaue, ſowie Miſchungen; 


Röcke, die 


ienstag zu dem bemerkenswert 


I 


Eine weitere günjtige Gelegenheit, fid 
hochfeine Schuhe für den Frühjahrsge: 
brauch zu fichern, zu Eriparniffen, an die 
man ih noch nad) vielen Monaten erin= 


nern wird, 


Sine noch nie Dageiveiene 


Herabſetzung im Schuhiverf, wirkliche $5 
Berte; aber weil fie als „Subjtandards“ 


bezeichiret 


werden, offerieren wir ſie ſpe— 


ziell zu dieſem ungewöhnlich niedrigen 


gg 
Be 
Preis 


Es befinden ſich dabei 
Oxfords, 

und zwei⸗ 
drige Abfäge — aus ſo 
Kid, Iohfarbigen Kalbleder, ſchhwar⸗ 


Pumps, Colonials, ein: 
Deien Ties, hohe und nie- 
Iohfarkigem 





zent Kid und Patent Golt gemadıt. 


Alle Größen zur 
Wirkli che 9: > 
bedeutender ?Sehler, 


Faſſon. 


das 
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n Diedern n 
su br 

voran, 
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ſchrien, in 
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wenn 
“, 4ukilll 
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ihnen 
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ıter —* * 
deren Ger 

08; m. n om wieder etı 

hinter 

S —5 de, der ſich 

genannten, 


„0 + 


e Mı 


bh 


Dieier 


di 


Hunde 


ılik- 
bie 
ie Ri: irg ger 
dten“ 


rwan 


Se 
Lina 


Zragen nicht —— chtigen, 
ſie ſpez 


en 
ern fol gien die w 


r Auswahl, aber nicht in jeder 
Serie; aber wegen um- 
die da5 Nusieben oder 

offerieren 


tell firr Dienstag 3 


b hoben Ihmwarzen Stiefeln ange- 
* ma Gin dreiediaer Hut mit 
einer aolden ven Trefje und einem grü- 
nen Fed verbufch, ſowie der Hirſch— 


fänger an der linken Seite unterhalb 
des Frades 


wieſen auf einen Forſt— 
mon ı bin. 

in Mann im 

— Sein bart— 

Vveſicht t war freundlich 

g, und ſeine hohe Geſtalt ſah 

[bit in der einfachen braunen Kuite, 


ar 


ſtattlich aus. Das braune Käppchen, 
‚das er auf dem fahlen Kopfe trua, 
gab ihm etwas Ehrmürbiaes, und bie 
| Sandalen an feinen Fühen mielen 
—* die Strenge der 


und! 


[he mit einem weißen, gefnoteten | 
e, eb Senfalls in Feftes- | Strid um bie Taille gegürtet ivar, 


Aloiterregeln | 


Die Nard 1 

1440 
ungebleichtes, Bookfold Dreß 
helle 
für und dunkle 
Farben — ſpe— 
ziell, die Yard 


123€ 


Faden, 


143c 


Satin Meifalines, Tafjetas, Fonlarda 
Zouifines, Crepe de Ehines, etc.; 36 
bei 40 Zoll breit; einfarbig und ficy 
ech * Flaids und ee er 


u ° Greve Satin, 
Saal, 
fam, iehr beliebt für ‚Kleider, | Blin— 


ſen, n, Stirt; 40 Zoll breit, 4 m ‚97 


großer Wert, Die Hard... * 
Seidene Dreß Zengaline, für ſeidene 
Wraps., hübſch Jacquard Muſter, helle 


u. dunkle Farben, Andere ver: “990 


langen $1.39; die Nard.. 


L ee 
ichr länz., weich, ſchmieg⸗ 


ZN. \ 


Friſch gebaden, = 
knuſ ſperig und 
ichnadhaft (4 


Soda ku 
Graders ‘108€ 


———————— 


Männerhoſen 


markiert 


ziederum morgen, eine außergewöhn⸗ 
liche Männerhoſen-Ge— 

legenheit. Hoſen zu 

äußerſt niedrigem Prei— 

ſe; gemacht aus 

f'ch Worſteds, dun— 

fel geitreifien Gai- 

fimeres, Double 

und Twilt-Stoffen— 


ausgezeichnet in Der 
Arbeit. Größen 30 bi3 
46, völlig $3.00 mert; 
morgen offerieren koir 


fie, p. Paar, $1 .97 


zu nur.. 


Unterzeng 


Mittelſchwere baumwoll. Union Suits 
für Männer, kurze Aermel, Knöchel— 
länge, leicht fehlerhaft — 
ſpeziell zu nur. 
Geripyte baumwollene Union 
Suits für Tamen, , niedriger 
Hals, ärmellos, Knöhellänge— 


reguläre und extra 
Größen, u ... zu 


Schwere und — gerippte 
baumwoll. Leibchen EEE 


für Kinder morgen 3 ATe 


un 


5 EEE 


— 
idte „slo 
Yard 


— ae 


Spitzen 


33% zöllige ‚importierte Beitidte "Ränder, 


lärer 19 Wert — bie Pard 10e 


ı 
die 


zegi € 


ar 
au 


2 — — r\ 


Terry Cloth, P. Ne 


Fabrikreſter von Terry Cloth, ſehr be— 
liebt für Portieres, Couchde 


ade ien, xels 


tenvorhänge etc.; biele gleiche 47 
Längen, wert bis 1.25; Yard c 
Muſtergardin., St Filet 
21, Yds. lang, Nottingh. 

vielen bis zu Gardinen 
Paaren vorhan⸗ ſche Muſter 

etliche - weiß, iborh 
bom 


⸗ oder 
Anfaſſ., ecru, das Paar 

2.503 

Stück 


750 82.50 


und 
Spitz.⸗ 
hüb⸗ 
in 


von 


tnitt. 
reg. 
pr; 


2 
er 


dem Gemirr der Gafien, die der 3 


durchzog. 


Eine dritte Perſon geſellte ſich zu 
den beiden im Schatten der Garni— 
ſonkirche Stehenden; ein kleiner Herr 
in einer halb militäriſch geſchnittenen 
Uniform, den Paradedegen an der 
Seite, das 
gewaltigen 


„tt 
ll 


Dreimalier. 


‘jelbfizufriedener Wichtigkeit, dab e& 


"lauf den Beicauer unwillkürlich ko— 
Mit arapitäti= | 


miſch mwirten mußte. 
iichen Schritten 
| Beiben, 
| Haupt 
\geitrediem Arm 
Idann mit einer 


näherte er fih den! 
bob den Dreimajter bom| 


in bie Luft, um 
Berbeuaung zu fa= M 
„sh grüße Sie, Pater Guar: 


u 


gen: 
dian. 


Haupt bedeckt mit einem 
Sein Ge⸗ 
ſicht war voll ſo hoher Würde und 


und hielt ihn mit ſteif A 


März 1921. 


— ⸗— —⸗ 


von dort die großen Forſten unſerer 
Ciſterzienſerbrüder zu verwalten.“ 

Eugen v. Rajski grüßte durch Ab— 
nehmen ſeines kleinen Dreiſpitzes. 
Der Herr Salzfaktor und Poſt— 
meiſter verbeugte ſich tief und be— 
merkte: „Ein hoher Poſten, ein ge— 
waltiger Poſien, ein ſchweres, wich— 
tiges Amt! Eine außerordentliche 
Ehre für mich, die Bekanntſchaft die— 
ſes Herrn zu machen!“ 

„Auch ich bin erfreut!“ ſagte Eugen 
v. Rajski in tadelloſem Deutſch, das 
nur ein wenig den harten polniſchen 
Anklang batte, 

„Der Herr it aus Neupreußen, |L 
wenn ich fragen darf? Gewi ein 
Bole, der in dem ehemaligen Herzogs 
tum Warfchau wohnte und durch die 
legte Zeilung Polens zum Preußen 
geworben tft?“ 

„So ilt cs," erklärte Eugen d. 
Rajski. „Meine Mutter ift aller: 
dings eine Deutfche, eine Preußin ge: 
twefen, mein Water ift au3 bein polni= 
Ihen in den preußifchen Staat2- 
dienft getreten; und jo bin ich al3 
Sohn einer Preußin und eines 
preußiihen Beamten in Warfchau 
erzogen worden.“ 

Danır wendete fi das Geipräd, 
dem Tellzuge zu. 

mei Damen, gefolgt von einem 
Diener, näherten fich den drei im 
ben A Besriffenen. Die Ningere 


| 


Die 
bon ihnen war ein fchlanfes Mäb- 
chen mit friſchem. roſigem Geſichte, 
aus dem ein Paar dunkler Augen 
halb naiv und halb keck herausſe aber. 
Sie trua das für aut entwidelte Fi- 
guren ſehr tleidſame Koſtüm jener 
Zeit, ein hochgegürtetes zülltlei, 
da3 ar die Frauentrad m 


Des 1 


| 
und Rüden frei fich. 


nen Spange aefchmüdt. 

Die andere der Dameır war wohl 
um zehn ahre älter, ftand am An- 
‚fang der Dreihiger und i 
ihrem brünetten Geſichte bie Spuren 
von Pockennarben. Es lag eiwas 
Hartes, Strenges in den dunkel— 
grauen Augen, um den ſchmallippi— 
gen Mund und die feinrückige Naſe. 
Trotzdem trug auf dieſe Dame ein 
jugendliches Koſtüm, ähnlich dem 
ihrer Begleiterin. 
| Der Guardian und der Polt: 
|meijter eilten bein Damen enigegen 
\und begrüßten fie lebhaft, danıı mur= 
de der Foritmanır herbeigerufen und 
mit den Damen befannt gemadt, 
melche Töchter von Gutsbeliterr aus 
der Nahbarfchaft waren. Die Jüns- 
gere: Agathe v. Lariſch; die Aeltere: 
Franziea v. Smetal. 

Der Poſtmeiſter nahm das durch 
den Hinzutritt der beiden Mädchen 
unterbrochene Geſpräch wieder auf, 
und zwar mit vieler Lebhaftigteit. 
„Wie?“ ſagte er, „abſchaffen will 
man dieſen Feſtzug? Unerhört wäre 
das! Unerhört!“ 

Der Pater Guardian zuckte die 
üchſeln und erklärte: „Wenn man 
dem Dinge auf den Grund geht, 
handelt es ſich um nichts, als um ein 
heidniſches Ueberbleibſel aus vergan— 
gener Zeit. Es iſt das Opfer des 
ſchwarzen Bockes, das den unter— 
irdiſchen Gottheiten gebracht has 
| Dasselbe bat Tich bt3 heute erhalten, 
und die Vürgerfchaft häna: mit arc- 
Iher Zähigfeit an dieſem Feſte, weil 
Ifie Beziehungen amifchen dem die, 
| genbod und dem Namen der Stad 
findet.“ (Der Name Koſel“ tommt 
von dem pol bien Worte „Koziol“, 
| Bteacnbod. Das Wapı ven ber 
| tadt zeigt noch beute drei Köpfe von 
| Biegenbödeit.) a 
| „Rein, nein!” enigegnete eifrig ber 
\Salzfattor. „Die Sahe hat einen 
| garı3 anderen Uriprung, einen gung 
‚anderen umd viel iichtigeren, hoicitig 
|bes halb, meil um Sage in hieficer 

Stadt fih an die Sade fnüpft. Da 
|eöen auf dem Scälofie wohnte vor 
| vielen Yahrhunderten ein Raubritter, 
der den Namen Koziol führte, Er 
brandſchatzte das Land rings herum, 
ſer mißhandelte die Einwohner und 
ſpottet ete aller Geſetze, bis der Kaiſer 


b.: 
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m 


| 
| 


Ihen Altertums erinnerte und Hals nen und Embleme toieber in Ber: 
Das Haariwahrung zu aeban, 
mar gefräufelt und mit einer golbes | nungsmeifter, 


zeigte im ‚tt, u erklärte wie 


|einen Preis auf em Ropf aus⸗ 


ſetzte. Ein ungariſcher Oftfizier er— 
| Dot ſich, dieſen — unſchäd⸗ 
lich zu machen. Er führte ſich unter 
fremdem Namen bei ihm ein, und als 
ler mit ihm am Fenſter ſtand, faßte 
der Ungar plötzlich den Raubritter 
und ſchleuderte ihn aus dem Fenſter. 
Die verſteckten Mannſchaften 
Ungarn ſtürmten dann auf ein ge— 
gebenes Zeichen herbei, umzingelten 
das Schloß und machten die Ge— 
noſſen des Raubritters niever. Da 
lerinnert an eine baterländifche * 
dentat. Gehörte KHofel damals m 
zum öfterreihiihen Katferreih und 
nicht zu Preufken, To it e3 doch eine! 
batriotifche Handluna, die bier ge: 
feiert wird. Unb mir brauden pa— 
triöttfche rn wenn es zu einem | 
Kriege mit Er: 
| oberer . ber in — wer 
|blendung jest feine Kraft aud) 


1 


ide8 Großen, probieren 
Icheint. “u 

Der 7 Feſtz ug bog jebt in die Rati- 
borer Siraße ein und näherte Ti! 
wen Tor. Miühlam mälzie fich die 


Menſchenwoge, die den Zug beglei⸗ 


zu wollen 


teie, durch die Ratiborer Straße unb| ‚stoff und 17% 


| 
| 


Preußen, an der Armee Srieice| 


| 
| 


‚mahrfcheinlich einen Teil feiner fon: | 


‚Tolles zu dem Jurme hinauf, auf! 


welchem fich die Fleifchergefellen alle 
Mühe gaben, den Bod zum Hinab-, 
fpringen zu bewegen. Wenn ber 
Ziegenbock auch durch das ftunden- | 
lange Herumführen in ber Gtabt| 
und burh das Gefchrei ringsum, 


ftigen Befonnenheit verloren hatte, 
war er doc Klug genug, um einzu⸗ 
ſehen, daß der Sprung vom Turm 
für ihn gefährlich ſei. Er weigert 
ſich daher energiſch, den verhängnis— 
vollen Sprung zu wagen; und jedes⸗ 
mal, wenn er ängſtlich meckernd wie- 
der von einer Oeffnung in der Brü— 
ſtung des Turmes zurücktrat, in die 
nan ihn hineingedrängt hatte, erhob 
unten das Volk ein lautes Halloh. 
Endlich zwängte man das arme Tier 
in eine der Oeffnungen, die nach dem 
Platz zu lagen, ein heimtückiſcher 
Stoß trieb es nach vorn, ſo daß es 
nun von der Höhe des Turmes auf 
das Pflaſter hinabſtürzte. Im Fluge 
breiteten ſich die Bänder, die den 
Körper des Ziegenbocks umgaben, zu 
einem bunten Durcheinander aus; | 
dann fchlug das Tier mit lauten | 


e 
e 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


n 
Mehegemeder auf dem Pflafter bes) 
Plabes auf, um mit zerbrochenen | 
Gliedmaßen liegen zu bleiben. ©o= 
fort aber fprangen einige Schläger: | 
gefellen Hinzu, um dem Tiere ben | 
Gnadenftoß zu geben und ihm ben! 
Hals durchzufchneiden. Auf ber 
Zafel in der Herberge der Fleischer: 
zunft, mo die Gejellen am Abend 
das Teltmahl hielten, 
Bock als Hauptbraten prangen. 

Die Menge verlief fih nun, Die 
Gewerke zogen mit Mufit nad dem 

zurüd, um borf ihre Fah⸗ 


und die In— 


nehmen. 


„Sie ſehen, wie wichtig die Sach 
der der Salzfaktor. 
„Das Herunterſtürzen des Siemens 
bods bon dem ITurme erinnert an 
bad SHerabftürzen des Naubritters 
Koziol au dem oberiten Stodwerte 
bes Chloffes. Aber ich hoffe, der 
Herr Forktverwalter wird unfer Gait 
auf dem Rathaufe fein und an ber| 
Feltlichfeit teilnehmen, zu welcher fi ch 
alle Honoratioren aus der Umgegeı 1b 
verfammelt haben, &3 foll mir eine| 
Ehre und ein Vergnügen fein, den! 
Herrn dort einzuführen.“ 

Wieder hielt ber —— und] 
Pojtmeifter feinen gewaltigen Drei- 
pi mit fteif vom fich geitredten Ar- 
men in die Luft und machte ein ftei: 
fes Kompliment. 

„sh habe eine Ginlabung vom 
Herrn Protonful erhalten!” verſetzte 
Eugen. 

„Dann vorwäris!“ 


| 
| 


erflärte der! 


Salzfattor. „Wir begleiten die Da * 


men, bie auch an dem Feſie teil— | 
nehmen, und verabichieden ung von! 
dem ehriwürbigen Pater Guardian, | 
dem feine Drbengregel leider bie 
Zeilnahme an folden Vergnügungen 
verbietet!“ 


(Fortſetzung folgt. 


den, 61 
rung . 


Mode - Neuheiten. |' 


Ab 
— 


er endpoſt“.) 
| 

Tamenffeid. F 

uiter No. 9000 Stellt ein | brafti- 

ihes und fehr —— 5 Damen: | 
fleid dar, welches icht viel Material | 
beansprucht. Die "Taille weiſt vorn 
Kreuzteile auf, die * Gürtel 


Knöpfen befeſtigt ſind. Vorrätig in 


den, 
auch nicht m 
10 gerate 


— 
unmöglich 


tritt < 
r an 


'W 


um an dem großen | J 
Feſ tmahle im Rathausſaale — * 


7 
I 
27 


aus, 
Monat 
| SFroft und Frühlin 
brochen von 


!fem ° 


Berjännt 
nicht uniere 


ienstag 
Bargains 


Schuhe jeden Fabrikates. 


Werte aufwärts bis zu 
36.00, für nur 


51.M, 


Schuhe 
für die 
A ganze yamilie 
zu weniger 
nl3 dem 
Koſtenpreiſe 
verkauft. 


Wir verpacken Schuhe für den 
Verſand nach Deutſchland. 


I004 
. sHOE C N 


522.524 


North Avenue| 2 Läden | 
Nahe Larrabee. 


ſollte dieſer — 


Deutſche Reichsanleihe 
Deutſche Städte-Anleihen 


>  2L.äden | 


N 


4024-26 


Eiston Avenue 
Nahe Zrving Karl Yıvd, 


1801..n0* 


Deutſche Staats-Anleihen 
Deutſche Induſtrie-Bonds 


Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 


Oeſterreich. Städte-Bonds 


und andere Europäiſche Bonds 
Geldſendungen per Check, 
nung von Bankkonten 


Ungar. Städte-Bonds 


TſchechoSlovakiſche Städte-Bonds 


zu niedrigſten Preiſen. 
Kabel 0 


der Poſt überallhin, ſowie Eröff— 


bei erſten Europäiſchen Banken unter vorleilhafteften 
Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erſten 


BVanken. 


N. 


©. Government Vonds 


7% Grite ‚Sppothet Grundeigentum Gold:Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage⸗ Papiere. 


36jährige Erfahrung im europäiſchen 


Be 
Aelteſtes 


WOLLEN: 


und amerilaniſchen Bankgeſchäft. 


deutſches Bankhaus. 


JERGER & CO 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


PER TIER 
Oidentihe Greuzwadt, 


J 
Von Walther Groſſe. 


+, 
| 

# 
* 
* 


* 
 (Ziventieth Century Neivs Yeatures.) & 
Goppright, 10921, 

% 
re —* ee *4 — 


Königsberg, Sanuar 1921. 


26, „sc 
Nach einer alten Wetterregel 
Oftpreuken nicht weniger als ſieben 

Winter, das heißt ſieben Kälteperio— 

2w 

nd Tauweiter liegt. In die— 
Jahr kommen wir damit nicht 

im Januar — unſerem 

ſel 


wi t 


1 
4 


jem 
— 0 med 


igswetter, unter— 


flachen, la 
dert haben. 
Jahre 


b efonders 
( 


nggeitredten Küften gefor 
So ilt denn aud in die 
ber gefürchtete Zuſtand 


Littauer mit „Schadtarp“ 


ud 


an unjeren Flu 


ßläufen, 
nirgends 
daß e 


kann das 
es trägt. Da 
t Kähnen verkehren kann, 


rt 
ul 
n die in 


egenden Einzelgehöfte oft in große 
Ganz abgefehen davon, daß «3 

iit, Hilfe herbeizu- 
Holen, mwenn ein Menich 
Stüd des foitbaren Viehs frank wird, 
auch oft etir echenl iher Ma 
Nahrungs: und Tzuttermitteln ein. 
Wo ochenlang müſſen manchmal die 


nn 
I1uUv 


Vvewohner auf den Dachböden leben 


und oft genug wurden in früheren 
Jahren, unſere ſchöne 


Armee hatten, die Königsberger Pio— 


de? |. * In 


\eifernen Pont 


ald wir nod 
herangeholt, auf ihren 


ons 
12 


nere um 


den Notle 


zu helfen. 


So kam es 
—* etwa 15 Jahren vor, daß eine 
ttauiſche Bauernf inmitten der 


ah 
rau 


— auf dem im Treibeis ſchau— 


Knäblein das Leben ſchenkte! 
auch noch andere Folgen hat ber jo= | * 
Igenannte „Schadtarp“, 
|ibor allem den 


| 
| 


9000 
| Größen 36 bis 44 Zoll Bruſtmaß, | 
Größe 36 erfordert 4 Yards 33 Zoll) 
breiten Stoff, mit 14 Yard Bei: atz⸗ 
Yards ghenmaietiat 


ſiſt der Elch, 
aus Urzeiten, 
Inur 
|bortommt. 


felnden Bonton einem gelunden 


Folgen, Die 


jenes redenhafte Wild 
Das 
im Norden 
Hatten mir 
| Kriege noch etiva 600 Elche, die mit 
allen Kräften gehegt 
wurden, fo bat fie jest Diele | 
durch Raubwilderei und mangeinde 


noch Oſtpreußens 


Auf ſicht während des Krieges bis auf 


* rem Kıima auch die Bautäti 


ster biefen Geldfchmwierigfeiten 


hat! 
iichen denen marme Mitte: | 
faltelten | 
unaufhörlich | 


tarfen Weitftürmen, die; ; 
Ihon zahlreiche Schiff3opfer an ben 


lange eingetreten, den der | 
bezeichnet. J 
mit | Die aroßen, weiten Niederunasivieien | 
beionders im | 
| INemeldelta, find überjchwemmt, aber , 
Eis ſo feſt wer-⸗ 
man aber 


den Rieberungen | ® 


oder ein! 


gie 


idenden 


zum Beiſpiel einmal 


Aber 


Jäger — und welcher 
Oſtpreuße iſt nicht Jäger? Tangehen. 
Der Stolz der oſtpreußiſchen Wälder 
in Deutichland | 


bor dem | 


und geſchont 
Zahl 


2Tnobjedend.Zag 


! 
gleit ru— 
hen muß, wächſt dementſprechend 
aͤuch die Zahl der Arbeitsloſen. In 
Königsberg allein hat ihre Zahl faſt 
5000 erreicht; die Stadt zahlt an ſie 
und ihre Ungehörigen fait eine Mil- 
ion Mark im Monat, wa3 bei den 
+ Ichlechten Geibverhältniffen desDftens 
Ichon eine ganze Menge bebeutet. IIn- 
leidet 
auch unfere Siedlungstätigkeit, für 
ı die fonjt der Dften mit feinen iveiten 
| Landflächen Gelegenheiten bietet, 
Ifonit feine an 


mie 
dere ‚Brobing des Rei: 
fcheitert troß namhaj- 
Zuſchüſſe von ſeiten des Reiches 
immer an der Bau— 
geldbeſchaffung im Lande. Augen 
blicklich iſt man dabei, ein großzügi— 
ges Kreditinſtitut für die Städte zu 
eine ſogenannte „Stadt— 


ſchaffen, 
ſchaft“, ähnlich der „Landſchaft“ 
die für 


jr Lanbbevölferung, 

Oſten bereits durch Friedrich den 

Großen ins Leben gerufen wurde. 
Um noch einmal auf die Arbeits— 
oſen zurückzukommen, ſo hat ſich 
St —* in dieſen Tagen entſchloſ— 
n Abteil ngen in die großen 
—* Oſtpreußens zu ent— 
im ſie dort in großem Stil 
zfällerarbeiten zu beſchäfti— 


ches. 
ter 
und Preußens 


96 
Aber es 


fur 


den 
LEiIL 


2 


auf in 


. Yıaıor Any 

Smmerhin liegen — wor I 
: 

ı 

2 

I 


DOftpseußen immer inieber mit volle 
Recht zu erfolgreicher Stärkung d 
Deutihtums Hingemwielen Mird - 
bei uns die Verhältniffe meit beiier 
im benachbarten Prlen. Das 
wiſſen Polen auch ſelber ganz 
genau; ſie wiſſen, daß ihnen damit 
jede Agitation vor der Abſtimmung 
in Oberſchleſien ſehr ſchwer gemacht 
wird. Und was tun ſie? Sie un— 
Iterdrüden in den abgetreteneen — 
beſſer geſagt: geraubten — Gebieten 
jede freie Meinungsäußerung deut— 
ſcher Seite. So zeigt auch die einſt 
blühende deutſche Preſſe im jegigen 
Polen ein erſchütterndes Bild des 
Sterbens. Seit Jahr t ſind un— 
ter polniſchem Druck nicht Iveniger als 
23 eingegangen, darunter 
mehr als ein Jahrhundert alte 
wie der befannte „Örauden= 
Izer Gefellige”, ferner die „Pofener 
Neueiten Nachrichten”, die „Ihorner 
Zeitung“, die „Bromberger Prefle“ 
und andere. 
| Der langjährige 
Ifelligen“, der im 


14 
n 
e: 


als 


Die 


* 


Zeitun gen 
ſalte, 
Blätter, 


Beſitzer des „Ge— 
ten ſehr betann te 


hut 
.. 


Oſt 


Geheime Kommerzienrat Ventzki, h 
leider auch ſeine Graudenzer Maſchi— 
nenfabrik einem pol {nifehen Konſor— 
tium verkauft. Dabei geht es der 
polniſchen Induſtrie ſehr ſchlecht in— 
folge des Kohlenmangels. Die 
Zwangsanleihe iſt im Anmarſch, wo— 


oh 


vor St. Jakobi, in dieſer Weiſe ver— 
anſtaltet. 
Muſit eröffnete ihn; 

die ſiebenundzwanzig 
Schlächtergewerks 
in hellen, geſtreiften Beinkleidern, 
mnil ſchwarzen, gelbgeſtulpten Stie- 
Jeln, das Haupit bedeckt mit rieſigen 
Smeimasern, auf denen rote Wi 


|bei nicht nur das VBarbermögen und 
Iber Grunbbeiig, Tondern auch ber 
Hausrat angerechnet werben foll. 
\Und da ein Hemd jebt 1500 Mark 
lurd ein Schrant 8000 Mart koſtet, 
To ift dem Staat gegenüber mander 
Arme plötzlich ein- wohlhabender 
Mann, d ber 100,000 Mart und bar: 
über bejist! Offiziell ift aud bus 


er Danıı in Jagbuniform neben 

war höcf tens vierundzwanzig Der Guardian lächelte und enigeg= | xy .. 
—3 alt hatte ſchwarzes, kraufes nete, dem tomifchen Seren die Hand, 
Saar und einen ne tkenfenten entgegenftredend: Der Herr fei mit 
Ihmwarzen Schnurrbart, den damals | Ihn en, Herr Salzfattor und Boft- Io 
eigentlich nur Soldaten trugen, jmeifler!“ Dann manbte fich ber] 
Der Guardian und der Forftmann | Guardian > feinen Begleiter und 
uften ihre Chritte darch die Rati- erk lärte: „Hier ſehen Sie vor ſich den 
ter Straße nad dem Ratiborer wohl befioilten königlichen Salzfaktor 


etwa 300 verringert. Geht nun der 


dem. 
| Elch währenn des Schadtarps auf die | 


Lauter ala je drang das Ju⸗ Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
befoeichrei, Iauter da3 Gemerfer ber |gewänfdhten Größe und ber betreffen: IMieien oder auf bie Ränder des 
Gaſſeniungen, die den unalüdlihen | —— Sur Die, ode, | Haffs heraus, fo bricht er infolge fei- 

»ieaenbod bealeiteten. Unter Anz | abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit |nes jchweren Gewichts ein und ver⸗ 


führung der amei Dbermeifter be> | Waihingten Str., Chicago, Jũ. Cheds ſinkt oft genug Moor und! 
ftienen ein halbes Drrbend Schläh- |und „Money Orders“ sollten auf „The Schlamm. Zahlreihe Funde von 
tergeſellen den Turm über dem Rati— Pe 40,” augofeiR werben. mächtigen Elhfhaufeln in unferen 
borer For und fchlenpten mit fich den | — —— großen Mooren beweiſen, wie viele 


* bis auf den freien Pla vor 

—58 periammel und 

dort die Vorite — der 

um ſich dann mit ihnen 

Feſtmahl und daran ſchlie— 
u vereinigen. 


au 


> |£ 


230 


vr 


in 701 en —* ẽ 
til DW Wiuun, | 


nnunaen, 
einem 


’n 
‚il 


> 
= 
7 
r 


Y, 
id 
Icher | RB . 


des 


Kr I 
BR erden. »Gelellen im Arbeitz 
cngsg "Ahrten einen ſchwarzen Den | 
gembod, >eiien Hörner vergoldet toa= 
von, und der man derartig mit bun- 


ten Bändern, die biä zur Erbe herab- |tu3 Günther, 


en, geſchmüdt hatte, 


| 


Die Pir Minoritentloiters, | 
das innerhalb der Immallungslinie | 


tie Des 
008 
ſtand, öffnete ſich, und heraus trat 
der Guardian des Kloſters, Franzis⸗ 


Ihm folgte ein jün- 


daß bonigererr Mann, a mit einem grünen 


dein eaentt ichen Leib bed, Tieres fat Yagbfrad, weißledernen Beintleibern 


ZIor und nahmen in der Nähe ber | 
Garnifontirhe Aufftelung. Nur ge- 
dämpft drang zu ihnen der Treites- 
jubel binüber. Wenn fich der Fyeit- 
zug ihrem Standpunkie näherte, 
hörte man bie Mufit eimaß lauter; 
Dei dee: JA ehe 


'und Rojtmeiiter für die Stadt Kofel, 
ıHerrit Gaber. — Und da? tft,“ fuhr 
ber Guardian zu dem Salzfattor ge- 
wendet fort, „ber Torftpermwalter bes 
Eifterzienferflofter zu Himmelmih, 
Herr Eugen d. Rajski, der in Lenkau 
feinen Wohnfig genommen hat, um 


unalücklichen 


mes erſchienen, erreichte die Freude 
der Menae unten ihren Höhepunki. 
Ein Faft beänaftinendes Jauchzen 
und Schreien erfönte, dann trat eine 


The Assoeiated Press is exelusively | 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or,not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


prakt 


Ziegenbock hinauf. Als Member of the Associated Press. der ſchönen, majeſtätiſch⸗ rieſenhaften 
ſie oben auf der Plattform des Tur⸗ 


Tiere auf dieſe Weiſe ein unrühm— 
[ige Ende finden. Selbitverjtänd- 
ih ruht au in biefen Wochen: die 
Filcherei vollftändig, jo daf unfere 
Städte ohne Filche find. 


dieſer Serresgel, wo in unfe- 


polniiche Zollagio von 900 auf 1900 
Prozent erhöht worden. Der polni= 
che meihe Adler verwandelt fi} eben 
allmählich in einen Pleitegeier! 


Beet Die „Eomatagpof 





!abt Ener Geld arbeiten! 


wo br fein Nifito lauft und wo c8 den hödjiten 
Gewinn für End abwirft — 


% nebit der Sicherheit in Erjte Sypothelen- 
Grurdeigentum Gold Bonds 


II eine Kombinativn, die nidyt lange erhältlich fetn wird. 


Unfere perfön- 


liche Enticheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten bat ftet# 


PROF'L'I 


für unfere Siapitalanleger gezeitint, 


und tjt das befte Zundament für un. 


Wartet nicht 


bis die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vorfriegszecit finfen. — Eprtdt 
beute bei uns vor. Ihr fünnt kaufen: 


850 


5100 


5500 


Grundeigentums:Bonds 


K. R. BEAK 
196 N. Clark 


Bant Floor. 
Bar oder Teilz 
Bitte mir, ohne 
obenftebenden Cfferte zu machen. 
Name 
Adreſſe 


—e⸗ —,—z ⸗—— ———,———⸗— —⸗——22 


& COMPANY 
Strasse, Chicago. 
Televhon: Franklin 3210. 


ahlungs ⸗Plan. 


Verbindlichkeit meinerſeits, nähere Auskunft betr. der 


— ——————— — — —ß — ——— —“ ——— ————— 


— m32wæe 


Lohnverkürzung. 


Eiſerbahner geben zu, daß ſie ſich 
als notwendig erweiſen wird. 


Verhandlungen fortgefctt, 


— ——— 


Chicagoer Gewerkſchaftsrat proteſtiert 
mit aller Kraft gegen den Plan der 
Schlachthausbeſitzer, den Lohn ihrer 
Arbeiter herrabzwicken, 


Trotzdem die Vertreter der Eiſen— 
bahnergewerkſchaften in den Verhand— 
lungen vor ber Bundeseiſenbahnbe- 
hörde bisher durchweg gegen eine 
Lohnherab fehı ing — er⸗ 
klärte E. H. Fitzgerald, der Großprä 


ſident der —S of Raiiivan | 


and Steamf hi p Clerks“ 
ſtern im Aſhland Auditorium ſtalt— 
gefundenen Verſammlung von mehr 
als 4000 Mitgliebern der Gewerk— 
ſchaft, daß „die Löhne notgedrungen 
herabgeſetzt werden müßten“, Er 
verlas zwei diesbezügliche Schreiben; 

da8 eine war an die Yngeftellten der, 
peoria Bahn gerichtet, und 
dere an bie der Chicaao, Milmaulee | 
& St. Baul Bahn, und uat erzeichnet | 
bon dem Generalbetr iebsleiter J. 
Gullid. 3. 9. Sylveſter von S 
t»ne hielt ebenfalls eine Ansprache. 


u 
u 


ana an: 


* 


po⸗ 


Bei den morgigen Verhandlungen | 


ı ber Bundeseijenda hnbehörde wird ſoiche, aus denen hervorging, daß er 
entſchieden die 


w abrfeein lih vo:: diejer 
irerbeit, ob die Angeftel si 
man-Geſellſck 13 


112 
mwertichaftler zu betr« 


er Bull | 

Gifenbahnage: 
achten und des— 
halb im Einklang mit ben Beltim- 
mungen dbe3 Bunbestransportaejeges | 
u behandeln find. Tibgerald gab | 
den Xeuten ben 


Rat, Sih bie 
auf meitered ftritt au Die Beitimz | 
mungen Des Transportgeſetzes 
halten, gegen deſſen Verfaſſungs- 

mäßigteit zurzeit ein bon einunbbiers | 
sia Staaten eingeleitetes Werfahren | 
im Oberbundes: gericht ſchwebt. 
in den Großſchlächtereien. 
Die Angeſtellten der gr 
Schlachthäuſer erwarten, 
ihren Willen innerha 
zwei Wochen eine 
ven 10 bis 20 
wird. E. A. Cudah 
heute, die Beamten Fi 
ſeien auf morgen zu einer Sit 
einberufen worden, in der die Lo hu: 
frage beiprochen ſolle; 


haft 


en 
eier 


lb be ächften 
nherabjegung 
zent eintreten 
jt. ertlärt 
ſeiner Fir 


10 T 
Loh ta 
ro 
n rt 
4) i 
m 
in 
mt 


au 


Siku 
e 
werden di e 
Lebensmittelpreiſe ſeien im allgemei— 
nen geſunken, und Cudahy Bros. ſo— 
wohl wie die übrigen Großſchlächter 
müßten die Löhne her abſetzen, 
ſie nicht unter enormen Verluſten 
arbeiten wollten. 
Die Angeſtellten 
ſichtlich einen ſcharfen 
gegen geltend machen. 
Federation 
bereits Beſ 


werden 
Proteſt 
C 
ahm 
Bel ‚ in benen Die 
rzeit bezahlteı der Schlacht— 
hausarbeiter als zu niedrig bezeichnet 
werden und man di —* die Verſiche⸗ 
rung Q ihren Gewerk— 


boraus 

* 
da⸗ 
— — 
Die „Chicago 
Lab “4 
n abor“ n 


of 
chli 
an 
hlt 


‚in einer ae- | 


zu | 


| 
weit ı 


aeitern ! 


| zurzeit zufammen mit „Big Tim” 
Murphy tmeaen angeblichen Bahn- 
raub im Schlamaffel befimbet, 
nachrichtigte heute die ſtädtiſche Bau⸗ 
kommiſſion, ſeine Leute hätten be— 
ichloffen, näcdjten Montue van den | 
Streit zu aehen, wenn die Stadt fie 
weiterhin zmwingen werde, bie meihe 
Straßenfeger-Uniform mit meiker | 
Müte zu tragen, Caroz3z3o meinte, 
er fönne mit den ftraßenfegenben 
Söhnen Ztaliens nichts anfangen; | 
ſie beſtänden nicht ſo ſehr auf ihre 
anfangs dieſes Jahres gemachte 
Lohnforderung, als darauf, daf fie 
„im Zivil" arbeiten wollten; wahr: | 
iheinih mürben fie Uniformen 
verlangen, wenn man fie ihnen nicht | 
zur Verfügung stelle; e8 handle fich 
halt wieder um einen Zwieſpalt der 
Natur. Außer „Zivil“ verlangen ſie 
85.50, anftatt $4.60, wie biäher, für | 
einen Achtſtundentag. 
| —— —— — 

Graf Karolyi in Kärnten. 
Spanien und Vortugal weigern ſich, ihm 
nach ſeiner Ausweiſung aus Salien | 
| Niyl zu gewähren. 


| Florenj;, 6. März. Graf Michael 
Karolhi, der vorige Woche aus taz | 
lien ausgewieſen worden, hat ſich 
nach Tarvis in Kärnten begeben, 
nachdem ſowohl Spanien, wie auch 
Portucal ſich geweigert hatten, ihm 
Aſyl zu gewähren. 
| Unter den Schriftfiüder., welche 
von der Polizei im Belig des Grafen 
arfunden worden, befanden fid 


Sründung 
iftentofonie 


ungarijchen | 
Umerila, 


einer 
in 


ı Komımagıı 
Ip cl Bei diefem Unternehmen 
tar ihm angeblic) die Unterftügung | 


|von Mitaliedern des ungariichen Ka- 


binetts, ſowie die Unterftügung bes 
| zuffiicien Premierminiiterd Nikolai | 

Lenin Nzugefaat worden. 
hier viele Ungarn 
| Teutiche feftgenommen worden, bie, 
im Verdacht ſtehen, die kürzlich bier 
ſtatigehabten Unruhen derurſacht und 
ı Heka velder der Bolichemiiten verteilt | 
zu haben. ' 


Prinzeſſin Auaſtaſia etwas beſſer 


Athen. 7. März. In dem Zu— 
ſtand der Pringeffin Anaſtaſia, 
vormaligen Frau W. B. Leeds aus 
New Hort, die Seit etlihen Tagen an 
einer fomweit od; ‚nicht definitiv er- 
|imittelten Arantbeit le ibet, it eine 
tleine Wendung zum Bellern zinge: 
| treten. Die behandelnden Aerzte jtıd | 
der Anſicht, daß es ſich um ein darm-⸗ 
leiden handelt a3 möglicherweiſe 
eine Operation nötig machen bürfte. 

| Dievesveute gefunden. 

Taplorville, XU., 7. März. 


mn 
ma 


| Wed: 
ſel 
—*8* en im Wert von etwa 850, 000 ſo⸗ 
Imie $10 in Nide In und Zentjtüden 
am Gamötag bon einem) 
ohn von Henry Praun, der weſtlich 
on Grove City anſäſſig iſt, auf 
einem Acker gefunden, als er Mais— 
ſtauden entfernte. Die Wertpapiere 
und das 
ſenen Woche von Einbrechern aus der 
Grove City Bant geſtohlen worden. 


wurden 
S 


— 


„ 


ſchaftsbrüd ern in denk Kampfe ur n| 


Lohnerhöhungen moraliſch und 
nanziell unt erſtützt werden 
Tie Beihlüffe lauten mie } 
Die Beſchlüſſe. 
Großſchlächter ne 
sart die m 
ing wieder ein— 
md 


tündigen, daß ſie 


— 
pl a; 


Mr 


„Ja dem 
echter Schlach 
getroffene — 
Averletzen wo 
verfrerenen A 


ic 
us 

nba 

mi lien 


r 


i an 


wii 


t 


weder Richter Alſchulers Jurisditti on 


anerkennen, noch ſeine als Schieds— 
richter getroffenen 
befolgen würden, jei bi termit erklärt, 
daß mir die Schlad 


Da 


+ 


fi 
würden. | 


24 


it uns! 


in ihrer un⸗ ) 


Entſcheidungen lich 


hthausarbeiter | 


Delfund in Illinois. 


Joliet, Ill. .7T. März. Auf ber 
Bi arm von Freberid Palmer, eine | 
| Meife öitlih von Eifer, im Kantatee 
‚Co tn aeleaen, ift in einer Tiefe von 
eine Delquelle gefunden 
Someit murben etwa zmei 

ro Ei geſichert. Es wird ge— 
die Bohrungen bis zu 

Tiefe von 900 Fuß fortzuſetzen, 
man glaub — dann etwa 50 Faß täg— 
| jihern zu fönnen. 
ſin nd an u Bohrungen interefliert. 


ee - 


our 
ul 


— 


in ihrem Kampfe gegen die Abſ Ren of the Associated Press. 


Achtſtundente 


nn 
vl 


fu ng 
Milli 
— 6 

ſtützen werden; 
Stundenlohn v 


ſen Leuten währ 


des ages — wo 


und 


daß 
on 
hr 


end des Krieges be: | 


»ublt wurde, und der von 53 Cents, 
aerınger Mat | 


jet bezieben, 
als die Lebens stoften .e& 


den ſie 

bezw. iſt, 

verlangen. 
„Wir befür 


worten 


des halt ’ 


die gegenwärtigen Beliger und Reiter | > 


ber 
olö,eine Gefahr bet Regierung 
Noltes ım all lgem einen gebrand⸗ 
narkt werden, 
Schritte unternommen werden, 


beſtehenden Uebelſtänden abzuhelfen.“ 
Straßenfeger drohen mit Streik. 


des 


Mile Carozzo, der Präſident * 
ic 


Straßenfegergewertfhaft, ber 


dab 


es ſei denn, daß ſofort 


The Associated Press is exelusively | 
ı Leuten arberizios Find ientitled to the use for republication | 


ished herein. 


— — — 


* 


J 
Merritt wurde mit ſchweren Brand— 
wunden am ganzen Körper ins Si. 
doſeph H 
in der Küche ihrer Wohnung, 1867 


Schlachthaus: nduſtrie —— Bifſell Straße, ein Petroleumofen 
D 


| crplobiert war. 


“| 4Tjährige 
Ende. 


weien fein 


ber | 


E3 find: 
und aud etliche! 


Det | 


 beid hädiate Banknoten und Bant: | 


Geld waren in der verfloi= 


einer | 
da | 


Chicagoer | 


T3jährige Frau Caroline County. 


* In feiner Mohnunga Nr. 4030 
den ;W. Congrek Straße machte heute der 
Edward Tooney ſeinem 
Leben durh Einatmen von Gas ein! 
Er joll feit Tängerer Zeit ge= 
fräntelt haben und ſchwermütig ge⸗ 


* 


Abendpoſt, Chicago, Runtag, den 7. März 1921. 


a 


'Eröffnungsanfprade. |: 


Hilfsjtaatsanwalt Heth hielt fie im 
Prozeiie nenen Karl Wanderer, 


Kaltblütig geplani, 


Wurde nad) Angabe der Staatönuwalt- 
ichhaft die Ermordung der Frau Wan- 
derer und de8 „armen Teufels", — 
Großgeſchworene vereidigt. 


Nachdem die Geſchworenenauswahl 
in dem Prozeſſe gegen Karl O. Wan— 
derer am vergangenen Freitag been— 
det wurde, hat heute mit der Eröff— 
nungsanſprache Hilfsſtaatsanwalt 
Heths die eigentliche Verhandlung 
des Falles begonnen. 

Wie bei dem erſten, im vergange— 
nen Herbſt geführten Prozeß, ſo übt 


der Fall auch jetzt wieder auf das ſen— 


ſationsſüchtige Publikum eine große 
Anziehungskraft aus. Bis auf den 
letzten Platz war der Gerichtsſaal be— 


ſetzt u. vor der Türe warteten zahl— 


reiche Perſonen vergeblich auf Ein— 
laß. Richter David legte ihrer Neu— 
gierde Zügel an durch die Anord— 
nung, daß Mädchen unter 18 und 
junge Männer unter 21 Jahren fern— 
zuhalten ſind. 
In ſeiner 
gab Hilfsſtaatsanwalt Heth einen 
eberblic über die Vorgänge, die ſich 
der Behauptung des Staates gemäß 
am Abend des 21. Juni 1920 in der 
| Vorballe des Gebäudes Nr. 4732 W. | 
Campbell Wpenue abjpielten und 
| führte die Bealeitumftände und die 
| Grünbe an, die angeblich zur Ermor: | 
bung ber Frau Ruth Wanderer und | 
—* armen Teufels, der einen fingier— 
ſten Raubüberfall in Szene geſeht 
hatte, führten. 
„Das vom Staate vorgebrachte 
Beweismaterial“, ſagte Heth, „wird 
zeigen, daß Wanderer im Juni 1919 
aus der Armee entlaffen wurde und ı 
ſich im Oktober desſelben Jahres mit 
Ruth Johnſon verheiratete. Wir 
werden zeigen, daß er ſchon im Früh- 
jahr 1921 des Ghelebeng müde und ' 
feiner Frau überdrüſſig wurde, daß 
— ein Liebesverhältnis mit der da— 
mals 18 Jahre alten Julia Schmitt 
anbändelte, häufig mit ihr ausging, 
ihrLiebesbriefe ſchrieb u, daß ſchließ— 
lich der Gedanke in ihm reifte, 
ſeiner Frau zu entledigen.“ 
| Um feinen Plan auszuführen, 
ı Tagte der Hilfsftaatsanmalt, habe der 
| Angeklagte einen Rebolver vor fei: 


nem Better geborat und ben „armen | 
Teufel” veranlaßt, am Abend des 21. | 


Juni den fingierten Raubüberfall in 


mord geführt habe. 

Wanderer verhielt ſich, wie er dies 
auch während ſeines erſten Prozeſſes 
ſtets tat, anſcheinend ganz teilnahm— 
los. Mit dem Blick zu Boden gerich— 

tet, ſaß er, einer Statue gleich, be⸗ 
wegungslos da und ſchien den Vor— 
gängen um ihn ber auch nicht die ge⸗ 
ringſte Beachtung zu ſchenken. 


Broß Lloyd und Genoficı. 


Am nächſten Montag wird Richter | 
Hebel fidh abermal3 mit Broß Lloyd, 
| dem Calonfomunijten, und feinen 
‘gleich ihm verurteilten neunzehn Ge: 


| 


finnungs sgenojfen zu befaffen haben. 


Sie haben gegen ihre Beſtrafung Be— 
tufung eingelegt. 


Wegen angeblich brutaler Mordtaten. 


Unter der Anklage, am 27. März 
letzten Jahres den dreißigjährigen 
Harry B. Scofield im Verlauf eines 
Streites auf der Straße durch Meſ— 
ſerſtiche in den Leib, die Bruſt und 
den Hals getötet zu haben, wird ſeit 
heute nachmittag John Burns vor 
Geſchworenen in Richter Gridleys 
| Gericht prozeſſiert. 
‚läßt * 2359 W. North Abe. woh— 
nende junge Witwe und ein 
Kind. 

John G. Lenzey hat ſich zu gle 
ıcher Zeit vor den Gejchmorenen in 
| NRichter Fitd)s Gericht, ebenfalls un 
ter der Anklage eines jcheuhlichen 
Morde? zu verantworten. Er ilt 
Bauunternehmer, und einer feiner 
|Urbeiter war Bert ©. Hunter, der 
Jauh in feinem Haufe, 3759 Went: 
morth Avenue, mohnte. 
Beiden herrichte fein autes Cinver=| 
nehmen und am Mittag bes 7. Ja=| 
nuar dieſes —— fam es, während 
| Lenz en dort einen Zaun burch meh: 
jrere Wrbeiter aufführen ließ, 

Streit, in beifen Verlauf Lenzey 
| Hunter mit einem Schaufelitiel ben 
Korf eingeſchlagen haben ſoll; Hun⸗ 
ter ® war fofort tot. eine Mitwe! 
Unna behauptet, daß die Arbeiter‘! 
nur zum Schein den Zaun aufführ= 
ten, fie follten, wenn nötig, Lenzey 
beifen, denn nach der Tat rilien fie! 
Idie Arbeit wieder nieber, 


mordeie war 36 Jahre alt. Die 


Hilfs ſtaatsanwälte Stanton und Fi⸗ 


ſher, welche die Anklage vertraten, | 
wolien die Todesſtrafe beantragen. 


Grandjury vereidigt. 


Verbrechen zu richten, 
Chicago, ſondern 


nicht nur in 
in ganz Cook 


belannter Börſenmatler, wurde zum 
Obmann der Körperſchaft ernannt. 


Hoſpital eingeliefert, nachdem 


CASTORIA 


Säuglinge und Kinder 
—— — JO JAHKEN 
Immer mitder 
Unterschrift 


Eröffnungsanſprache 


Szene zu ſetzen, der zu dem Doppel- 


Scofield hinter-⸗ 


kleines 


Zwiſchen den 


zum 


Der Er— 


4 Dperrichter McDonald hat heute 
finanziell unier= | 'of all news dispatches eredited to it | die Großgeſchworenen des Märzter— | 


fernerhin der jor not this | jming bereibigt und jie angemiefen, | Ghicagser Schüler trugen beim Giäwett: 
40 Cents, der Die= — and also the local news pub- ihr Hauptaugenmert auf Raiter und! 


James W. MeCullod, ein | 


Bahpappe 


Sentinel Marke 
Dachpappe, für Re— 
miſen und Ställe, die 
Rolle enthält 108 
Quadraifuß, die Rolle 


zu 81 


Männerhemden 


Hochfeine Corded und fanch Ma— 
dras-Hemden für Männer, 
Frühjahr-Muſter, 

Werte bis zu 82.50, 


Strumpfwaren 


| 


| 


| 
| 


Fiber. 
ſpliced 


Seide 
hohe 
mercerized 


Schwarze 
Damenſtrümpfe, 
pelte Sohlen, 
Tops, Mod < Zeams, Paar 
15c, 2 Raar für 

Feine Corte mercerized 
nabiloie Männer-Ztriimpfe, 
ivliced doppelte Sohlen, 
serien amd chen, in 
rau, Cordoba. und 

Saar 
3 Baar. 


2 


— 


* iß, das 


MT ' uuun 
—— hi im u u min 1m m m in : 


aumwoll. Li 


Finiſh 


* 


d doppelte 


und 


Zehen, 


Braun, 
sen u bi3 9% 
ſpe ziell Bar ar, 
ge, oder 
3; Baar 


Stirfereien 


ee: 


Musivahl bon Muftern fiir 
' —F * wert $1.75, 
Mer 
s 
o 

Anaben-Ehulhvien, eine nene Partie fo. 
eben eingetroffen, voller Schnitt, 
nacht Don —— n Caſſimeres 
hübſchen duntlen Muſtern, E roͤßen 5 
bis 16 Nabre, zut,. 

Blufen und Hemden für Dänner, ſchlicht 
weißz und nette Streifen, Paſſe und daran 
beſeſtigte Rragen-Fafſons, zu $1.50 $1 
und $1.05 perlauft. Dienstag zu 
Uchberhoien für) 


Anaben, Thlihtblau —* für Knaben ſo— 
und Wabaſh Strei⸗ —— —— im 
ıten 


fen Hin, Hofenträs 

ger und brei Murftern und 
ſchen. Gröhßen 26 Farben, von Reſtern 
11 Jahre, ſo u bon feinen Zuitings 
fie borbalten | geı nacht, 
wer zu 6 


ge: * Diens tag 8 
oder 2 er z.. J. 1 


| Anerbieten der Bauunteiuchmer, 


— 
I 


| Sangewerfe jollen jich mit einem Stun: 
benlohn von cinem Tollar beicheiden. 

Den Baugemerfen bat heute 
liam Sclate ala Vertreter ber dv 
einigten Bauunternehmer, mozu bie 
Schreinermeiiter, Maurermeilter und 
alle anderen Arten Bauunternehmer, 
gehören, den Vorſchlag gemacht, ſich 
mit einem Stundenlohn von einem 
Dollar, ſtatt 51.5 zu begnügen, und 
ſo die Bautätigkeit wieder 
Schwung 3 
ten Baugewerkſchaft zuerſt gemacht 
wurde, verpflichtet dieſe auch, nicht 
in Ausſtände einzutreten, weder in— 
folge Streites über die Zuſtändigkeit 
noch aus Sympathie, vielmehr alle 
Streitfragen dem National Board! 
of AUmarbs, einer von ber Bundes— 
| rexierung deſchaffenen halbamtlichen 
ton nmiifion, zur Entiheidung zu 
unterbreiten. Gehen die Baugeiwerte, 

wie e3 in Minnefota, in Joliet, Rod- 
ford ulm. fchon aeichehen tit, auf ben | 
PRorihlag ein, fo werben bald Uber: 
taufende jeht beſchäftignugslo- 
ſen Bauhandwerkern wieder Arbeit 
in Hülle und Fülle haben. 

Der Lohn würde auf die bis vor 
einem Nabre ailtige Höhe, ehe bie Les | 
benshalt ungsfoften ihre aröhte Höhe | 
‚ereichten, herabaehen,. Es wird in 
dem Anerbieten aefagt, daß die Ur- 
beitäfeiftung feines Mannes, die Ver: 
menduna von Mafchinerie und Werk— 

zeug, nicht beichräntt erben jo, 
ebenfomenig die Verwendung bon 
Robſtoffen und Fabrikaten, außer 
ſolcher oon —— 1. Niemand | 
‘fol die Arbeiter in der Arbeitszeit 
'ftören dürfe. Das Verbot Der Anz | 
ftellung von Lehrl’naen wird aufges 
hoben. 
Vertreter de@ Arbeitgeber? ſein. 


vor 


Der 


vereinb 


zahlen. 


arten Gewerkſchaftslohn be— 


— —ú — — 
Gewannen acht von neun. 


lauf den Sieg davan. 
Die Chicagoer Schüler waren | 
die Zeiger bei dein Eisiwettlauf, der 
am Sonntag in New Hort jtattfand. 
Bon den neun Mettiptelen Tiegten 
| die Chicagoer i in adıt, und ihre Nie- 
| derlage in dem einen war auf einen ! 


I 


Leſet die „Sonntagpoſt“. | Unglüdsfalt zurüdauführen, da ver: | gegebene 


\ichiedene Gisläufer, die mit der 
Bahn nicht vertraut waren, jtürz- 
ten. 

Unſere Chicagoer Jumgen befan— 
den ſich in ausgezeichneter Körper— 
verfaſſung und konnten es mit 
Leichtigkeit mit ihren Kollegen des 
Oſtens aufnehmen“, erklärte der 
—— Bene. mor⸗ 


neue 


81 


456, +61 | 


Feine rn 


nabtlo* e 
Ki nderſtrümpfe, 
Ferſen 
in 
Ach warz und 
Giro: 


81 


403öllige beſtickte importierte Voile, 
ſchwarz, weiß und alle Farben, große 


81 


— ür Araben, $1 


ge⸗ 
— in 


81 


Neue Yrübiahrtap- 


'gen nad) feiner Rückkehr. 


Wil: 


er. | 


iz 


Ntadträtlicen 


x 22 
in Im nächſten 


u bringen. Der Vorſchlag, 
der den Bauſchreinern als der größ- 


=; Samste 


Der LWerkführer ſoll der 


EN 
BSH 


fe 


TEN] I 


Arbeits-s Hemden | 


Graue "Flanell-Arbeitshemben für 
Männer, voll zugefchnitten, gut qe= 


macht, Größen 16 bis 17%, $1 


aubergetwöhnliche Werte, 
3 


nahtlofe ' 
dop⸗ 
Garter 


Lisle 
bobe ; 
veritarfie ; 
Schwarz, 


Bez) 
: 


Grüßen, zu 
Kinderſchuhe, 
ien, 38 ... 


ben, zu 


Mahagoni Scufier 
Heine Knaben, zu 
Mahagoni Scuffer Schuhe 
Mäbdhen, 38 ............$ 51 | 


32.00 weiße 
„für Kinder, 


2.00 weiße Canvas Pumps Hi 
Kinder, Lederiohlen 
$2.00 fhwarze Kid Schuhe = 


Kinder, zu 
52.00  matte 
Kinder, zu 


81.50 Ratentleder Mary Fa 


Pumps für 


Matte Leder Mary Jane Bumps 
für Rinder, Größen bis 8, $1 


alle Gr: ! 


| 


FEN Keine Poitz, Telephon- oder 6.0. 


„Chica— 
gos Jugend kann auf dieſen Sieg | 
itolz fein.“ 

Die Schuler reiiten 
Hort nah Waihinaton, 
iverden noch andere Sehenswitrdig- 
feiten des Dftens beiuder, che je 
bierbe r zurüdfehren. In ihrer 
Begletiung befindet fid) Ald. Shel 
don Govier, der Vorſitzende des 

Spielplatzausſchuſſes 

Winter wird ein Eis. 
Ilauffeit in Chicago Itatifinden. 


bon New 


Ti 
And 


— 


'UYuf allgemeinen Berdadt Kin, 


Fünf Burichen, die vielleicht etwas von 
| dem vorgeitrigen Boftraub wiiien, 


verhaftet. 


Verbindung mit dem 
agabend an der Wells 


am 


* 
In 


aus zgeführten Raub von eingeſchrie— 
benen Poſtſachen im Werle von 
850,000 verhafteten heute morgen 
Detektives der Hauptwache fünf 
Kerle unter dem Verdacht, an der 
Raubtat beteiligt geweſen zu ſein. 
Die Häftlinge wurden einem ſcha r⸗ 
fen Verhör unterzogen. doch wie die 
Beamien zugeben iſt vorläufig nod | 
Imenig Auzficht dafür vorhanden, 
daß das Verbrechen durch fie aufge: 
ıTlärt werben mird, 
— +9 - 


Bald gelöſcht. 


—4 


Ein Feuer, das mutmaßlich in-⸗ 
folge Kreuzung von elektriſchen 
rähten entſtand, richtete im Keller-3 
geſchoß des der t Materialiwarengroß: 
Handlung, von Steele Wedeleg & Go. | 
gehörigen Gebäudes Nr. 251 MW. 
South Water Str. einen Sachſchaden 
ben mehreren hunde. Dollars cn. 
jur bem jchn'Ilen Eingreifen ber | 


> 


* 


Arbeitgeber darf anſtellen oder ent⸗ Feuerwehr iſt es zu danken, daß die jnen und bie Bereitfchaft unferer Re: | 
falten, wer: er will, er muß aber ben | 


‚Flammen feine Gelegenheit fanden, | 
fi ic; meiter auszubreiten. 


— —— — 


* Wahl im 8. Kongreßbezirt. 


In den Räumlichkeiten der ſtädti— 
ſchen Wahlbeh örde begann heute | 
| morgen das VBerhör in dem Stonteit 
zivtihen den Stongrehkfandidaten 
|Nunz und Berillo vom 8. Kongreß 
ı bezirf. Stanley Kunz, bisheriger 
| Alderman, behauptet mit iıber 800 
‚ Stimmen gefiegt zu haben, während | 
Perillo geltend macht, für ihn ab— 
Stimmen ſeien für Kunz 
gezãhlt worden. Pie jtädtiiche Mahl- 
behörde gab bereit3 vor Monaten 
| eine Entſechi dung zu Kunz' Gunſten 
ab. Das jetzige Verhör wurde von 
dem unterſuchenden Kongreßaus— 
ſchuß angeordnet. Kunz nahm be— 
reits als Kongreßabgeordneter ſei— 
nes Bezirks an der Inaugurations⸗ 
fee ae Hardings teil, _ 


I Doppelte IM. Stamps bi Mittag Anvum 


Eine weitere Sendung gerade eingetroffen aus Bofton — 4,300 Baar 
Schuhe für Tamen, herammyachiende Mädchen, Mifjcs und Kinder, Knaben, 
und Männer werden morgen für $1 und $2 verfanft. 

d 57.00 (viele derjelben jind Subitandards.). 


55.00 Damenschuhe, angebroch. 


Scuffer Schuhe für kleine m 


*7 
u 


.&., und | 


5 Straße | 
und Chicago Une, von fünf Banbiten | 


-genbiveldder Bewegung verfmüpft zu 


De N —— — — — — 


— — 


— — mn nn 


WA. WIEBOLDT ag co.| 


TAN ZN A 2 STORES. 


RR 


BIN PEST 


= 
| 
a 
. 


his Conpen ntitles — 
a) to 50 JH Green Stamps 
Free If Presented With. D: 
‚Checks of #/@ or More 


M 8. 


— 
22 
— 
Dun 
— 
— 
— 
— 
2* 


nun! 


Männer-Ties 


Ceibene Four-in-hand Ties für 
Männer, Hübjche Arühjahr-Muiter, 
Merte aufwärts bis zu 
75c, Eure Auswahl, 


Taſchentücher 


Weiße hohlgeſäumte Män— 61 


ner-Tafchentücher, mit Satin 


Qorde, wert 19c, 


Genter Bieces 


455Öllige Genter Pieces, eine Ausd- 
wahl von Styles, Schon mit Spitzen 


bejeßt und mir Spikens 81 


Einſatz, ſpeziell 


Lawn Damen— Taſchentucher, 
— Ecke beſtickt, wert A 


J Regenſchirme 


Gute Sorte Tamen« 
und Männer-Regenſchir— 
me, mit Baragon:Nahe 
men amd Ctahlitange, 
verichiedene fanch Griffe, 
wert $1.50 und $1.75, u 


Werte bi3 zu $6.00 


s 
s 
s 
5 
: 


$6 und $7 Orford3 für Damen, brau- 
nes oder Schwarzes Kid, militärische 
Va een 82 
(Dies jind Subſtandards.) 
54 und $5 fhiwarze Kid Schuhe fürDa- 
men, milttäriiche Abfäße ......$2 
$5 braune Kid Scyuhe für Tamen — 
| militüriſche Abſätze 5 
tür 54 Schuhe für wachſende Mädchen — 
niedrige Walking Abſätze 82 
85 Oxfords für wachſende Mädchen — 
niedrige Walking Abſätze .. . . . .82 
Mahagoni High Cut Miſſesſchuhe, 82 
Schwarze Kid hohe Miſſes Schuhe, 82 
Mahagonhy hohe Schuhe für Kinder, ...8 
Lagleder Antle Strab Pumps ſur Kinder, $: 2 
s4.00 Endicott Nohnfons gan, Ler erſchne 


für Männer.. 
Lohfarbige “id Nomen 


Extenſion Soh— 
——— si 


Fl echten 


Gute 
ined“ 


Sualität „re: 
Haarflechten, regu= N 
lare Langen und Schwere, 
alle Schattierungen aus 
genommen grau, fpezicll, 


Schuhe für | 
A St 


Gantas Knie 
Lederiohlen . 


) 
{ 


ER 31 
Lederſchuhe 


* > 
für 
Männer, berboritebende Zoblen .........$2 
84.00 ihwarse Nalbiederihuhe für 
Sungens, Blucher Failon........ — 
Saqhwarze Kid Juliets für Damen, — mit 
Gummiabſatren * 82 
Schwarze Kid ein Strap Sanstlipners | für 
Tamen Ass 5 52 


"Haus-Zlippers 


Männer - Hoſen, 
Dveralls 


Gine neue Partie von Männer-Ho- 
jen, Größen 32 bis 42, gut gemacht 


ſchweren — Worſteds 
dunklen 


Kinder, Größen 


von 
und 


be9 82909 


—i“ blaue 220 
Denim Ueberhoſen oder 
Numper?, Größen 36 
bi3 44, Engineer Style, 
regulär verkauft 
52.00, am 

iz Dienstag zu 
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D.-Beitellungen. 
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Halte das Auto nicht geſehen. 


— ktellung 


nm 


sr 
Dem Liv 


3. gegen Bindeftriglertumnt, 


— 1 — 


| 
| 


r 
L 


Der 


* Im Lafefide Hofpital ſtarb 
heute die zweijährige Rofe Turzhom 
an ben Folgen von Branbmunben, 
melde fie am Samstag erlitt, ala fie 
ir. ihrer elterlichen Wohnung, Nr 
1063 Galhoun Avenue, in einen Bot- 
tich voll heißen Waffers ſtürzie. 

* An Center Straße und Lincoln 
| Avenue mwurbe ber Rr. 704 Belt 
Avenue mwohnhafte James Hart. bi 
einer Eleftrifhen überfahren. 
asendz |fam glüdlicherweife mit Abfhiiz] 
emomt "gen und Ganitunudig, bazome 


ſehen, durch welche gewiſſe Leute auch 
nur Möglichkeit erhalten, die Ber) ’ —— 
hauptung aufzuſtellen, wie e3 fürz- Vom Filmtheater kommendes Kind von 
ulm» s R [ic der Fall gemejen, baß fie ben % ne! —* ——8 *—— 
Erklärt ſich gegen Proteſtverſamm- Fichten von jehs Millionen Bürgern „Nachdem ſie geſtern ein Wandel⸗ 
lungen gegen „Schwarze Schmach“. deutſch -amerikaniſcher Abſtammung bildertheater beſucht hatte, wurde auf 
| Ausdrud verleihen, oder daß fie die, dem Heimmeg bor dem Ben Yurs 
| Stimmen biefer Bürger abzuliefern | Theater, Nr. 306 ©, Cicero Ave., 
Iım Stande find. Wir hab ven bereit 15 die elfjäh jriae Yucille De Beil, Nr. 
4 bei einer früheren G jelegenbe it (buch, 14611 Harriion Straße, bon einem 
| einen am 6. Mai 1916 angenommtes | Ibon Beier Dan Dyte, Nr. 701 ®. 
Etxctutive iſt gegen jedwede Verſamm- nen Beſchluß) gegen poliüſche Yn-|12. Straße, aelentten Strafimageit 
Iungen, die als ausländiiche Kropa- ‚gliederung auf Br tund bon Raffene | überfahren und fo fchwer verlekt, 
ganda ausgelegt werden fünnen. — jangehörigte it Stellung genommen. Idaß fie wenige Minuten nach ihrer 
Bill von feiner Agitation zur Förde: | fir beftehen auf einem Bürg ertum ! Eintiefe rung im ©&t. Annenhoipital 
rung des Rafienhaiies beim nmerife- jchne Binbeitrich. r > Das Kind, welches anjcki- 
nischen Rolf etwa8 wifien. ınend noch über das Theaterftüd, das 
Schwamm LE Stunden im Fra 6 1 ſich — angeſehen hatte, nach—⸗ 
| |dacht., hatte da3 herannahende Auts 
Indianapolis,7 März. Die Na: IS b man ihn wird cm Leben erhalten | nicht bemerft. Ban Dofe wurde in 
tionalexekutive —* American Gym: | fönnen noch zweifchhaft. | Unterfuhunashaft genommen, 
naftic Union (Norbameritanischer, auf Ben Höhe der 16. Str. wurbe | _ Der 53jährige Arbeiter Fran D’- 
Zutnerbund) hat in Sachen der Pro- von Poliziſien der Bezirkswache an Donnell, der Vater von elf Kindern, 
teſtverſammlungen gegen die Ver- der Warioeil Straße unier Mithilfe | —— geſtern in der Ortſchaft Oft 
wendung farbiger franzöſiſcher Ot- von Seuermehrmannichaften ein un- | Chicago von einer Eleftrifchen über- 
‚ fupationstruppen in Deutiglant igefahr S5jähriaer Mann, der eima | fahren und aetötet. 
‚duch die Annahme der nacdjitehenden | jechg Stunden lang im Waffer um- Peter Sylveſter und John Shulak 
|Beihlüffe Etellung genommen: hergeſchwommen hatie, beioußtlos aus Hammond, nd, erlitten 
„Yuf die Maffenverfammlung Be: |au& dem Fluß gezogen. Mın bracte | fhivere Derlegungen, als ein Krafte 
| zug nehmend, bie am 28. Februar im ıihn nad) dem Peoples Hofpital, mo gen, in bem fie ich befanden, in 
;Madifon Square Garden unter der:e5 ben Urzten gelang, ben | tihaft Oft Chicago von einem 
Führung bon Edmund von Ma Ertrunfenen bieder zur Beſin | Zug ber New Hort Zentralbahn era 
"und George Enloeft er Dierede Statt: zu bringen, doch mird fein Zu ni 12 aß murbe, 
Ifand, geben mir unjerem Mipfallen | immer no fü a 1 en 
* er Verſammlungen Ausdruck, die gehal Iten. r an lich Haben viel auf dem Kerbhotz. 
als auslandiſche Propaganda ausge⸗ ° TE Man legt ihnen mehr als 50 Raubüber« 
I1e egt merben können, ober als Ber: zugeben. In —* leiten nur * fälle und Einbrüd 
ae je zur Laft. 
| fammfungen, Die auf eine Lostten⸗ nichts gefunden, was irgendwie zur 
nung abzielen, und wir ſind eben- Feſtſlellung der Perſönlichkeit fühten In * Warren Ave.Wache bes 
fali⸗ gegen jedwede Agitation, die da- könnte. finden fih fünf Männer, darunter 
|zu anaetan ift, Rafjenvoru:teil ım | — ber erit türzlich aus ber Anflalt m 
amerifaniihen Bolt hervorzurufen. Doppel elb mord? Pontiac peobeiweife entlaffene Mil⸗ 
fatt auf gutes Einvernehmen, natio-| nem mit Gas aefültt 9; (lard Marrow, in Haft, unter ber 
Inale Harmonie und Einmütigfeit |  yT nem — Gas gefül ‚en yimz | Deichulbigung, im Laufe ber legten 
hinzuwirten. ber im nr U —* ung Nr. 1635 — | Monate ni icht meiiger ala 50 Raub- 
| gıa Bürger biefes Landes geben: Stäbe ie 2 wurde geftern der überfälle und Einbrüche auf ber 
z | e Henn Hube und ber 467 | Weftfeite verübt und allerhand 
Imwir unferem Bertrauen in das Fön- ‚jährige Auzuft Yulis erftict aufae- | m PN 4 000 
—* ie Woliget ift der Antaht, aren im Werte von etwa $15, 
ıgierung Ausbrud, allen ragen be ber ein — vorliegt * —— —— 
recht werben zu können, die aus dem " * ee aus bon ihnen gefpvengten 
jüngjten Strieg eriwadjien follten, und, | —— en. | Gelbfpinben geftohlen zu haben. Zus7 
‚menn e3 möglich ijt, jebiweber Unger | * 5m Säl DEE reiner Woh⸗ —— Opfern gehörten hauptſächlich 
rechtig keit zu fteuern und figerlich ir- | mung, Nr. 1561 Weit Nandolph Str., | Apotheker, und zmei von biefen, 3% 
| gendiveldhe Unmenfchlichkeiten, die q ger | fand man geftern abend ben AQjäkri-|M. Hartmann, Nr. 2059 W. Madi⸗ 
Igen das beutiche Wolf oder gegen ir-!gen Harın Chafe tot vor. Er var,jon Straße, und Henn Genneih, 7 
gend ein anderes Volt verübt werden | an Leuchtgas erſtickt, welches einem N. 1926 Bafhingion Blod. haben 
ſolllen, zu verbammen. teilmeije offenen Brenner entitrömte. | bie Häftlinge mit angeblicher Be⸗ 
Wir geben auf’3 Neue unferem uin= | Die Polizei it angeblich überzeugt, | fimmtheit identifiziert. i 
begrenzten Vertrauen in ben Gereg- | DAB Of einem unglüdlichen Zufall 
tigleitsſinn des ameritaniſchen Vol— Br Dpier fiel. 
fes al Ganzen Ausdrud und find | — — 
davon überzeugt, daß er ſich ſtets in .. 
den amtlichen Handlungen unferer | 7. 27 n J rzie 
I. | Qrgierung miederfpiegeln wirb. | 
Wir find der Anficht, dab Maffen- | Niedrigfte Preife. ’ 
berfammlungen, die bon Bertretern | Unterfudung frei. 
einzelner Waffen zu politifchen | Anfere Methoben find abfolut fämerzios | 
Zmeden veranftaltet werben, gelinde | 'D BR. T O pP p E L 
gejagt, nicht wohlangebradht find und | 
wir wünjchen meder unjere Namen, 1672 Lk AALSTEB STR. 
noch ben unferer Körperjchaft mit ir- edftinien: 10 vorm MB Pi 
3 bis mittag, 211 
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Chicago organisierte 


welche die, ihnen durch den Mangel an Mohnun« 
gen und Wohnhäufern*?gebotene Gelegenheit 
auszunügen fuchen und immer höhere Mictz- 
preife fordern. 

Der Gefeggebungsausihu der „Chicago 
Federation of Labor“ wurde angewiefen, behufs 
„gügelung der profitgrabichhenden Hausbeſitzer“ 
eine Bill auszuarbeiten und der Gefehge- 
bung in Epringfield vorzulegen, oder aber mit 
anderen Organijationen, die derartige Gejch- 
gebung von der Ailembln in Springfield for- 
dern, zu diefen Zwede zufammenzuarbeiteıt. 

Tas Streben der organijierten Arbeit it 
unzweifelhaft gut begründet. Denn ihre Mit- 
glieder werden jchiver belaftet von der Woh- 
nungsnot, fo fdywer, wie nur irgend eine andere 
„Klaſſe“ der Bürgerſchaft. 
daß es in dieſem Punkte „anders“ werden müſſe 
und auf eine Beſſerung der Lage hinarbeiten 
will, iſt erfreulich und löblich, denn unter länge— 
rer Fortdauer des derzeitigen Zuſtandes wird 
ſchließlich die ganze Stadt ſchwer leiden müſſen. 
Wenn die Mietspreiſe nicht auf eine vernünftige 
Höhe gebracht, bezw. auf einer ſolchen feſtgehal⸗ 
ten werden, dann wird Chicago, ſtatt weiter zu 
wachſen und Führer der amerikaniſchen Städte—- 
prozeſſion zu bleiben, in's Hintertreffen geraten 
und ſtillſtehen, wenn nicht gar zurückgehen an 
Einwohnerzahl. Aber der Weg, den die „Chica- 
go Federation of Labor“ einſchlug, ſcheint von 
denen, die ihr offen ſtanden, nicht der beſte; nicht 
derjenige, der verſpräche, zu Erfolg zu führen. 

Das Mittel, das die Federation im Kampf 
gegen das „rent hog“ anwendet, wurde und 
wird auch von anderen benutzt, ohne daß es bis- 
lang irgendwelchen Eindruck gemacht hätte, ſo 
daß es als mindeſtens ſehr zweifelhaft erſcheinen 
muß, ob ſich auf dieſem Wege überhaupt etwas 
erreichen läßt. Dabei will e8 dem Laien fchei- 
nen, als ſtünde gerade der „Federation of I Nor“ 
ein anderes Mittel zu Gebote, — ein Mittel, das 
vorausſichtlich ſchnell zum Ziele führen und für 
alle Gutes wirken würde — für alle, mit Aus— 
nahme der „rent hogs,, denen man ja zu Leibe 
gehen will, 


Daß ſie beſchloß, 


* * 
Dem Mahor und dem Stadtrat ift der Vor- 


ſchlag gemacht worden, eine Konferenz von Wr- 


beiterführern, Yauunternehmern und Sändlern 
von Baumaterial einzuberufen, behufs Erwä— 
gung der Frage, ob e8 nicht ratiam und möglid) 
Sei, die Baufoiten weſentlich herabzuſetzen, we—⸗ 
nigiteng die Baufoften der Wohnbäufer. 

Es will ſcheinen, als wäre hier der „isede- 
ration of Labor“ die Gelegenheit geboten, die 
Initiative zu ergreifen und damit ſich ſelbſt, 
allen ihren Mitgliedern und der Stadt eincı 
außerordentlicd auten Dienst zu erweiſen. 

Die Seihäftslage ift unbefriedigend, Dt! 
allen Indwitrien wird iiber Mangel an Arbeits. 
aelegenheit geflagt — am meijten in der Bau- 
indujtrie. Mlle Arbeiterunichen fehen biele ihrer 
Mitglieder ohne Arbeit und Verdienft — am 
meiiten die Unionen der Bauhandwerfer! Allge. 
mein aber zeiat fi) eine Neiqung zum Bellerwer: 
den, eine Mehrung der Mufträge und damit der 
Arbeit. und Berdienitaclenenheit — Tank der 


Serabfegung der Preife der Waaren, die möglich | 


wurde durd; eine mäßige Verringerung derlöhne 
und entiprechende Beichneidung der Brofite, Nur 
richt in der Baninduitrie! 

Alle Preife find gefallen, die Nahrungs» 
mittelpreife, tvie die für Mleidung, Möbel u.f.m., 
nur nicht die Mictspreiie — diefe gehen im Ge» 


* genteil noch immer weiter in die Höhe, da die 
Nachfrage Stetig wählt und machen muß, foll 


; zu breden! 


© ihren Beihließungen. 
> eit zu helfen ift Grundfag der Unionen. 


Chicago fein natürl. Wahstum behalten. Denn 
e3 wurden feit Sahr und Tag faum mehr Wohn. 


häufer gebaut, al3 verfielen und für Leute, die| mir beitändig 


beit Deflagt die 
hohen Mieten und verdammt die Hausbeſitzer, 


Dem Paugefhäft und den Bauhandiver- 
fern Chicagos mwinft eine geradezu glänzende 
Zukunft — nur muß erit da3 Eis gebrochen 
werden, dahin zu gelangen. Es fcdheint Auf- 
gabe und GSelbftpflicht der organisierten Arbeit, 
dieß zur tun. So Iange fie dies nicht tut, un» 
terjtüßt fie die „Rent bogs”; ift fie 
mitbverantwortlid” für diefe. Das „Rent hog“ 
ift der Profitgrabfher von Bauhandiwerfes 
Gnaden, — — — 


Chemiſche Entwaffnung 
Deutſchlands. 


Deutſchland liegt wehrlos am Boden. Die 
Waffen und Kriegsgeräte aller Art, auch die 
Kriegsſchiffe, ſind bis auf einen kleinen, un— 
bedeutenden Reſt ausgeliefert worden. Die 
Feſtungen ſind geſchleift, die Munitions- und 
Geſchützfabriken ſind in andere, friedliche Be— 
triebe umgewandelt, und an die Stelle des Volks— 
heeres iſt ein Söldnerheer getreten, das ſelbſt 
dem kleinſten Nachbarn Deutſchlands nicht ge— 
fährlich werden kann. Das genügt aber alles 
noch nicht; noch immer ſpult in den Köpfen ge— 
wiſſer Leute die Furcht, daß Deutſchland den 
Frieden der Welt bedroht. Wenigſtens geben 
ſie ſich den Anſchein und wollen andere glauben 
machen, daß ſie dieſe Beſorgnis hegen. 

Bei der Eröffnung der Ausſtellung des 
„Chemiſchen Kriegsführungsdienſtes“ im Waſh— 
ingtoner Nationalmuſeum hat Dr. Charles H. 
Herty, früherer Präſident der, American Chemical 
Society“, in der vorigen Woche eine Rede ge— 
halten, in der es heißt: „Deutſchland beſitzt heute 
die größte und tätigſte Farbſtoffinduſtrie in der 
Welt, wie aus der Produktion im letzten Monat 
von 12,000 Tonnen Farben hervorgeht, die um 
750 Tonnen größer als die durchſchnittliche 
Monatsproduktion in der vorkriegslichen Zeit 
geweſen iſt. Aus dieſen Farbſtoffabriken ſind 
alle die von Deutſchland während des ganzen 
Krieges benutzten Giftgaſe gekommen. Das 
bolſchewiſtiſche Rußland hat heute die größte 
ſtehende Armee der Welt — anderthalb Millio— 
nen Mann. Wenn je dieſe zwei auf Vernich— 
tung hinarbeitenden Mächte ſich vollkommen ver— 
einigen, dann wird die Welt ſich einem Kampf 
gegenüberſehen, der unvergleichlich tragiſcher ſein 
wird als der, den wir ſoeben durchgemacht haben. 
Schon hat dieſe Vereinigung begonnen, denn 
es iſt bekannt, daß bei ihren Erfolgen gegen die 
Streitkräfte von General Wrangel die Bolſche— 
wiſtenarmeen erheblich durch Giftgas unterſtützt 
wurden — und Rußland beſitzt gegenwärtig keine 
chemiſche Fabrik. 

„Die Abſchnitte 168 und 169 des Friedens— 
vertrages gewähren reichliche Macht, um die 
ch em iſche Entwaffnung Deutſch— 
lands durch die Vernichtung 
ſeiner überſchüſſigen Farbſtoff— 
fabriken durchzuführen. Als ich mich im 
Jahre 1919 als Mitglied der Konferenz über 
Wiedergutmachungsfarben‘ in Paris befand, 
habe ich gefragt, weshalb dies nicht ſchon ge— 
ſchehen ſei. Die Antwort lautete: ‚Europa 
wünſchte, es zu tun, aber amerikaniſcher Ein— 
fluß war dagegen — und entſchied.“ Dieſe Er— 
klärung iſt von Amerikanern beſtätigt worden, 
die bei der Abfaſſung des Friedensvertrages 
zugegen waren. In London wird demnächſt 
eine große interalliierte Konferenz ſtattfinden. 
Amerikaniſcher Einfluß wird dort nicht empfun— 
den werden. Die Frage der chemiſchen Ent— 
waffnung ſollte dort in richtiger, Weiſe erledigt 
werden. In unſerem eigenen Lande wird binnen 
wenigen Wochen ein vollkommener Wechſel in 
den Regierungsfreifen eintreten, Mit Deutich- 
land wird von einer neuen Nöminiftration Friede 
geichlojien werden. Vielleicht wird eine Welt. 
fonferenz über die Mbrüftung einberufen werden, 
Sn jeden Falle tragen wir ımferen Anteil an 
der Verantwortung für die Durchführung der 
chemischen Entwaffnung von Deutihland, damit 


‚|e8 die Welt nicht wiederum in einen Krieg ver- 


wickeln kann. — —“ 

Soweit Herr Dr. Herty. Um ſeine Denk— 
weiſe verſtehen zu können, ſeien noch aus einem 
von ihm dem geiſtesverwandten Redakteur des 
„Manufacturers' Record“ zugeſandten Schreiben 
folgende Sätze zitiert: „Die Ausgeſtaltung zu 
einer induſtriellen Autokratie als Erſatz für die 
frühere militäriſche Autokratie Deutſchlands voll— 
zieht ſich in dreiſter und raſcher Weiſe. Um ihre 
Bedeutung abzuſchwächen, wird eine verſteckte 
und beſtändige Propaganda für das Elend in 
Deutſchland in zahlreichen unſerer amerikaniſchen 
Zeitungen betrieben. Aber das Ziel des indu— 
ſtriellen Deutſchlands iſt vollkommen klar, und 
es bringt eine entſchiedene Gefahr für alle 
Nationen mit ſich, falls ſeinem böſen Einfluß 
nicht ſofort entgegengetreten wird. Die indu— 
ſtrielle Bewegung zielt auf die chemiſche Beherr— 
ſchung der Welt hin, und das bedeutet in ihrem 
modernſten Sinn kriegeriſche Beherrſchung. — — 

„Manchen von uns wird vorgeworfen, daß 
Wolf!‘ rufen. Gewiß, es iſt 


auf anſtändige Wohnräume Anſpruch erheben ein Wolf, ein winſelnder Wolf, der voͤllige Er— 


(und das tut mit Recht unfere Arbeiterichaft, be» | ihöpfung vorgibt. 
fonder3 die organifierte), unbewmohndar wurden. | zu Shöpfen, um feinen wilden 


Dabei wırd behauptet, — md die Behaup- 


Er braudt nur neuen Atem 
Angriff wiederum 


zu beginnen. Cr hat Klugbeit durd; die ver- 


tung bleibt unbeitritten, Tann auch) als zutreffend Ihängnisvollen militäriihen Srertümer gelernt, 


nahgetwiejen werden, — daß in dem Baugeichäft 
Chicago3 ein gewaltiger „Buhm“ einfeten wür- 
de, fobald nur die Materialpreiie und Löhne im 
Baugeihäft etiva diefelbe Ermäßigung erfahren 
würden, die in anderen Gebieten und in den Sto- 
ften der Zebenshaltung eintrat. E3 wird gefagt, 
und nachweisbar mit Recht, dab das ganze Ge- 


und bereitet ji) jeßt darauf vor, den Sprung 
bon einer anderen Seite zu berjucdhen und feine 
ange fo feit einzugraben, dab ihm das nädhite 
Mat fein Srrtum zur LZait gefchrieben werden 
kann. — —“ 

Es iſt ein trauriger Beweis dafür, in einem 
wie hohen Grade unſer Land ſich noch unter 


ſchäft der Stadt einen ſehr ſtarken Aufſchwung den Einwirkungen der Kriegspſychoſe befindet, 
nehmen, in das Zeichen großer Prosperität ein⸗ wenn derartige Anſichten ſelbſt von den gelehrten 
treten würde, fobald nıtr der Darın gebrochen | Streifen geäußert werden. Ohne der wifienichaft- 


wäre, der fo lange über der Bauinduftrie Tiegt. | Tihen Bedeutung von Seren 


Dr. Serty nahe 


Nun — die Federation of Yabor hat es, treten zu wollen, wird der Laie, der allerdings 
"59 will e8 feinen, in der Hand, diefen Bann | über nichts weiter als feinen gejunden Menjchen- 


ihr. angejchloifen und fcheinen mahgebend in 
Einander nach Möglich— 


de Zeberation of Labor“ die Bauhandwerker—⸗ 
nionen beſtimmen wollte, mit dem Angebot | 


f auszufommen unter der Bedingung, 
 Materialhändler 


freiwilliger Ermäßigung der Lohnſätze her— 
daß die 
und Bauunternehmer eine 


beende BGerabſetzung der Preiſe und ihrer 
Profite garantieren, dann würde der Woh— 
not vorausſichtlich bald ein Ende wer— 


dann würde die FJederation allen orgati- 


ſierien Arbeitern einen ſehr großen Dienſt ge— 
Teiftet haben, den größten den Bauhand- 


Swertern felbit! 


Denn e3 Tarın nicht der geringite Zweifel 

darüber, dab dann in fürzeiter Friit 
Bauhandmwerfer der Stadt vollauf Arbeit 
BVerdienft haben würde, und es iit mahr- 
inlih, dab binnen NHurzem die Nachfrage 
a Bauhandwerkern fo ftark fein mwitrde, daß 


= 


© 
* 
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Unternehmer gern bereit fein würden, tiich- 


gen Urbeitern wieder einen „Bonus“ zu be- 


| 


\ 


Die Bauhandwerfer-Unionen find | veritand verfügt, fih vielleiht doc den Ge- 


danken erlauben, daß die von ihm dem Verfjailler 
Stnebelumgsvertrag gegebene Auslegung nicht in 


Nenn | ihrer ganzen Schönheit Fonjequent durdhaeführt 


twird. Die von dem gelehrten Herrn empfohlene 
Heritörung der deutichen Sarbenfabrifen, foweit 
ihre Produktion über die Befriedigung der 
eigenen Bedürfniiie Deutihlands hinausgeht, 
aründet fich natürlich auf die befannte Tatjache, 
dab die Steinfohlenteerprodufte, die zur Sarben- 
fabrifation dienen, in gleiher Weije die Aus. 
gangsmaterialien für die Erzeugung von Gift- 
gas bilden, 

Der Gedanke iit wirklich zu fehön, als dah 
er nit in ganz allgemeiner Weife durchgeführt 
werden follte. Beijpielsweife follte man alle 
deutijhen Baummollipinnereien vernichten, die 
für den Bedarf Deutihlands an Fabrikaten 
daraus überflüiiig find, damit ihre Rohitoff- 
borräte nicht für die Erzeugung von Scieh- 
baummolle benugt werden fönnen. Ohne Stahl 
und Eifen Iaffen ji Feine Waffen herftellen, 
aljo fort mit allen Stahlwerfen und Eifenhütten, 
die für die Ausfuhr arbeiten! Soeben erft ift 
die Nachricht von der Entdedung eines neuen 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 7. März 1921. 


Tauchboottyps durch einen deutihen Profefior 
zu uns gelangt, der die ganze Seefriegsführung 
zu rebolutionieren droht und der natürlid) als 
Betriebsfraft den eleftrifhen Motor benutt. 
Dffenbar hatte Herr Dr. Herty bierbon nod) 
nichts gehört, fonft hätte er’ fiherlich gleidy and) 
vorgeihhlagen, die Fabrifen von Motoren zu 
zeritören. 

Spinnt man diejen Gedanken meiter aus, 
fo wird man finden, daf er fich auf jeden einzel- 
nen Snöuftrieziveig anwenden läßt. Ind darin 
liegt eben feine unerreihbare Schönheit, zeigt 
er dod) den Weg, die ganze deutiche Andujtrie 
zu verniditen, foweit fie nicht ausichhlieglid die 
inlandiihen Bedürfniffe dedt, und damit ihre 
Konkurrenz auf den Meltmärften in radifaler 
Weife zu fejeitigen, 

Die Frage, wie Deutichland dann im Stande 
fein foll, Kriegsentfhädigungen zu leiten, braucht 
uns nicht weiter zu beunrubigen, denn die Ber. 
Staaten maden ja feinen Anfpruch darauf, und 
da ja auf diefe Weife der Friede der Welt für 
alle Zeiten ficher geitellt werden wird, fo werden 
aud die Alliierten zweifellos ihm zuliebe auf 
ihre Forderungen Verzicht Ieiften. Nur fchade, 
dab Herr Dr. SHerty nicht als Sondergefondter 
Amerikas zur Londoner Konferenz eingeladen 
worden iſt. 

Eine Sammlung bisher unbekannter Noten⸗ 
manuſkripte Mozarts iſt dieſer Tage in den Beſitz 
des franzöſiſchen Inſtituts gekommen, und zwar 
durch Vermittlung des franzöſiſchen Botſchafters 
Barrère. Es ſind insgeſamt zehn Manuffripte, 
deren Echtheit keinem Zweifel unterliegen ſoll. 
Sie tragen die Jahreszahlen 1775 und 1776, 
man hat es alſo mit Werken des zwanzigjährigen 
Mozart zu tun. Meiſtens ſind es Märſche; in 
einem künden ſich Motive aus dem Türkenmarſch, 
in einem anderen das Menuett aus „Don Juan“ 
an. Ein dritter Marſch iſt komponiert anläßlich 
der Hochzeit eines Fräulein Haffner mit einem 
Herrn Grath. Sie ſind für kleines Orcheſter 
geſchrieben. Die Bibliothek des Palais Mazarin 
in Paris beſaß bisher keine Mozartmanufkripte. 

* * * 


Ein neues Wundheilmittel. Der bekannte 
däniſche Gelehrte Prof. Fiſcher veröffentlicht in 
einem Aufſatz der mediziniſchen Zeitſchrift „Uges— 
krift for Laegor“ genaue Einzelheiten über die 
außerordentlich günſtigen Ergebniſſe, die er mit 
einer neuen Flüſſigkeit bei der Wundbehandlung 
erzielt hat. Dieſe Flüſſigkeit, der er den Namen 
„Inoitamon“ gegeben hat, beſteht aus organiſchen 
Stoffen, hauptſächlich aus pflanzlichen, und iſt 
ein ſehr wirkſames Antiſeptikum. Fiſcher kam 
auf ſeine Entdeckung durch die von ihm be— 
obachtete Tatſache, daß organiſche Präparate ſich 
bei der Wundbehandlung wirkſamer erwieſen als 


unorganiſche. Mit dem neuen Mittel hat man auf 


in den Kopenhagener Krankenhäuſern mehrere 
Monate alte Wunden geheilt, die ſich bis dahin 
jeder Behandlung unzugänglich gezeigt hatten. 
Man hofft beſonders bei Krebserkrankungen das 
Mittel mit Erfolg anwenden zu können. 

* * * 

Haben die alten Nömer nerauht? ES iii 
uns nicht gut möglich, und einen Cicero oder 
NYuguftus mit der Tabalöpfeife im Munde bor- 
zufiellen, und doch ſcheint es, wie die Umſchau 
in Wiſſenſchaft und Technik berichtet, nach den 
neueſten Funden und Ausgrabungen kaum 
zweifelhaft, daß auch den alten Römern das 
Rauchen bekannt war. Sie benutzten ein kur— 
zes Pfeifenrohr aus Ton oder Metall, in dem 
ein Holz- oder Schilfrohr ſteckte. Aber was 
rauchten ſie, als man noch nichts vom Tabak 
wußte? Schon griechiſche Autoren berichten 
vom Rauchgenuß keltiſcher, thrakiſcher und an— 
derer Völker, und es liegt die Annahme nahe, 
Soldaten im römiſchen Dienſte hätten den 
Rauchgenuß gepflegt und weiter verbreitet. Am 
wahrſcheinlichſten iſt wohl die Anſicht, daß ſie 
urfprüngih zur ſanitären Zwecken den Rauch 
gewiſſer Pflanzen einatmeten, dann aber am 
Genuß aromatiſch- narkotiſcher Kräuter Gefal— 
len fanden und nun zum Vergnügen rauchten. 
Der allgemeinen Verbreitung ſtand wol nur der 
Mangel an rauchbaren Kräutern im Wege, der 
erſt gehoben wurde, als der Tabak nach Europa 
kam. 

* 

Woher fommt die Melodie des „Star Spannled 
Banner?” Fort MeHenrHn ijt fürzlib als Sik 
eine Generalfonmmandos erwähnt worden, und 
jeder Schuljunge weiß, daß der britiihe Anaritf 
auf Fort MeSenry den Anlaß für die Abfafiung 
de5 „Star Spangled Banner” war. Wie es 
jedody) Fan, daß Francis Scott Key’3 Hymne 
zur Melodie eines engliihen Trinfliedes gefungen 
wird, das it heute noch immer eine Streitfrage. 
Die Melodie hat eine internationale Gejchichte, 
Sie fcheint jehr alter Uriprungs zu fein, und 
es it nicht entichteden, ob fie uriprünglih aus 
Deutihland oder Ssrland jtammt. Sedenfalls 
war fie vor etwa Hundertundfünfzig Iahren in 
England überaus populär, wo fie, obwohl fie 
nicht leicht zu fingen it, doch vielfältig gefungen 
wurde. Sie war das „Tipperary“ jener Tage 
und wurde in jedem englischen Trirklofal ae- 
jungen und fam auf diefe MWeife nad Amerifa 
herüber, Das „Star Spangled Banner” wurde 
befanntlih von einem jungen Anwalt aus Wafh- 
ington geichrieben, der an Bord des engliichen 
Hlagaihiffs Lam, um die Befreiung eines Frieg?- 
gefnngenen Freundes durdhzufegen. Er wurde 
während des engliihen Bombardentent3 von ort 
MeHenry an Bord des engliihen Schiffes zurüd- 
gehalten und erblidte von dort aus die amerifa- 
niihe Flagge am Morgen des 14. Sept, 1814. 

* - * 


An der kanadiſchen Grenze. Die Unter— 
ſuchungen, die vor einiger Zeit von einem ge— 
miſchten Ausſchuß von Vertretern Kanadas und 
der Vereinigten Staaten über den Ausbau des 
Kanalſyſtems der Großen Seen abgehalten wur— 
den, um das Seengebiet auch Ozeandampfern 
zugänglich zu machen, lenkt die Aufmerkſamkeit 
wieder einmal auf die 4000 Meilen lange 
Grenze, welche die beiden großen Länder von 
einander ſcheidet. In der Vergangenheit ha— 
ben ſich manche Grenzſtreitigkeiten zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Kanada abgeſpielt 
und bei der Präſidentſchaftskampagne von 1844 
wäre es nahezu zum Krieg zwiſchen den beiden 
Ländern gekommen, doch einigte man ſich ſchließ— 
lich wieder ebenſo wie ſpäter bei wiederholten 
Gelegenheiten. Auch die Grenze zwiſchen Alaska 
und Kanada hat wiederholt zu Streitigkeiten 
Anlaß gegeben, da die Ruſſen ihre Grenze nicht 
der Waſſerſcheide folgen ließen, die immer die 
natürlichſte Grenze bildet, ſondern ſie über 
Hügel und Täler laufen ließen. Heute jedoch, 
nachdem dieſe Grenzſtreitigkeiten beigelegt ſind, 
ſind es andere Probleme, welche die beiden Län— 
der in gemeinſamer Zuſammenarbeit bewegen. 
Neben dem Kanalprojekt iſt es namentlich ein 
anderes, das während der nächſten Jahre ge— 


löſt werden muß und das iſt eine Verſtändigung 


über die Ausnutzung der Waſſerkräfte 


brdahtes | 
x UEltuſchtes 


ee * —* 
DIR 


„In deinen fröhlichen Tagen 

Fürdhte des Unglüds tüdiiche Nähe! 

Nicht an die Güter hänge dein Herz, 

Die Das Leben vergänglich zieren! 

Wer befitst, der Ierne verlieren, 

Wer im Glüf ift, der lerne den 

Schmerz!” 

(Schilfer.) 


N) —* 
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— Nach zu hoch geſpannten Erwar— 
tungen ſind Enttäuſchungen um ſo 
bitterer. 

“ 

— Der alte Grus in den bahrifchen 
Bergen hieß: „Zeitlafjfen!" — 
Ser neue Gruß in imferem politijchen 
Leben heißt: „Abwarten!” 

— 


— Bryan beſorgt nun das „Waichful 
Waiting“. — Wir werden ihn jetzt öfter 
— mit Ausnahme der Chautaqua-Pe— 
riode natürlich — als Kritiker in den 
engliſchen Zeitungen begegnen. 

. 


— Ras ihn am metiten interefitert, 
tft, ob Harding da3 tun wird, mas er 
ihm andeutete, nämlich, Wwa3 er tım 
würde, mwenn.... 


— Unſer Diſtriktsanwalt Clyne ſoll, 
nac: den englischen Taaesblättern, einer 
der eriten fein, die abgefägt werden. — 
Cchadel ES war fo viel unfreitilliger 
Humor in diefem Mann — und feine 
Mortaefechte mit feinem Amtsgenofien, 
dem Generalitäbler Dalrımple, waren 
Yerlen, die einem da3 Prohibittionsübel 
bergefien machten. 

* 


— Nun kommt da ein Wiener Pro— 
feſſor mit einer neuen Theorie. Er be— 
haubiet, Darwin wäre gänzlich im Irr— 
tum geweſen. Nicht der Menſch ſtamme 
bom Affen ab, ſondern der Affe vom 
Menſchen. — Dieſe Profeſſoren! 


Tas tödliche Gift. 

„Trinken Sie Kaffee?” fragte der Arzt 
den greifen Patienten. 

„Ja, leidenſchaftlich!“ 

„Das laſſen Sie beſſer bleiben, Kaffee 
iſt ein langſam tötendes Gift.“ 

„Ja, ſehr langſam, ich habe ihn bei— 
nahe achtzig Jahre täglich getrunken!“ 


Das Wichtigſte. 
unſerer Morgenbläiter bringt 
uf der erſten Seite, in einem Rahmen, 
die ungeheuer wichtige Nachricht, daß 
alle Zigarrengeſchäfte Chicagos mit deni 
Regierungswechſel die Auslagen gewech— 
ſelt hätten. Die Fünfcent-Zigarre prangt 
nun überall in den Schaufenſtern. — 
Hm, ob man die aber innerhalb der 
Wohnzimmer rauchen kann? — Der 
Preis allein tut's nicht. — Oder, wie 
jener Berliner ſagte: Et is janz gut, 
for'n Sechſer Käſe, aber die Nummer! 


Eines 


In Braſilien 


erſcheinen jetzt wieder 14 deutſche Zei— 


tungen. Zwei der bedeutendſten ſind als 


— —— — — — ——— — — — — — — — 
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Kriegsopfer auf der Etrede geblieben: | 


das vom deutſchen Großhandel in Rio de 
Naneiro herausgegebene „D 
ceblatt” und die „Deutfche Zeitung” in 
Porto Wlegre. Unter den jebigen deuts 
chen Blättern hat das Fatholiich-demo- 
fcatifche „‚Deutiche Wolksblati” von 
Korio Ulegre, das im 50. Nahrgang fteht, 


die größte Verbreitung; e3 gibt eine Auf= ! ftändlich dies auch 


lage von 7200 an. 
._— — 
Wir melden uns, 

Sr Milmaufee wollen fie ein Piditerheim 
erriten, Wenn au nun bie qute Etadt feit 
Voljtead einiged don ihrem Auhnt eingebüft 
bat, mödten wir uns doch ganz geborfamit in 
Einpfehlung bringen. Wir baben einige Ver 
dienfie, die wir nicht ımterwäbnt laffen möchten 
‚1. Saben wir in unferer frühen Jugend nie 
ein Gedicht gefchrieben, das wenianer al3 300 


Heilen hatte, während mir heute hödjit felten 
über 16 Zeilen binausgeben. 

2. Herz und Echmerz und Eonne und Wonne 
baben mir feit wenigftend 17 Jahren nicht 
mehr aufeinander gereimt. 


3. Wir geben au, dah c3 auker uns auch noch Lagerhäuſern 


andere Dichter gibt. Co zum PBeifpiel K. I. 
W.NMeiſterſchaftsdichter des Vronx, ferner 
Hulda Schmerzensreich, welche die Dichters 
lizenz 3747 beſitzt. (N. H. Herold.) 


Zurückgegeben. 

Er: „Ich höre, daß die Leuite ſich er— 
zählen, wir wollen uns verloben, Fräu— 
lein Anni.“ 

Sie: „Unerhört! Wie kann man ſo 
etwas von mir denken, Herr Wibiigl Eie 
haben doch natürlich widerſprochen?“ 

Er: „Selbſtverſtändlich! Ich habe er— 
llärt, ich hätte zwar ſchon manchen dum— 
mer Streich gemacht, aber einen ſo dum— 
men denn doch noch nicht!” 


Gingefandtes. 

(Zu „Heart Editoriel" — Mar 3, '21. — 
„zune for all foreign Provagandift3 to go 
home.) 

©, England, fehre vor deiner Pür 

Und zahle deine Schulden, 

Wir jagen in unierem eig’'nen NMevier, 

Und werben e3 niemals bulden, 

Daß Propaganda von tüdiiher Hanb 

Unſerer Zukunft Geihide foll Teiten, 

Uns eint noch heute dasielbe Band, 

Wie damals zu „Wafhingtons" Zeiten. 
Arnoldt, 


Berbeijerungen. 


| 


euiiche Tas | ger Zeit beantworten Taffeı, 
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TE 
Wiener Korreipondenz 


Von Dr. Wilhelm Bauer, 


— 
Cophright, 19021, Twentieth Century News 
Features. 


Wien, Ende Januar 1921. 


Seit drei Tagen geſchieht etwas, 
woran zu glauben auch dem Opti— 
miſten wunderlich erſcheinen muß: 
die Krone, die vielgeſchmähte, ſteigt, 
wohlgemerkt ſogar in Zürich, vor 
deſſen Informationen und Autori— 
tät man begründeten Reſpekt haben 
darf. Freilich, noch weiß man nicht 
recht, warum das ſo iſt, man ahnt 
nur. Noch weiß man nicht, welche 
Kredite uns der Pariſer Oberſte 
Rat bewilligen wird, der heute zu— 
ſammen tritt, aber ſchon kombiniert 
man. Aktien ſtürzen, ausländiſche 
Valuten ſinken (der holländiſche 
Gulden von 260 auf 201, der Dol— 
lar von 700 auf 600) — kurzum, 
die Hyänen, die ſich am Tiefſtand 
der Krone hier bereichert haben, 
fletſchen die Zähne, auf dem Schot— 
tenring und im Börſengebäude 
ſelbſt herrſcht Kriſenſtimmung: nach 
der Drohung, man werde ſie am 
20. Januar alle aufhängen, dieſe 
Vautaſchieber, nun auch noch dieſe 
Enttäuſchung; das Schickſal iſt, 
endlich, gegen ſie, und die Zahl de— 
rer, die Wien aus Angſt vor dem 
20. Januar ſchleunigſt verlaſſen 
haben, wird jetzt wohl noch um eini-! 
ge vermehrt werden, die es verlaſ— 
ſen, weil die Chancen, für ſie näm— 
lich, nicht mehr ſo günſtig ſind. 

Es zeigt ſich dabei aber noch et— 
was anderes: die Flucht vor der 
öſterreichiſchen Krone war bis zu 
einem gewiſſen Grad eine pſychopa— 
tiſche, ihre Entwertung eine künſt— 
liche. Teils, wie gerne zugegeben 
werden mag, ein ganz unabſicht— 
licher Angſtprozeß bei jenen Men— 
ſchen, bei denen Mut und ruhiges 
Ueberlegen von vornherein fremde 
Begriffe ſind, teils zweifellos ein 
abſichtliches Niederdrücken aus ganz 
niedrigen, eigennützigen Gründen. 
Und was iſt bei alledem bisher tat— 
ſächlich geſchehen? Die Krone, die 
noch vor 72 Stunden 0.95 Frank 
notierte, wird heute mit 1.60 ge— 
meldet; abſolut betrachtet iſt ſie alſo 
immer erſt ein 60tel der Friedens— 
krone. Relativ aber, und nur dar— 
auf kommt es für den Augenblick 
an, bedeutet der heutige Kurs eine 
Beſſerung von 68 Prozent, alſo 
ebenſoviel als wenn zu Friedens— 
zeiten plötzlich ſtatt der Gleichung 
100 Kronen — 105 Franes, die 
Gleichung 100 Kronen 176 
Francs — man darf garnicht daran 
denken! — gegolten hätte. 

Die Frage freilich, die dabei die 
wichtigſte iſt, wird ſich erſt in eini— 
die 
Frage nämlich, ob die Kursſteige— 
rung der Krone gleichzeitig auch 
eine Berbilligung ‘der Pretie zur 
Folge haben wird. So ſelbſtver— 
anderswo ſein 
mag, hier muß zumindeſt geraume 
Zeit vergehen, bevor ſich dieſe Tat— 
achen im täglichen Leben äußern. 
Oeſterreich ſteht nach wie vor unter 
einer vielfachen Blockade, die ihm 
gerade jene Gebiete verſchließt, 
aus denen es früher ſeinen wichtig— 
ſten Bedarf gedeckt hat. Direkt und 
ſofort könnte ſich die Kursbeſſerung 
nur beim Fleiſch äußern, das in 
der Stadt Wien 


| 
1 

| 

lagert. 
Diefe eine erireulide Ausſicht 
verdanken wir dem praktiichen | 
Sinn der Amertfaner, die bereit | 
feit Jangerer HYeit jogenannte Korte 
liganationslager mit Gefrierfleiid) 
in Wien errichtet haben, 
Fleiſch iſt Eigentum der amerikani— 
ſchen Liferanten und wird von der 


ofterreichiſchen Fleiſcheinführgeſell- dung der Gelſenkirchener Kohlen ga- beiden extremen Richt 


ſchaft 
Die Bezahlung 
itatt. Der Staat wird alfo, Fauft er 


je nad) Bedarf eingekauft. 


morgen größere Mengen au, für mit ber Firma, Stiemen? & Halste, ! ftem3 


(Für die „Abendpoſt“.) 


Fie wirſſchaftliche konzentration in Dentihland 


Berlin, 6. Febr. 1921. 


Im Brennpunkte des Intereſſes in 
Deutſchland ſteht augenblicklich, ab— 
geſehen von den wirtſchaftlich-politi— 
ſchen Verhandlungen mit der En— 
tente, die wirtſchaftliche Konzentra— 
tion, d. h. die von Seiten der Indu— 
ſtriekapitäne inaugurierte Bewegung 
des Zuſammenſchluſſes der wichtig— 
ſten Induſtriebetriebe in Deutſch— 
land. Während auf der einen Seite 
des deutſchen Wirtſchaftslebens die 
Zuſammenfaſſung der Induſtrie und 
Vereinigung der Betriebsmittel in 
der Hand des Staates gefordert wird 
(Sozialiſierung), vollzieht ſich auf 
der Gegenſeite tatſächlich dieſe von 
Seiten der Sozialiſten verlangte 
Vereinigung, wenn auch in entgegen— 
geſetzter Abſicht, in Form einer 
Stärkung des Kapitalismus. Ob 
dieſe Vertruſtung, der die deutſche 
Induſtrie zielbewußt entgegengeht, 
wie von Vielen behauptet wird, 


wirklich nichts anderes darſtellt als 


die beſte Vorbereitung des ſozialiſti⸗ 


ſchen Planes der ſtaatlichen Bewirt— 
ſchaftung aller Güter, bleibe dahin— 
geſtellt. 

Die Gründe, die gerade jeht den 
Boden für die wirtſchaftliche Kon— 
zentration in Deutſchland vorbereitet 
haben, ſind verſchiedenſter Art. Es 
hat ſich die Notwendigkeit für die 


deutfche Induſtrie ergeben, in dieſer 


Zeit wirtſchaftlicher Unſicherheit und 
ungeheurer Belaſtung in einer Rü— 
ſtung dazuſtehen, der einzelne Be 
be, mögen ſie auch noch ſo groß ſein, 


nicht gewachſen waren. Die Ankäufe 


der Rohſtoffe im Ausland erfordern 
heute beim Tiefſtand der deutſchen 
Mark ungeheure Summen und laſſen 


ſich billiger und ſicherer durchführen, 


wenn nicht von jedem Betriebe ein⸗ 
zeln, ſondern von vielen gleicharti— 
gen Betrieben gemeinſam der Bedarf 


an Rohſtoffen gedenckt wird. Die Ge-⸗ 


ſamtunkoſten werden bei Vereinigung 
mehrerer Betriebe geringer; vor al— 
len Dingen aber trifft die hereinbre— 
chende Kriſe, die einen einzelnen Ar— 
tikel erfaßt, einen ganzen Konzern, 
der als Gegengewicht die Rentabili— 
tät eines anderen Produkies aufzu— 
weiſen hat, nicht in derſelben 
Schwere, wie ſie den nur auf die Er— 
zeugung eines beſtimmten Artikels 
oder beſtimmter einzelner Artikel 
eingeſtellten Einzelbetrieb erfaßt. 
Dieſe Entwicklung hat ihren Aus— 
gangspunkt im rheinländiſch-weſt— 
fäliſchen Induſtriegebiet genommen. 
Nach dem Friedensſchluß war infolge 
der Abtretung der linksrheiniſchen 
Erzgruben und Hüttenwerke ein un— 
geheures Uebergewicht der franzöſi— 
ſchen Induſtrie gegenüber der deut— 
ſchen im Rheinland und in Weſtfalen 
feſtzuſtellen, ein Uebergewicht, das 
noch wuchs, ſeitdem Digggbeutiche 
Kohlenlieferung an Frank h einen 
Kohlenüberfluß der franzöſiſchen 


Induſtrie hervorrief, indes die deut-⸗ 


ſche Induſtrie in ihrer Kohlenverſor— 
gung auf unzureichende Quantitäten 
angewieſen war. 
punkte vollzog ſich eine ungemein in 
tereſſante Vereinigung, und zwar 
zuſammen. Die Gelſenkirchner Berg— 
werks-⸗A. ©. mit der deutich-[urem- 
buraifchen Bergiwerfä- und Hütten— 


U. ©. zu einer Intereffengemeinfchaft | 
zufammen. Die Gelfentirchner Bea: | 


werf3-X. ©. htte den Betrieb in ih 
rer Eilen- und GStahlgeminnung 


bauptjachlich in den abgetretenen Ge= | 


bieten, während ihre Hohlenzechen im 
Rheinland und Weitiulen gelegen 


find, wogegen bie deuticj-Iuremburs | 


giſche Bergwerks- und Hütten-A. G., 


anlagen im ryheiniſch-wechfäliſchen 
Gebiet liegen, eine dauernde Verwen— 


x5 


c 


tantieren konnte. Damit war aber 


findet it Dollars! der genannte Konzern noch nicht ab: | 


geichloffen. Durch die Vereinigung 


trie= | 


in diefem Zeitz 


mit den großen beutfchen Werfts unt 
Schiffahrtsgefelichaften vorbereiter 
folfen, ein Plan, beifen Ausführung 
dazu beitragen foll, die Wirtfchaft: 
Vichfeit der Unternehmungen zu 
fichern und die Unfojten der Erzeu; 
gung herabzudrüden, 

| Noch von einem anderen thpiicher 
Fall von Vereinigung von Großindu— 
ſtrien mag die Rede ſein. Es handel 
ſich um den Zuſammenſchluß de— 
Thyſſen-, Haniel- und Phönixkon 


| 


| zern3 mit der Klöcner- und Stumm 
| Gruppe. Auch hier Hat nicht Symper 
Ithie die Werfe zueinander getrieben 
ſondern die Notwendigfeit, bie ge 
ıichäftliche Leitung einheitlich zu or 
ı ganifieren, um die befchränften Ein 
ſuhrmöglichteiten von Rohmateria 
aus dem Ausland gehörig auszu 


U 


nutzen und in ſtärkerer Bereitſ 
den, Schwankungen des Marktes ge 
| genüberzuftehen, denen bie beutich 
Induſtrie infolge des unficheren 
| Standes ihrer Valuta und ben im 
imer neuen wirtichaftlichen Anforbe 
[rungen der Entente in ftärferen 
Maße ausgeſetzt iſt al3 Die andere 
Länder. 


Mar 
vis 


den täglich durch bie Breit. 
gemeldeten Heineren Anjchlüffen un‘ 
Vereinigungen Tann bier nit in 
Einzelnen gefprocen werden. E3 ae 
Inüge ber HiniweiS auf die beibe 
großen und markanten Beijpiele, üı 
denen au por allen Dingen fla 
zum Ausdruck kommt, wie die K 


1 
\ 


4 
— 
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| zentration der Induſtrie in zivet ver 
Ichtedenen Arten vor fich geben fann 
Mar unterfcheidet die horizon 
tale und die vertifale Kon 
zentration, zwei Begriffe, über die tı 


„Du 
|der breiten Deffentlichteit noch feiw 
richtige Klarheit 


ige beſteht, wesweger 
es vielleicht gut ſein mag, ſie mi 
einigen kurzen Worten zu erläutern 
Horizontal nennt man jen 
Konzentration, die Betriebe gleiche 
Art zuſammenfaßt, wie dies z. B 
bei der Vereinigung der beiden gro 
ßen Berliner Brauereien Pahzenhofe 
und Schultheiß zu einem einzigen 
und zwar dem größten Brauerei 
unternehmen ber Welt gefchehen it 
Ioder die Verbindungen, die bi 
ı Deutfche Bank in Iebter Zeit mi 
leiner ganzen Reihe von Brovinzban 
| fen eingeaangen iit — und überhaup 
‚die Vereinigung von Betrieben iı 
|demjelben Wirtihaftszweig, ein Vor 
veilen Häufigkeit ein Bid u 
Idie tägliche Wirtjchaftschronit De 
| Blätter nachweift. Unter vertita 
ITer Konzentration veritehbt man hin 
gegen die Zufammenfaffung von Be 
itrieben, die im Prozeß ber Erzeu 
gung berjchiedene aufeinanderfolgen 
de Stufen darſtellen; von den Weger 
der Rohſtoffgewinnung bis zum leh 
ten Fertigfabrikat, wozu noch de 
ganze Ubpparat der Verkaufsorgani 
ſation tritt. Ein Schulbeiſpiel fü 
dieſe Art von Konzentration beſtan 
ſchon vor dem Kriege in Deutſchland 
und zwar waren e3 die Merfe de 
Firma Krupp, die vom Erz un 
ı Kohlenbergmwert bi3 zur Kanonen 
und Majchinenfabrik alles, was zum 
Betriebe notwendig mar, in eiaenen 
‚Wirfungsfreife herftellten. Un Diele 
; Stelle maa erivahnt werden, paß de' 
vertikale Truſt auch den Ver 
handlungen der Sozialiſierungs 
kommiſſion einen ziemlich breiter 
Raum einnabm, de der befanni 
| Schwerinduftriele Gtinnes vor 
Ifchlua. der Sozialifierung durch; di: 
Unterftüguna der Schaffung bon ver; 
t: 
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er 
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Itifalen Iruft3 die Wege zu bereiten 
ı Der Vorichlag wurde zivar nad ları: 
gen Diskuffionen abgelehnt, läßt abeı 
lertennen, tvie eng einander die Men 


Diejez | deren Eifen- und Stahlerzeugung3= | Berühren, die die Sozialiften und dir 


Großkapitaliſten gehen, ſo verſchie 
den auch der Geiſt ſein mag, der die 
| ungen de3 beui 
ſchen Wirtſchaftslebens beherrſcht. 

Im allgemeinen werden alſo woh— 
auch die ſonſtigen Gegner des Sy— 
zugeben müffen, dab durch dir 


jeden Dollar hundert Kronen wmeni.; der Elektrigitütsiwerte Schudert & | ftraffe Konzentration der Jubuftrie 
ger zahlen müffen, und wird, halt Co., der Siemens-Schuckert A. ©. |die zum Teil bereit3 vollzogen, zum 


die Kursbeiferung an, in Zufunit| 


m. b. 9., fowie dem Bochumer Ver: 


| Zeil in Vorbereitung ilt, eine unae: 


nod) billiger einfaufen: wäre es ein für Bergmerfi- und Gußſtahl⸗ heure Organiſationsarbeit aeleiite! 
möglich — leider läßt fid) dieje Art | Fabrifation wurde, der Konzern info | wurde, der zufolge die deutfche An: 
des Verkauf nicht auf alle Waren | Fern aud) auf eine neue Bafız geftellt, | duftrie in einer Vereitihaft Dafteht 


anwenden — dem Beilpiel der) 
Amerifaner aud) fiir andere Artikel) 
zu folgen, fo ware die Wirkung | 
einer Wertiteigerung der 
noch viel rafher md ausgibiger 
fühlbar, als es bisher jeweils der 


— Rir find immer für Verbefjerun: | all geweien iült. 


gen und jcheuen uns auch nicht, folche in 
Norichlag zu bringen. — Unferem Ein: 
fommentteuerbogen follten noch einige 
Sragen hinzugefügt werden: 


1. Wie oft find Cie im Sabre 1919| Fender Kurs 


mit der Elekirifchen gefahren? 

2, Wie oft haben Ste jich von ihrem 
fünfachnten Jahre an die Haare jchneis 
den latien? 


3. Wie viele Miloſchwitze haben Sie Geſchäfte 


in den letzten fünf Jahren verbrochen? 

4. Sind Sie ſchon einmal wie der Ochs 
vor'm Berge geſtanden? 

— Wir ſtellen dieſe vervollſtändigen— 
den Ideen natürlich koſtenlos zur Ver— 
fügung. 

Ein Fleißiger. 

„Ja, was tun jetzt Sie den ganzen 
Tag, Hexx Bäntele?“ 

„J? Auf die Zuſtänd' in Rußland bin 
i neuigerig!“ 


68 wird aud) wieder „annericht”., 


65 branit ein Ruf wie Donnerhall, 
Das duldet Fod auf feinen Fall — 
63 foll am Rhein, an Frankreichs Rhein 
Ter fhhwarze Krieger Hüter fein, 
Lich Baterland mut ftille jein — 
Der Nigger hält die Wacht am Rhein! 
Und zuckt durch hunderttauſend ſchnell 
Auch mal Verzweiflung eventuell — 
Sorgt U. S. P. und K. P. D., 
Daß nichts Bedenkliches geſcheh — 
Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein, 
Franzöſiſch iſt die Wacht am Rhein! 
— Geduld nur, ihr anf beutfcher Erben, 
wird aud) * — wer⸗ 


> 


| 


AXrmen, denen geholfen werden Soll, 


die Neichen gerichtet hat, - brachte 


Aber auch damit wäre das Bro- 
blem nur teilmeiie gelöft. ‚Denn 
auf die Dauer iit ein derart jchwan- 
praftiih unmöalid. 
Alle Geichäftsleute, ob fie Groß oder | 
Kleinbändler, In» oder Musländer | 
find, fie ale Magen darüber, daR) 
auf längere Sit nicht | 
abzujchlieen find, wenn man heute 
aud) nicht annäherend weil, wie die 
Krone zu jenem Zeitpunit notieren 
wird, zu welchen: die beitellt Ware 
tatjächlich geliefert wird. 

Neben dieien materiellen Sor— 
gen find ımjere Sorgen vom früher 
beitehen geblieben. Nad) wie bor 
darben die arnıen Schichten in Arg- 
iter Not — und, ficht man auf die 
Zufunft der jungen Generation, 
dann erfennt man, daß ed nur fehein= 
bar bloß materielle Sorgen find, Die 
armen Schichten Sind nicht mehr 
irgendwie jozial fahbar, denn zu 
ihnen zählen heute fo mande Gra- 
fen und Profefforen ebenfo wie 
Broletarierfamilien, für die alle 
num auch im Inland die Wohltätig- 
feit rege ilt. Der grobe Appell, 
den Bundesminiiter Dr. Neih a 


bisher. bereit3 über 20 Millionen 
Kronen, ein Nefultat, das für "die 


ala ein neuer Induſtriezweig, bie 
elettrifche Krafterzeugung mit einbe- 
20gen wurde, und der Konzern nun 


und Halbfabrifat biß zur Verfeine- 
rungsinduſtrie vereinigte. Die Ent: 
widlung fcheint damit noch nicht ab- 
aeichloifen. E3 verlautet, dat bereit3 
Verhandlungen gepflogen werben, die 
eine Vereinigung diefes Konzern? 


a 


| die man der Anbuftrie eines nicht nun 
militäriſch. ſondern auch wirtſchaft— 
lich ſo geſchlagenen Landes nicht zu— 


Krond auch die Produktion von Rohſtoffen getraut hätte, ein Vorteil, der natür— 


lich nicht nur den Induſtriellen ſelbſt 
ſondern auch der geſamten Bevölke— 
rung, vor allen Dingen aber der in 
ſcharfer Oppoſition gegen die Gelb: 
magnatin ſtehenden Arbel!:ſchaft 
zugute kommt. HU. 


— —— ——— — —ñe — — — —— — —— ——— 


ebenſo erfreulich iſt, wie für die 
Reichen, die es durch ihre Spenden 
ermöglicht haben. Noch viel muß 
getan werden, aber dennoch bedeutet 
dieſes Ergebnis etwa zwei Drittel 
jener Summe, die für die inländi— 
ſche Kinderaktion als nötige Ergän— 
zung zu allen hilfreichen ausländi— 


ſchen Aktionen gebraucht wird. Iſt 


es einmal gelungen, den Kleinen zu 
helfen, dann folgt im großen Pro— 
gramm dieſer Wohlfahrtsaktion 
die Hilfe für die Greiſe und ſchließ— 
lich eine Wohnungsaktion, die eine 
großzügige Beſiedelung der äuße— 
ren Bezirke vorſieht und der er— 
ſchreckenden Wohnungsnot dieſer 
Stadt vor allem ſteuern ſoll. 
Unerwartet und daher um ſo er— 
freulichere Hilfe kam unſern Uni— 
verſitäten dieſer Tage aus der 
Rockefellerſtiftung. Wien, Graz 
und Insbruck danken dieſem groß— 
zügigen Wohltäter aller kulturellen 
Leiſtungen je 20,000 Dollars und 
werden ſo imſtande ſein, ihren In— 
ſtitulen wieder jene Hilfsmittel 
und Bücher zu beſchaffen, auf die ſie 


ſo lange ſchmerzlich genug verzich— 

ſten mußten. Mit ihnen dankt aber 

ganz Oeſterreich, das aller Not zum 

Trotz, den Sinn für Wiſſenſchaf 

und Kunſt hochhält, einer beſſeren 

Zukunft zur Freude und Ehre. 
— — — ñ— — — 


| DBöjer Unfug, 


| Sierzehnjähriger Buriche wollte Mad» 
| chen die Zöpfe abichneiden. 

| Der 14jährige Arthur Nagler, 
Nr. 2120 Eaftivood Ape., wurde ge: 
‚stern in einem MWanbdelbilvertheater 
an Lincoln und Wilfon Ape. dabei 
abgefaßt, al3 er der 13jährigen Autk 
‚Novak, Nr. 2436 Eaftwood Abe., die 
Zöpfe abfchneiden wollte. Nach der 
Wache gebracht und dort einem ein: 
ısehenden Verhör unterzogen, gab der 
IBengel an, ähnlichen Unfug bereits 
früher verübt zu haben. Er wird 
ſich vorausſichtlich im Jugendgericht 
zu verantworten haben. 


— — ——— 
*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
ei er erreicht fchnell “einen 
wed *urh eine Klein: Anzeige in 
der „UbenSpoft“, ie i 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naeh, daß meine liche Toter und 
unfere liebe Echweiter 


Amelda Bocelman 
im Alter von 16 Jahren, 2 Monaten 
und 19 Zagen felin im Serrn entichias 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
nSstaa, den 8, Mm Ira 1:50 nahm, 
bom Irauerbaufe, Honore et, 
nad der Ddeutien evang Frieden‘ 
sure, 52, und Juſtine Str. von da 
mit Mutos nah dent Beth ania-Sottess 
ader, —— Teilnahme bitten die 
trauer erbliebenen: 
dran Sinie B. — geb. Bock, Mut⸗ 
r. Fred, Eodie William, Mildred, 
ind Kenneih. Geſchwiſter. 
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6, März 
Alt. Die 
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ie betrübten 
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Bertha Fintbeiner, geb, Mebe 
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r, Sattin. 
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n und Verwandten die traurige N 
Samstag, den I. März, abends 
gelichte Tochter und 


ab 


Dorothea Vehrs 


ga m 
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Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab mein gelicbter  Gatte, 
unfer lieber Bater ımd Schwiegervater 

Paul Nereder 

am 6. Märs 1921 im Witer bon 59 
Sabren, 11 Mon. und 2 Tagen fanft 
entichlafen ift, Weerdiaung am Miitts 
wodb, der 9. März, um 1:50 nad, 
bout TQIrauerbaufe, 1426 N, Lawndale 
!ibe.. nad Arlington, Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Tofepbine Nereder, ach. Huth, 
Gbericd und Mettie,. slinder, 
Gatimicd!l, Echwieneriohn, 
Mitali ed des Gegenſeit. Unterſtützungs⸗ 

Sektion 12, und des Rheini— 


vereins, 
ſchen Bereim: bon Chicago, modi 


Gattin. 
Henry 


Todesanzeige. 
Freunden und Nelan nten di ie trau 
Nacır richt, da B u nfer 24 
tcı und ESchweiter 
Carolina —— geb. Ki — 


am Sonntag. den 6. März, im Alter 
von Jahren nadı * em —— 
entſchlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am * Uwoch, den v. März nachm. 
30, bom Ira auſe, 2435 N, Hohne 
a de. na a de Lulas-Goͤttesacker. 
Um iti ie Zeilt nabı ne bitten dic Irgueriie 
den Eltern md Gefahwilter: 
Albert und Garolina Kuntel, Eltern, 
Franf, Albert, Edwin, Brüder, Ger 
trude, Sch — Lottie Kunkel, 
Schwäge ‚it Verwandten. 


rige 
vielgeliebte Toch— 
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Freunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Rofa Tue, ach, 
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Eliſe Walgait, 
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ach. Lange, Eltern. 
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interbliebene 
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daß mein 
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geli 
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John Sillinger 
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zellnabme b 


iebenen: 
Morqan 


Avbe. nach B 
itten die trau ernden 


Hillinger, Gattin. 
Zöbne, Herr und Frau Nacob 
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mitter. au 

Todesanzeige. 
Schwäbiſch-⸗Badiſcher — 
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nnten die traurige Nadı- 
unfer lieber 
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um 
Si inter 


Sa und Rn. 
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und 
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Nachricht. 
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Margareta Schulz, Rrälidentin, 
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Todesanzeige. 
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etr., 
nad bem 
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trauernden Hinterblieber 
Zoch, Gatte 
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richt, dab unfere 
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yr 
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Klimmer 
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Eimer Atimmter, 
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Selen und 


Matthew 


Frances, Milliant, 

Diargarct Perrie, 
Todesanzeige. 

en und tra 


jet geliel ter 


Bekannten die 
Gatte 
Adolph M. Krenlker 
1921 ſanft ee iſt. 
h Uhr na vm., 
tt be nad de 
ftille Teiinab 


Nicbenem?: 
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Edward, 
md 


William und Barıte, 5 str der, 


Beſonders billige Bücher! 
— und Ahentener. 


Spannende Gr; — ‚Perühmter Erpebitle- | 
cın rum ale Wun—⸗ 
Erdteils 


e für 
dhwarıen 


bie ‚tra wrige — 


et. 


Friedhof, 


Betrie, 15 
Walter, William, George ıı 
Arıhur, 
Entelfinder. 


Beer 38250, 000 errichten. 
von ber ‚mer haben 
me bitten die 


Henry, 
modi, 


200 Alluftrationen, 
> anfitatt S3,50 mur 


rifa, bo: Entde 
(Fir n —— rt 1 on 
500 Mdbittunnen; 
zer 5.0 nur 82 
der : 


dıma biS zur Bearıt 


A 


Bürger 


Rcichte Ameriſas de rtrau n nache 
Lie werde ich der Ver. Staaten? F 
gen und Antw 


liſch. P 


Ge 


Preis per uch 95€ 


Neun eingettoffen: : 


Wie die Fran; ‚wien in Elſaß Lothringen hau— 


ſen. riert. Goc 


Illu 


wAnmie, Nie und | | Meine Örienbiehti von Kamerun zur Heimat. 
oo Unſtrier Ps 


Deiterreic. 


"Or 
Kriegs ‚erzählungen 
iſtriert = 

Garienlaube-Nalender, 1921, 90, 


Reich illı 


Univerial-Halender 1921, geb. 


eben, Preis pro Heft 10c. 


für 25c, 


„Koelling & Klappenbach 


Chicagos deutihe Buchhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


Voikhänsine Geſcichte der —— Welt, Ant. | 
| var 
1000 Sriten und 


Gegen den Wietönuder. 


Cewerfidhaftsverband erflärt jid) ge- 


nen weitere Mietsjteinerungen. 


| 
| 
| 
| 


Der Rampi um Schukgeicke, 


— 
J 
— 


rt Arzt als Mieter und ala 
ra 


Hausbe⸗ 


| 

| 

| 

| 

| sroncs Ballofal auf der Nordieite. — 
LEERE Verfanf von Geidäftsgebäuben. 
I 


„Da troß der wirtidaftliden £ 
2 m»; 


> 


ge das 
ten des 


deden, it die jetige Erhöhung der 
M.eten ungeredt md nnamerila- 
nd,“ bat der Gewerkſchaftsver⸗ 
band in ſeiner geſtrigen Sitzung 


| jährige Mietsſteigerung groß genug 
war, um die erhöhten Steuern, Ar— 
löbne amd Materialpreiie 
Musihug für Necdtsangelegenhe'tun | 
becuftragt, der Staatsgeſetzgebung 
a Geſetzentwurf zum Schut ge— 
gen Mietswucher zu unterbreiten 
— mit dem Mieterſchutzverein in 
Foyer Beziehung zujamment vorzue- 
Igeen, In der Verſamm ung wur— 
de mitgeteilt, —* der von dem zu— 
1j* * digen andsausſchuß ge— 


Verb 


| gründete Konſumverein in die Brü-⸗ Bureaus 
Bi gegangen jet, namertiich infolge! enthaltend, 


|der Bekämpfung durch die C 
ren bekannten Konfumverein: Par: | 
ter CSercomb, angeblich ein Vertreter 
| des legteren, wurde aus der Salle 
| gewieien. Der Vorſchlag einer Iln- 
„terſuchung des Krieges und der nach— 
folgenden Mrbeitslofiafeit wurde! 
dem Ausſchuß für Bildungsweſen 
überwieſen. Ueber Handelsbe— 
© ziehun, gen mit Nırzland verbreitete 
Nationalpräfident 
des Amerikanischen Verbandes für 
Sandelsbezicehiingen mit Nuhland, 
Filgerfahrt nah Springfield, 


Der Mieterichuiverein plant einen 
Mailenzug nad der Staatshaupt: 
Ijtadt am 16. März, wann dort eine 
öffentliche e Verhandlung bor 
E zuſtändigen Ausſchuß des Senats 
ſoll, wonach die Regelung 
Mietspreiſe vom Staate, 
einer Kommiſſion, 
Die Grundeigentums⸗ 
börſe wird dieſe Vorlage bekämpfen, 
| a ste jchwerlich —— Wert 
haben, wohl aber das Anlage ſuchen-⸗ 
de Kavital von a Bauinduſtrie 
verſcheuche n und die Erwirfung — 
| Sppotbefen no mehr erichiveren 


| Y, 


1. | welt und Supotbefenmafler, 


zablreih au erfchei ten k 
erftorbenen Schweſter die letzte Ehre 
au erwei ſen. 


| Mieter jeist die Preife feit. 
r.%.€ 8. Ziegler, 4518 She- 
ridan Road, war von feinem Haus⸗ 
wirt Dr. Joſeph Watry im Herbſt 
1919 auf $135, ein Nahr darauf 
auf $145 den Monat geiteigert wor- 
den, Anfangs März überſandte er 
eine Bankanwei—- 
ſung über 8135 für die Monatsmie- 
mit dem Bemerken, daß er jetzt, 
da Die } 
geworden jeien, 
reis 


S 


bezahlen werde. 


| rückſandte 


t bleiben wolle. Dr. 
auf einem lafat vor 
ſter ankündigte, 
8250 geſteigert 
eigenmächtige 
verſchwieg er. 


ſeinem Fen⸗ 


worde 
Mietsher in, 
Das Rlatat erregte | 


elannion die traurige Nach: | einen Aufl auf, und an das zumeiſt in 


Kraftwagen harrende Publitum rich⸗ 
tete Dr. Ziegler geſtern eine Anſprache, 
worauf die Menge Hurra chrie. 


| Die Vergnügungsiucht. 
E bereit viel 
| ZTanzfäle, 


— 


nat 


Abendpoſt, 


Hypothekendarlehen von 
aufgenommen 

Das Lyceum Art Conſervatory 
hatte infolge Erhöhung feiner Miete 
in einem Hohbau an der Wabafh 
Avenue von $280 auf $5TO den Mo= 
bon Frau Philippire Simpfon 


$120,000 


| das große prächtig eingerichtete Wohn- 


Neues Zwergtheater amd | jez Ihenter bon 


20a | fion Straße 
ietsſchwein wieder die Mie- |68 fol in fünf Mochen fertig fein. 
Bolles erböbt und die Iekt- | | Das Ronferbatoriun j 


| 


su | Are, nahe der Surf Straße. 


Coopera⸗ Bodenpachtvertrag 
tive Society of en, einen ande= 8150,000 


| den, jeit 


dem! 


| 


Verhältnifie wieder norntal| eine 


er jei u -— ) auf] 
Seine] 


haus 1160 Nord Dearborn Stra” :, 
Grund 41 bei 150 Fuß, zu $39,000 
gekauft. Hinter dem Gebäude läßt 
das Stonjervatortum jebt ein elegan- 
200 Sihpläßen für 
feine eigenen Yiwede und zum Der= 
mieten bauen. Das Theater wird 
jswohl ton der Dearborn pe. ivie 
durch die Gaſſe von der nahen Divi— 
einen Eingang haben. 


betreibt auch 
ein Stubdentenbeir: für einen Teil 
feiner 450 Schüler an der Pine Grove 


Tas Dakleytheater, 2320 Weit 
Chicago, Ede der Dafley Avenue, 
it bon der Flower & Meyer Amufe- 
ment Go,., welche fid) aus drin Ge- 


einſtimm'g beſchloſſen und ſeinen ſchäft zurückzieht, nebſt Grund zu 


875,000 an Salos Auerbach ver— 
kauft worden. 

H. Schönſtadt & Sons, welche ſie— 
ben Bandelbilderthenter in Chicago 
betreiben, haben da3 mit .$115,000 
belaitete Gebäude an der Nordiveit- 
ecke der 43. Straße und Ellis Ave,, 
da3 Shafejpearetheater mit taufend 
Sitzplätzen, neun Läden, fünfzehn 
und zwölf Mohmumgen 

und den Jangfritigen 
zu annähernd 
erworben; der genaue 
Kaufpreis wird geheim aebalteı, 

— von Geſchäftshäuſern. 

Die Dekorationsmaler und Kunſt— 
| glas abrifanten Spierling & Yin» 
32 Sabren 1216 Sid Mi» 
chigan Boulevard anſäſſig, haben 
von Frau Margarete Enders das 
dreiſtöckige Wohnhaus 1628 Süd 
Michigang Boulevard, Grund 22.5 
bei 192 Fuß, zu $18,000 ackauit | 
und 
ziweefe mit $30,000 Stoftenanfiwand 
umbauen lajicır. 

Tas vier Läden und dreizehn 
Mohnungen enthaltende dreiitöcdige 
Gebäude an der Zirdoftede der Wert 
Madiſon Straße und SKilpatrid 
Avenue, nebit Kraftwagenremije, 


über Rejiingers Worlage ftatttinden | | —— 100 bei 165 Fuß, iſt zu 554,⸗ 
der 1000 von Frau Sattie 
bezüglich) | die Fuhrherten Louis Roſen und Ri— 
vorgenommen chard J. MeMahon verkauft wor— 


9 


m. 


Daube an 


den. 
3 $55,000 bat Yaura Sunmons 
von Harold X. Edivard3 das ſechs 
Laden und zwölf Wohmmmgen ent 
baltende Gebäude 7059 Nord Clarf 
Straße nebſt Grund eritanden. 
Die Uinion Special Madinern Co. 


dürfte, nad) der Ansicht der Finanz. |hat von Frank E. Clarf das alte 


dreiitödige Gebäude 316 W. Kinzie 
Straße, Grund 63 bei 108 Fuß, zu| 
868,000 aelauft und plant, das 
Haus in abjehbarer Zeit durch einen 
modernen Neubau zu erfehen. 

Die Vacuum Dil Co, Hat bon 
Henry F. Du Pont da vierſtöckige 
moderne Lagerhaus an der Ford 
Straße und lInion Avenue bom 1. 
Mat an auf fünfzehn Jahre zu ins= 
aefamt $236,250 gepadtet, auf alei- 
‚che Zeit auch zu indgejamt $22,500 
einftöcige Kraftiwagentemile, 


aud) den früheren | welche Du Pont in der Nachbarſchaft 


Worauf Dr. errichten toill. 
Watry ihm die Bankanweiſung zu⸗ 


M. Caldwell hat von Bane Roſen 


und ihm die, Wohnung thau zu 845,000 das Grundſtück Nr. 
tündigte, mit dem Bemerken, daß er 6620 bis 26 Süd Halſted Str., 100 
7 Monalen ſanft 


8250 zu bezahlen hätte, wenn er Fuß Front, gekauft und will dort ein 


Ziegler benutzte dier Läden und acht Wohnungen ent— 
den Vorfall zur Retl ame, indem er haltendes Gebäude aufführen. 


Große Zinshäuſer verkauft. 
Das 42 Wohnungen enthaltend: 
Gebäude 7230 bis 48 Harvard ne. 


4 
C 


nebſt Grund, mit 887, 000 — ift 
| zu $125,000 von Francis O | 
\EFM. Rysdon und das 24 Mohnım: | | 


. Pic an 


‚gen enthaltende, an ber NRorbiveftede | 


‚der Welt Madifon Straße und ©co- | 
‚ville Avenue, Dat PB 


Dart, Grund 158! 
bet 150 Buß, mit 870.300 belaitet, 


Man Sollte glauben, Chicago habe | zu $100,300 von William E. Meyer, 


zu viele Thealer und Frank 
es ſcheint aber nicht ſo, |Silas €. Hopkins, Joliet, berlauft 


T. 9 


ne 1) 


ino und Sofeph Wife an 


(denn e8 werben immer mehr gebaut. worden. 


Jalob Lund * Ethel Kendall, 
erg 

| Garden, des Sanzfanls 

und anderen zu $45,000 bie X 


ſchaft: 3136—48 Sbeffield Avenue, 


dort im 
ein zmeiftödiges Ballotal, 
auf 2000 Paare berechnet ift, 


0 ʒuß Front, gekauft und laſſen 
ſpaniſchen Renaiſſanzſtil 
welches 
auch 


urise Mad ‚neben bem Haupteingang, zwei Läden 
um Rater 


Merry | 
des alten und der Juvenile Protectien League 


Sans Souci, haben von Emma Anolt |Tidıteten geitern an die © 


Liegen: | Aſch ſers 


enlhallen wird, zum Roftenpreife bon 


Zur Grinnerung 
Pruder 

Heinrich Thiele, 
vor zwei I, 


BeRorhe ei 


an meinen 
| weldher 


| 1919, 
1 und ruh 


Sar ig fi dein — 
In der uhle n Erde 10%; 
Nah des Lebens M 
er Au ein ! ve 
i auf immer bon al F Leiden 
N ubeit du in li dient Hö ben, 
Ind die Vetrübten durch dein Ehe 
SHorie n auf ein ® iederfe ben. 


SD ahır 
„san 


Gewidmet bon deinem Bruder: 


John Toiele, 


Die Unterneh: | heichäftt hab . 
bei ber Union Bank ein du beichartigen haben werden. 


am 7. Mürz 


|. — inter den Einmwanberern, 


en 
Beamte des Nugendgerichts 


Leiter bon 
Chateau *57 Broad⸗ 
way und Grace Str. die Aufforde— 
rung, eine Numm ee in welcher 
neun Kinder im Alter von 5 bis 16 
Jahren auftreten, von Programm 
zu ſtreichen, ihrem Verlangen 
wurde jedoch nicht Folge geleiſtet, 
ſodaß ſich vorausſichtlich die Gerichte 
noch weiter mit der Angelegenheit 


_—r 

die 
wi 
‚in Nein York auf Smwinburne Is⸗ 


Chicago, Montag, den 7. 


iverden e3 für thre Geſchäfts⸗ 


März 1921. 


Holeproof 
Seidene Strümpfe 


Seconds der $1.50 Sorte, 


1,500 Paar Holeproof“ ſeidenen 
Strümpfen für Damen, ſchwarz und 
einige in Farben. — 

Viele mit gerippten 

Oberteilen. 
kaufspreis 
tag zu 


— Der: 


Diens— 


Bargain Baſement. 


Verkauf 
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— — —— — — — — 
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| 
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Nordſeite-Turuhalle-ſonzert. 
cheſter und Soliſten leifteten geitern |, 
wieder ganz Vorzügliches. 


Cr 


Auch das geitrige Konzert in u) 
Nordfeite Turnhalle verlief mieber | 
erfolgreich nicht nur in mufitalifcher, 
fondern aub in geſellſchaftlicher 
Hinſicht. Wie faſt ſtets bisher in die- 
ſer Saiſon, war der geräumige 
Saal wieder vollauf beſetzt und die 


Hand zur Beobachtung feftgehalten muſilaliſchen Darbietungen ſtanden 


werden, ſind weitere ſechs Typhus-⸗ 
|rante ermittelt worden. 

Der 18 Jahre alie H 
und deſſen 20 Jahre 


Senn alter 


Bruder Howard Senn ertranken in] 


Milwauree, als ſie im dortigen Lin— 
coln Bart bei einem Verfuch, dent | 
| Milwautee-Flu zu freugen, 
das Eis durchbrauchen. 


durch Auswahl der Soliſten. 


xt Deutſch oder eng— 


von 1920. 


51.50. 


6 end | 


Santlasune. i — In Beatrice, Nebr., hat der 47 | 

Wir ſprechen hiermit unſeren Verwa udten | Sabre alte Peter Iruelfon, ein In— 

und dieien sreunden unferen —8 — dant ſaſſe der dortigen Staats-Irrenan-⸗ 
ı aus für die beraliche ilnabme um ie vielen | 

| fhönen J——— —— bei dem Tode unferes ſtalt, ſeinem Leben ein Ende —4— 

indem er in eine Ziſtern ſprang, in 


Tas 


geliebten Gatten und Naters, Berner dem 
Herrn Baltor Fruchte für die troſtreichen 


j* Sorte im Haufe und auf dem Friedhof, welche das heiße Waſſer der Keſſel⸗ 
Minnie Ramftabt, nebit Familie. anl age der Anſtalt abgeleitet wurde. 
| 
| 


— In Beoria, XI, bat der 38 
ufh Temple Theater. 


B Jahre alte Ray Irotter die 13 Jahre | 
tr. Gonr. Erivemann, —Tel. Eubertor 4819, 


alte Frances Minor, die Tochter feis | 
Iner Koftwirtin Frau May Minor |. 
Diontag, den 7., md Dienstag, den 8, März:| durch einen Rebolverihuß lebenäge- 
„Kyritz⸗Pyritz“. fährlich verwundet und dann durch 
Mittiwoh, den 9. März, zum 30jähr. Bühnen.) EINEN Kopfſchuß ſeinem eigenen Le⸗ 
jubifäum von Jolie Danner: ben ein Ende gemacht. 


* 2 — — 
onnerdtag, den ri, zum og —* 
nolieidenden inder Deuff 
—— 45 *LCeſet die Sonntasyojt.. 


deren 
auftraten, 


n| Publitum in Diefer Beziehung her— 


Iwieder 


auf derielben Höbe wie bisher, Or: | 
heiter Ivie Zoliiten taten ihr Veites 


enry und das Publikum geizte nicht mit | 


| reichen n, wohlverdienten Beifall. 


Serr Ballmamı, der muſitaliſche 
Leiter der Konzerte, war in dieſer 
Saiſon beſonders glücklich in der 
Im Beſon— 
die Sängerinnen, die 
faſt durchweg Künſtlerin-⸗ 
nen, die ſich weit über das Mittel— 
maß hieſiger Konzertſängerinnen 
erhoben. Auch) geitern wurden dent 


waren 


vorragende mufifalifche Genüfie ge— 
boten. Frl. Ingrid Arneſen 
die jih beim Gröffnungsfongzert | 
am 7. November jo vorteilhaft | 
jeinführte, erfreute die Zuhörer 
mit ihrer wohlflingenden 
Sopranitimme, Die junge Dame, 
die von deutſch-norwegiſcher Ab— 
ſtammung iſt, verfügt über eine gut— 
geſchulte Stimme und über eine 
reine, klare Ausſprache, die ſie in 
allen Teilen des Saales leicht ver⸗ 

lich macht. Sie ſang geſtern 

” 


i 


Imit feinem mufifaliichen Takt 
lingserwachen“ 


Linkes „Glühwürmchen“ in deutſcher 


e eeeſe Verfäufe it dienvsßhsa 


Bin 


| 


| The Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FAI 


Establishech4@y5 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Spezielles in unserem Bargain Basement 


von 5000 Frũhjahr⸗Hũten 


Ungarnierte und fertige 
Werte bis 85 zu 1.19 
Mit Oſtern weniger als drei Wochen entfernt, bietet ſich 
hier eine Gelegenheit, Euren Oſterhut zu einer rieſigen 
Erſparnis zu kaufen aus dieſem ganz 
Sortiment von neuen Frühjahrhüten. Es 


ungewöhnlichen 


ſind Muſter und 
Ueberſchußwaren von großen, wohlbekannten Fabrikanten. 
All die neuen Faſſo 


*2 


112 


und Farben. Wundervolle Bargains 
zu unſerem niedrigen Verkaufspreis. 


Sailors 
Liſere 
Chin-Chins 
Side-Rolls 
Muſhrooms 
und 

Große 


Porcupine 
Braids 
Milan 
Hemp 
Rauhes 
Stroh 
Bird's Neſt 
Batavia Fancy 
Milan Faſſons 


Keine Poſt- oder Telephon— Beſtellungen 


Blumen-, Frucht- und Bandgarnierung in großer 


Reichhaltigkeit. Wir garnieren 19e his 1 38 | 


Hüte frei. 
Largain-Balcment. 


sneller Derkauf niedeiger Schube 


für Damen nnd junge Damen 


Wir machten einen großen Einfauf von mehreren taniend Paareır nie» 
driger Scyuhe. Diefelben jind Zubftandards; a Dre leichten Unregelmäas 
Bigfeiten jind faum bemerfbar und beeinträchtigen in feiner Weife deren 
Dauerbaftigfeit. 

Oxfords, Pumps, Cleo Ties, 
hübſche Initep= u. Ehyelet Bat: 
’ * X y — er len, militärifche, GCuban und Com: 
ents, ans braunen Ki oh⸗ mon Senſe, lederne und überzo— 
farb. Kalbleder, — Kalb- gene Louis Abſätze. Keine Dame 


—* ſchwarz. 33 jun- 


ber 


Sange und furze Bamps, Gr 
teniion und leichte biegiame Sol: 


ges Mädchen, 

braun. Vici das Geld zu 

* u. Velour ſparen wünſcht, 
Kalbleder, Tip 


kann es ſich lei— 
ſten, dieſ. gro— 
u. einf. Zehen. 


Ben Berfauf zu 
verjäumen. 


AAAA 


und natürlich auch ein 
Empfinden „Früh—- ſcher Lieder, das 

von Sanderſon; wurde und allgemein 
„Sing mir ein Lied“ von Green und 


Potpourri deut-,zu vorgerückter Stunde beiſammen, 
geſtern geſpielt und als man fi — der Not 

Anklang fand. gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, 
trennte, geſchah es mit dem Bewußt— 
ſein, einige wirklich köſtliche Stunden 
in angenehmſter Geſellſchaft verlebt 
zu haben. 

Um das Gelingen der prächtigen 
Feſtlichkeit hat ſich in erſter Linie der 
aus den Herren H. Baum, Präſi— 
dent;: Cyhriſt. Schultz, Vizepräſident; 
Chas Doſch, prot. Sekretär; Chas. 
Niehls, Schatzmeiſter; Jae. Liſching, 
Finanzfefretär; ©. Ehlers, J. Rech, 
C. Kindler, 9. Hollmann, E, Haber- 
E. Cunis 


iſtroh, Diedrich Ph. Meng. 
Müller beſtehende Feſtaus— 


künſtleriſchem 


— — — — 


a rn E e Ein ungetrübter Genuf. 
Sprache und Tölte einen folchen Bei: 


fallsjturm aus, daß fie fich zu einer 
Zugabe bequemen mußte. Ebenſo 
qut aefielen aud) die „Operettenſchla— 
ger“, die Frl. Arneſen im weiteren 
Verlauf des Konzertes ſang. Beſon- 
ders beifällig aufgenommen wurde 
Zorikas Lied aus Lehars „Ziaeuner: | 
| liche.“ 

Der ziveite Solift des Nachmittags | 
‚war Ernjt Urrigont, der den Son=! 
zertbefuchern Schon von früher her als, 
ein ausgezeichneter Qirompefer be=| 
fannt ift. Er fpielte mit Gefühl und | 
vollfommener technischer — 


Die Gäſte der „Kette“ haben ſich geſtern 
prächtig amüſiert. 

Der geſtrige, mit muſitaliſchen 
Darbietungen und allerlei Kurzweil 
verbundene — der unter dem 
Namen ,„Die Kette“ betannten geſelli— 
gen Vereinigung der deutſch Iprechen- 
‚den Obd gejtaltete Tih für 
amtliche Zeilnehiner zu einem unges 
'träumten Genus. lind ihrer warer 
ifo viele, als die geräumige Wider, 
|Part Halle zu Fallen vermochte. 

Auch die geladenen Bereine: Das | 
menchor Edeliveik, Schiller Liederta- 


m 


und 2. 
Ihuß verdient gemacht. 
— — — — — — 


Das neue Field Muſeum. 


wie das? 


geſtern geſpielt wurden, 


von Großmann; 
Oper „Wenn ich König wäre“ bon 


* allbekannte Weiſe aus Nepler 


„Der It Dmpeitt bon Sädingen“ io: 
—* aus Voccaccio: „Hab 

Liebe“ und bewies da⸗ 
Neue, daß er ein Meifier 


ih nur Dein 
mit aufs 


‚auf feinem I|njtrumente ilt. 


bie | 
find befon= | 
ders zu erwähnen Gaorbas aus der! 
Dper „Der Geift des Wojermoden“ 

das Vorfpiel zur 


Bon den Orceiternummern, 


Adam und das ntermezjo aus 
„Raila“ von- Delibee. Alle wurden | 
tadellos zu Gehör gebradt. Wie im- 
mer, jo gaben fi die Mufifer auf) 
gejtern wieder mit Luft und Liebe ih- 
rer Aufgabe bin und erzielten dadurch 
Hübfche Refultate. Zündend mirkte 


5 'efl und Concordia Kiedertafel, waren | 
:faft vollzählia zur Stelle, trugen ihre 
'Ichönften Lieder vor und wurden ven 
den dankbaren Zuhörern mit mol: 

‚berbientem, ftürmifchen Beifall aus: 
gezeichnet. 

Herr Henry Baum, 
| Bräfident der Kette, hielt eine warm: | 
empfundene Begrüßungsanfprace 
und lieferte einen furzen, aber jehr | 
intereſſanten Ueberblick über den 
Werdegang der mehr als 300 Mit— 
glieder zählenden, blühenden Vereini— 
gung, deren Hauptzweck in der Pflege 
deutſcher Sitten, Gebräuche und vor— 
nehmlich der deutſchen Sprache be— 
ſteht. 

Ein flotter Ball und anregende 
Unterhaltung hielt die Teilnehmer bis 


Das mit einem Koſtenaufwande 
von etwa 86,750,000 aufgeführte 
neue Field Muſeum wird am 2. 
Mai eröffnet werden. Schon ſeit 
längerer Zeit iſt man eifrig bemüht, 
die Ausſtellungsgegenſtände, deren 
Wert auf 820000,000 geſchätzt 
wird, vom alten Muſeum im Jack— 
ſon Vark dorthin zu ſchaffen, und 
ſie in dem neuen 750 Fuß langen 
und 350 Fuß tiefen dreiſtöckigen 
Gebäude unterzubringen. In weni— 
gen Wochen wird man damit fertig 
ſein. 


Leſet die „Souutagpoſt⸗ 


der rührige 





—— — 


— 


— — — —⸗,e 


Die Leipziger Volkszeitung, die ſeit 
Jahren die ———— — der 
(nebenbei geſagt 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Brick, 


1920*, 
Woman”, 


nA», 


uſe. 


Wir offerieren freibleibend von 
unferen Beftänden, fvfort liefer- 
bar: 


Shubert 
Studeba 
—1 — 
Marigol 
Rachmittag 


und 95 
Heigeinrichtun- 
erforderlich; Tequent | 
Ztraljenrbabn; $4500 bar nötig. 


Abrahamf on, 

Irbing Part Bivd,. Tel. Wellington 126. 
4660 R. Kedzie Avpe. Tel. Irving 104. 
ma lwã 


22tafamomı* | 


Bettfedern md Kiffen fanit man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 — Schil⸗ 
ler Etr. Dffen von 10 bis 12. 15113,0* 


 . berfaute jamtlie Hausflip⸗ 


Ver 
1006 
Dar! 


‚1534 


Deutide Städte» 
Anleihen 


Bremen 43 ..... 

Bremen 4138 . — ,.16 1% 
Berlin 43 .... .143 
Ghemnit 48 .. .1534 
Stoblen; 48 ... .16 
Köln 48 ..... .1614 
Darmitadt 48 . .1513 
Dresden 43 ... ‚1534 
Düfieldorf 48 .. .16 
Frankfurt 48 .. 

Groß Berlin 43 
Hamburg 43 .. 
Hamburg 4153 
Heidelberg 43. 
Reipzig 48 ... 
Reipzin 413 . a 
Mannheim 48 .16 
Hlündıen 48 .. 28 
Münden 58 .. .19 
Nürnberg 48 . .16 
MWicshaden 48 . 16 


Gherig haben wir viele andere auf 
Lieferung in brei Tagen, 


tägliche Einnahme | * 
genommen, Abr.: er 
todt | 


Imauasb a .. 
pers, Filzſchuhe, Panoffel, Fasıch Damen: und 
sirnderflivpers, Peder Samen, und Männers 
; Eine wunderballe Bolſchaft flippers au bedeutend herabgeſebten — 
für Euch! Sactorb, 1336 Pelmeont Ave. 20ieb*. 

} ’ > um. — — 

Ebenſo heimatlos wie ein Zigeuner, ” Imadıteıt, Icberfegungen, amtliche in 
der bon einem Dirt zum andern gauligungen, ufidanits und Apptifurtonen einer, 
= zieht, oder wenn hr eine gefunte für Biirgerpapiere Werden audgcetertigt vom | ſollte, 
| den babt, eine abermalige Niere» ! öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. Jobn 

| fteigerung erfährı und auf den Biel, 22 > 8, Nafbingten Sir. *“r 
| 

| 

I 

| 


Bälterei, Arbeit für 2 
Abendpoſt. == 
Nordieitie 

Tanzim. x 

gute Gelege n 
4352N. Leavitt Str., 
Lincoln Ave. 7ma twa 
E bneiderwertſtãne. . 453 Een: 
ſonmodi 
Boardinghaus, Nordfeite, 545 
Roomers; eleltr. Licht, Heiß— 


Zu flaufen geſucht; 
Adr.: Z 681 
Saloon, belebte Echke, 
enbomiert: Humboldt 800, 
1. Mt. | hr für humge & Gute Bäder; gi 
mobimi 6 it ‚für junge Anfänger, 
iz ! MNontroſe und 
uperläfttae drei | 
1428 N, Panlina Etr, Phone: |, Di —5 — fen: 
3. jicr aBe 
nsarbeit Simmerund| Su berfaufen: 
ısarbeit, Zimmer und | Srficld Mde, 91 
| — — — — 70 nwaſſerheizung 
Serlangt: Gin, guter, Träfliger fabre er —— EN e ‚te | Breisiveri, 
Sunge, mu gibiin feim an Cafes; : guter Bo | > ‘ : 


522 R. Kedgzie Ave. Rehmt Raveuswood 


288 dis Rann. 

Verlaufe 
7 l 
Mädchen für 
926 


Haus 
ie tBabies. 
ae Supfpiven Gud darin Deivegt aus 
Angit vor einer Aufindigung sr 
Aussteben, 

Buverläfſige Firma, 
bliert. 


5 Iuten-Honıg, reı ner, 10 Kid, Stanııc, 

83.25. Lang, 1609 Dayton ir. Yarberfbop. | Ve 
30 

1895 eita⸗ DA erivirrung ab, 


5 * 
— ———— — | 

Heim auf | —_— — — — F hatte. 
| 


Waſchtrau TI 


— 


oche 
venswood 

Verlangt: 
“| | Koſt. 2440 Cor 


ſeit 
Aauft Euch ein 
Beſtellung gegen 8300 
zahlung. Zu erftagen: 9 


* 
— 


4 
ara jur O0 


 " Fachmanniiche Arbeiten 
———— Anzeige munter vrefer Yirbrit I8c Die 


.o. 
———— 
ya Sin 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 211 — 6 J JJ ialaı — 
Straße. re ö ’ u Ps 


— 
RX EN 


are 
Sn 


Berlanat: RN X 519° 
2 endpoit. ! 


Canbaſſers. Jeichlie 


Familie. 


adhen für verlaufen: te 
ei in der 


Avenne. 


te Büderet, | 


Berlangt;, Jungse in Sipotbefe, 2160 Nord | n — ie 
Giar! Straße Berl Ic ? n für 3 0X { m-| 
—— Ham als Porter und Bartender, | - P 

Fde Bernard zit | 


rving Par 
Truck. 811 Cambridge 


Painter an 
modi 


8424 Blvd. 


u: 
— 
siD eine, 


Rainting, Taveziexen, 
modt | zufriedenitellend. 


ori 


der ebrliih u. 
: . — icht:gebe ihm Gelegenheit zu 
Nerlanat: httöchin; 84 Di iad ‚ob er Srende am Gefchäft bat, 
Nurftmager, folorl, ce die 3 N, Glarl Sir. __. | Geld ein —J wird: 
modi J »Mädchen;: guter Lobn, | lanı ı 


Etr., cin 


—— | 9 * — ——— —— 
86 


itſam iſt geſt 
ſechs | feben 


Erfahrener 
63, Stra 


ebe Das 
Zicherbeit für die Eins» 
oD oſt. 


VBerle m. 
1 W 


Berlangt: Mann als Porter, der auch lochen } nie Dal ve. er 5 
lan, net Grove, Rue Islar * Ill. Koerlanai Madchen 6oder Frau r ſeichte dem Geſchäſt. 
verlangi Sabre alı, | Da rbeit, Machsmiragen nach 6:30 beute| 
Porterarbeii ,‚ mus Bürgs | abend, 3318 N. Mibland de, — 
caft ſtellen und auf⸗ 
warts. David e Abe. 


Verlangt: ſter 
beit; 84 845 die None, 

Serlangat: Kerti 
iriihen Epeziali 
Don richtigen 
Sal ſted St tr. 

Yerlangt: „uberl 
Tiger Arbeiter, 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 


Deutſche Allg. Elektr. 4248. 1815 
Eiemens u. Halsfe 4148 .. .1814 
Deutſche Gasgefellſch. 4148. 18324 
Goth. Grundkred.ank 48. 18326 
Hamburg Hypothefenb'f 48.1813 
Hoeid; Eiieniwerfe 48 .......1818 
Meininn. Hyvothetenb’t 43.1834 
Preuß. Gentr.Bodenfred, 43.1814 
Nhein.Wejtf. Bodenfred. 43.1813 
Cchudert u. 60.43 .......18% 
Badische Anilin 4148 .....1914 


"Tarpenter = Reparatirarbe ü. 
4232 9, Leavitt Sir. Tel.: 


122 R. 


ſaſo mo 


"Prieiline aid it s1000 umd . Zeit an J 


D 866 Abendpo it. 


dr, modimi * 
wWoh ⸗ 
nur $5090; 


5485. 
hälterin 
in einem klein 
u nahe ilwaufee tere Verſon. 
ige Perſor irfedlihes md 
2 elet Zen 2 int aheres miete 
ellung tür! 
Sir., nabe 
modimt | 
ger Porter, flinfer, flet- af 
Rurilan Baling Co, 1234 — 


von ceimem älteren | 


20 
mLanditädt 


ir die 


Verlangt: 3752 
ufrin, 171 Mitte 


Herrp ( 
xlaſſe P 


Milo aule 
Cafe I 


1744 23. & 


aut. Verfau 
sartifel : quite © 
6 Sorauer 


zagar 


Griter 
Röchin: 


Kai, 


Klafie unga 5 > oa, | sive 
Ave., 


7 


La Salle 


peiming, Taverbanging Galcın 


1a 
alier Art Carpenter-, Plumbing- und Zement⸗ 
arbeit, elefiriihe Lichteinripiung. mäßige 


Oeſterreich-⸗Ungariſche und andere 
Preiſe. auch auf leichte Abzahlung. 2003 Sedg— | 
| 
I 


Städte-Bonds 
Wien 58 ...53.25 per 1000 Kr. 
Bilien, 4138. .513 per 1000 Kr, 
Belgrad 58..529 per 1000 Din. 
Prag 43.....513 per 1000 Ar. 
Karlsban 48. .513 per 1000 Kr. 
Budaveit 63 $3.50 per 1000 Ir. 
Zirfular mit genauer Beidhret» 
bung der Anleihen frei 
sugeiandt, 


dollar⸗Augzahlungen 


amerikaniſchem Gelde 


in Oeſterreich, Deutſchland, Un— 
garn, Tſchechoſlowakei, Jugo— 
ſlavia, Danzig, Warſchau und 
Libau unter Garantie beſtellt. 


Markzertifikate ansgeſtellt. 


Str. Tel.; Diverſey 8140. 19fb1mi* 


——————————— — ——— —— 


wid 


\ . — — 10] * 
2003 €. —— zwei Kinñder — sms x 
tes Heim münfct. | f. Bridbaus 


Preis 85 400. 


zedg 


2 serlangt 8: 
—— 


= * gu verfauien, } Kordic cite: : 
Geld anf M übel, Salüre N. f. w. 3 uns 4-zimmer-Bohnungeit; 
Rn | inzeigen unter Dieter Nubrit 18c die Beite.; 198 Eddy <tr. ma lwæ 
BE En Ehe Ihr Nordictte Grumdeigenumm fauft. vers | 
— — Giicht intorp.) tauft oder ver! auf, jet NR. ©. Yudwig & Eo., 
nn 200, ⸗ = ‘ on y 1 
— 140 M. Dearborn Sirahe, Vimmer 606. 700 N. Clartt Sir. Ede N —8 — 
moor Geld auf Wöbel und nee m mt um - | Be 
fein wma- | $ 50 für einen Y Ylaigeböude, modern, 


— Yobne au gelebl, Raten. —— 
„erlangt: Madden onat foiten Euch) $1.75 Du verfuufen: 3 — 
Sive., 2. | $ 75 für einen asporches; Doppel— Garage. 


lein lochen. WMonat toſten Cuch 82.03 nenyarlor, Glas 5048| Baby Chids, 
Khone: Cheldrale | .$100 für einen Monat foiten Euh 83.50 N. Leavitt Straße. mzlwæ und Sonniags 


— — ——— — Un ıter Staats zaufſicht. rdı ders — 


— nn — Zelepp. Ceutral saos. TEbe Jbr Hure) eure Grundeigentum fauft, ER , 2 
820 Norib tive, | Mus verfauf von Andreasberger Zfngern ss, | begann body int Werte zu Ttergeit. 


I Sl ja*rX | fairtı x fa ſcht ZT Zorve, 
; er tStcıle, Stellung indjen Frauen . ee... ; s Seibhen $1.50; alte Farbeır. 1358 Yniminan | * 
Gefucht: Erfahrener Feuermann Jaste Stelle g 11a) ıy ) r%]: rn $1.50 er ei, ee | Die eine Tugend aber, die der 
Teufel nicht mehr hatte nachbilden 


ı Sandarbett, 
__ mod "pder Rraı fin 
nroderner Büd 
Clark Straße. 


Serlangt: 
foldbe; $15 die Woche fı 
zuiprechen 8:30 bis 9: 
perior Art Co., 

Room 603. 


t ir 
t ın 


| —— rn narbei 
ungariſchem 

zii. 

fiir Sauserbeit, 


taanolia 
36540 


- — — — — ——— —— — — — —— — — — —ñ—— — 
— Verlangt: Frauen und Mädchen Er ya | Grundeigentum und Hänfer | Perjönlices 
: ee (Ungeinen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Mnzetgen unter biefer Rubrit 18c die Beile.) | zu verfanfen (Anzetgen ımter dieſet Rubrit 18€ die Bere.) immer auf ihrer Wieſe, ſondern 
ee Kbeeten Bald Bompie.| _ Suche arbeitfamen Teilhaber mit ei- Das Augenlicht wenn fie Dienft hatten, begaben fie |jit fie wenigitens in früheren Xahren, 
was Gelb, in einem nadweiößgr guten Be “ z rein journaliftifch geivertet, ganz her: 
Yladftomc. — „Juft Euppofe“, ‚in mittleren Jahren für alle Arbeiten: Zu derte ufen: 4036 M, u | die teilweife verloren nenangene Echlraft wies | | 
a permanente Stellung; Gmpiehlungen; ziat Bid, 6 und 6 Zimmer; große Lot; ante! zer Deritellen. Ohne Operation beiten diee unter b nun gar merfiwirdige 
| s neo jertauf, Sioor | Das gab nun gar merfwitrdig «— 
Cort. Ict Majwinen-Soop zu vderfaufen, eh love | Ihr, dent wie ice, r ' Eine Blade $1, bei Extire ' anlage e3 zeigie fich bald, und c3 zeigt ſich 
‚Dit ; ar : nd Ball y feperate8 Bridgebände; billine, “UL Eu 5 9.% beiten mit Erfola. Eine lafhbe $1, bei Exrvreb ) gr. ä N ‘ Yaraır Nee | 
Sarrid. — SL Welt”, Tearborn Str. Ficht erite Glode, mod — SENEEREEeN, VEUNEE NT 1 bänfe, »}, 2540 Entlom \ıve. 2 Slat —F Sonnen- | %1.95, bei Sran 9. Davas, 1636 Orbard Er, Berwmechslungen, „Outen Zag, zrar |namenttich in diejen jüngjten Tagen, | r uumne EXCHANGE AVENUE 
Rmbertal Ihe Hiab Eoft of Loiı Rerlangt: Mädchen oder jnnge dran Stillprefien ee er | 1» Jahre Kreis 2500 Var, Lhicago, zu Inzimtt | © ! - nen 2554 
a Sa Ile, — „siliing Time“ zuge, WTIIDE, © = wer Reſt nach Belteben. nicht, daß er die „Ehrſucht“ Bor ſich — > ! s Si [ 
h Be und Xobn. 2734 Erpital Str., 3. Apt. | Yxcrlzeng, ausgezeiner für Tool umd Dies | „zo mi Sun N —* — “ he en mäho Ir wirklichen onnte und kann; die Folge 
apbo man To * ſomo ! Shadher, leichte oder ſchwere Manufaktur. ss] erbeizung, 6 111Dd zimmer, iſt zu lau en tin | deutichen ‚Sptiter und Optometrift Tr. hatte, „Treten Sie näher, Frau war ei n neues Abſplittern und zz ee 
"Rerianat: DTentiches Mädchen für alı- ‚Sad Ele. Reli | deylar Brid auf Gi, 9 'R. Schwimmer, Augenipezialift 625 tat“, F ‘er, md 
Ntleine Familie. |, Fu verfaufen: Gute Pädcrei, gut eingeric- | Summer, slots; ürci fenatate merkte nicht, dab er die „Eitelkeit | traten da3 Erbe der Unabhängigen an. 
Keine Kinder, 2423 MN. late, will verfaufen, mit oder ohne Bro» | zur Hoch und einlud. „Ihr Diener, Fran Recht- Die Kommuniſten aber baftieren aanz 
Spastment H. fomo vertd. Bır erfragen beim Einentiimer, Iofepb E. it de id 
ei 5 ‚ — wiſtiſchen Rußland, und das erklärt 
— Waneteinniachen. dis Gau Fbene_126, 5 mom: | merfte nicht, dad er die „Säjterjucht“ listen Anlauf. Nufland ift ein Mie- 
ınnyiide 56 — grüßte. Einer aber, der die „Spar— dort herricht 
S10 Abendpoit der Kommunismus. Alſo muß es mög⸗ 
— ind am B u lic 
jem Dienstag ı en Dien: lich ſein, 
"erlangt: Männer und Knaben — nn „Geiz“ den Sof zu maden, und noch) |1ib 1 
der die „Milde” ſenideal zu erfüllen, und Rußland hat 
im Ki d irbeit im 7 ſtatt deſſen die die Straft dazu, den deutichen „Qrit- 
am iemtaden: guter —— — m; mil Windſor "Aide,, „Schwäche“ in ſein Haus. 
Keit. Hotel Brasmere, 4621 Sheridan | Bus Ser 
Nur hat, wie man weit, auch die Kom- 
ne « Immmijtiiche Partei bereit3 ieder einen 
für ne. Nadızufragen im Gir Er jpähte eifri-, wo er Ge- 
erlation Dept, Abendpoit. —— —— genen legenheit fände, ſeine Nachahmungen — 
— WM ale 8 cdre 1 ( * 2 ” — * * 2 
»Rbone: Yincoln 305. ivıno y abegdB. Som; weiter immer —— ent 
>. ß ttehen, und der Marriämus, ‘ der im 
in f : ie ®pe, | Way Nmgesogen, Tel. Grac eland 47 
— art Lade N, | monatlidh, Billige Rreife. Teilgahlung. Gpredt 6 El 00. Aingablung, Taufen — e ‚Ave. Fainting, aperhanning und alle bor — 
Die Sit. or a — 
a u El —— daß etwas nicht in Ordnung war auch nur das) ift ımretibar der Auf: 
elepheoit. 0 modt Paiming Paperdanging, Galjomintna tert | In ihrem Betriebe, aber fie lichen jlöjung verfallen, 
Br 2maltof | 7, Yerlaufen: Modernes Wıifgebäude, drei | aut md billig. Tel. Diverſey Ati. —— 0 
billig ei and würden in dem Augenblick zuſam— 
Anzeigen ıumter diefer Nubrit_ISc die Belle.) Woche: Bass = — an 1515 Melrofe Ztr. Zel.: Lale View Sorim jo dadıten: an ihren Früchten wird menſtehen, wo es zum Kampfe gegen 
Fe — — a e man Fie ichon erfennen, wenn man 
Sraufe, Tel. Kildare 4768 
Bargain: 6- lat Wridgebände, I—5; 2- bins, 11oX denn Die Erfahrung der bijtoriichen 
und 5—4 Dimmer Wohnimaen, Garage; Mitte x a — 
Fond | Tages die „srömmigkeit“ weinend |fericht dieier VBehauptuna. Zwiſchen den 
— an 5 — —F— AR artei 
Cpottbillia! Gebäude, 4—-4 Zimmer aus. | zu den Simeitern trat md erz zähl te, [einzelnen ſozialiſtiſchen VParteiungen 
> nungen, bringt 867 wmonatlid); geführt, "Phone: Lincoln I mz 1wæ * 
zi raftor Abernimumg Nenbamen, — x; [radezu Hal, ag an cine Emheit: 
Finanzielles Fine eben, Unterbauen, Manzen, | Tür gewiejen, weil man jte für die Inenen d die in der Mitte oder recht3 
Zu vberfanfen: lat rame; Micte $624: | gcment-, garaniect. „Heuchelei“ halten he 
| 81000, 81500, Sipuinclen, u eo Freis 34600. — 3744 Greenview | 1321 Hecaty Abe. Rchene: Canal encelei” gehalten werden 
’ ( > 3.3 . 
ſtände, d daß man eine ſei ‚vorerſt noch feſtgeſtell daß 
Heatrteld & Ylıer, I en, Ofen und Furnace, —VV Wiöbel — um fie jtände, denn, daß u ne einigen Wochen erfolgten Yandtaasmah: 
5 pr * STH in— Ab⸗ no Bebbe 3 — — 
ältniffe: | s198 "milmanzce de welmont, zum fofortinen Berfauf $23,500. Seo, Eauts | 2268 Lincoln Ups. nahe Velden. Yincolo 2031. Zachien eine ſehr bemer: 
man fie | fenzwerte 
— * Zu vertamfen: tog Vrid⸗ und Framehans, 
Bur Ave. 6 Garfield und Lewis VvVerlang r verr SLOT j . | auf „bed — — * Brundeigentum ui 0. Ei imer 214 hard © i : : ern die Me- 
en Din: — - =. — —— gung aivei ri 1 1d_ leichte Sanzarbeit zır , Summen don $500 bis _$3000, s5000. Einemümer 2140 Erhard Sir. _ fome hielt, das qing tiefer, h !t heute nicht mehr rot, jondern die Be— 
|: 
r Er lich zurück, —— — ſozialiſtiſchen Richtungen 
Hunde, Vögel n. ſ. w. Sin meine ; ; J —— 
Cinzeien nme dreier Murbrit ISc die geue.n, Die meiſten tenichen jedoch merl- abgerüdt. Yu einer „bürgerlichen“ Re 
Pruteter zu mäßigen Kreiten, . N [die Stommmmiiften teilen fich vorläufig 
Beerleß Häarchery, mebrten, denn ihre Falichen Bilder Noch in Die verſchiedenen Miniſteräm— 
doppelt rübhrig. 1Unds fie 


/ 4 . $ ” 
Abendpoft, Chicago, Montag, den 7. März 1921. 
Die Lajter aber fpielten nicht 
—,— — e— I 
EL ee Venen ange terheßung betrieben 
Aurib-Borit”. Hansarbeit | | (Minaetaen nmıeı gt 18c die Belle.) a ag Dien A 
inditorium — „Mecca". erlangt: Zuverläffige Hanshälterin ı 8 gr ten Flower-Drops, die die Augen ftärfen und ji) auf die Erde und mifchten id) 
ent Ahr: 8 870 Abendnof. Bien inter die. Menichen! vorragend geleitet worden), machte bie 1% 4 
. Sh "Ah — — 
tolonial — „Ihe Night Boat“. | - . —— elehrderbiiding Preis 11,500. E30 Tropfen feloft die bartnäiglten Mugenfrant- Schwenfung mit und hebie weiter, Aber  g4eM.LAsAlıE ITRASSE.PARTERRE 7 
d \teine Wälde, Geneva Apt., UI N. Ir 2 FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
En wiete; ferdta zum_ Beginn, 2 Drebbänfe, 2), “ ⸗ an Sebäud ‚ IT erg r . 
iusis #4 vorches, Dampfheig Pre sebäude | erhalten. Lincoln 3556. Fleiß“, Tagte der eine, md merfte | Daß auch Die ale der Maffen nic ver 5722 En 28 
en Sausarhei tes Heim , ZUR een : an * BE —— kratie die Ideale der Maſſen nicht ver — ae nn 
ıympic, — „Eatbres of für allgemeine SHansarbe t: antes | ftattung y. Motor, Benches, Scranbitsd ST2O N, Irving Abe, 2-5lat WBrid, Heibwal- | Mer Angengläfer braucht gehe zum \ Dffen heute bi8 6 Uhr, 
Tel: 181000 Bargeld. \ ‘ s — 
¶Euveriot coc. tatoms | Ech Lot, 24 Wohltat“, ſagte ein anderer, und | einanderbrödeln — Stommunigen | 
"| gemeine Hausarbeit, c = th, zwei Oefen, bin felber über 19 Sabre am | nen; fein Janitorvienft W. Rorth Avenue. | 
Glart Str, ‚ | 
. . 0 -I1M 
Kerner. 105 eltern Abe.» Blue Sal Sf. lichfeit”, jante ein dritter, amd jorren md unberbliimt mit dem bolfche: | 
"erlangt: t imhirae deuil de Frau ı» Seien, Ki SS tern Abe.Viue sötand, I | 1909 | 
herin, finde © 3 a r fenveich (auch Heute noch); | 
* edle ite — A cin, Drum, Sin Mpendport. = ſamkeit“ verehrt hatte, rg al, dem ; die $ e 
ivfem Ä aqumentieren Die deutichen 
tag mu Im 4 das ymmmıni Ge Ma 
SPinzeinen unier dicher Mubrit 2c das sort.) | Feicphonic Rogers Barl ber oh heinführen = doslowiter, de fommunijſtiſe i 
Serlangt: Koch-Helfer mit Erfahrung Un abends. — | führte 
Ideen“ in ihrem Cireben nad) ber Ver⸗ 
Road. Teufel lachte, als er “ls wirflihung Ddiefes Ndeal3 zu helfen. 
Berlangt: Oif "Gelegenheit die c= angerichtet | 
Serlangt: Office Junge; 
Knacks bekommen und eine Spaltung 
durchgemacht, und ſo geht es immer 
Ser - — Eqmnd Pamter und Decorator, it unter ʒuſchioben und putz te ſie ſchlau 
nNauft ein Roomnahaus. ehrliche Tehandlung Graccland 4579. fontodo | 2030 9. Clark Etr. nach 1544 Ziveried, Fart. nach der Mode heraus. en hl 
- garantiert, 6 bi3 10) Yimmer, Broiis bis 2600 | — — Die Tugenden aber merkten wohl, — 1918 als ein — 
⁊ rganismus erſcheinen konnte (aber 
Ba een nn nd Sit ) ten werden jet gut und billig au“ 
modinf | gen, Bafentent und Nitic, den Arbei 
Hau — za Brett Ar. 189 3. Clarf Cir., Zimmer 510. | nchührt.. tifoinıte 
KASLAN t, ; 3746 Fuller⸗ 31 1} J 
ern wirft Zuweilen witd geltend gemacht, alle 
„zu derfau ent 5 nicht anfechten, ſondern wirkten fostalittifäien Nichtunaen in Deutich: 
ee een ie ste d-yimuter Slatz, mit Suriacchelaung im cr» ainting, Kaperbaunging _fowie Graining il weite ar if jre Meile, denn fie ) ſe ar S ' 
Geſchäftsteilhaber ſten. und zwei 43immer Slais, hinten. 3243 wird aut und Lilig ausgeführt. ©, Ztreng, ji veiter if If 
— die l e Bouraeviiie ache. X 
zweiltöd, Bricl- und Sramegebäude. |” "Galchrinina, billia u. $ N I *— haßte ourgeoiſie gehe. Ich —— 
" Ciart Stvahe, Zimmer 510. die Falichen Rilanzen erwiicht bat. mich ieſer Auffaſſung nicht anſchließen. 
N f f 8 30n 8 * 
| | Äbernommen| Da aber geihah es, dab eines rd wividlung Der letzien Jahre wider— 
*106 monatlich;: nur 59000;: Anzablung $2000 tonticello 8201.| Y — 
NRäheres 1956 Sheffield Mipe,, 3. Flat. ſamo 
— — gF * — nuren beſtens | fh i sn viel M 
| da man fie hente von einer Tieben |Derricht vielmehr jo viel Miktrauen, ge- 
Anzahlung 8ooo. — Nontraftor Neparas I x: Sfront 
(Mnzeiaen ımter diefer Nudrif 18e die Ye: te.) | Me Dscar! — Sofetit, Lincoln Ave, turen, Hochſchre audei, „a Interbauen, 
| — F — zes u. Garpsitter-, Mlafterarbeit, Ar hatte. Da° ſtehe — Parteie n nicht geda⸗ ht 
e1t0 6 Wrogent ' — Gontante deurie | - ipe, Abends unterer Sloor, fu --Ir i ___ Imz3mt£ merkte n die Tugendeit, daß es ernſt ann. Das läßt ſich belegen. Hier 
Geben zo e ür tüufe BE Bargain: 8 at Brid, 4-Zinumer Nohmmme I Kun 4 e — die bor 
ea Nabahnmung fir fie jelber hielt, das Ike in 000 
a wel N. er. li bieb3mt; , s en 
* di | | ni ne —— — um mochte noch angehen, da politiiche Wandlung offenbart 
mobimt | Hu verlaufen: cite Sumoibelen zu 6 urn. ‚| jelber aber fiir eine Nahahmung laden. Das ehedem „rote Nönigreich“ 
„verlangt: berrid » beborziiat: Nadıtz ; Nihard A. od, 25 N. Tearborn Etr,, 7. Bl. | Eye Aber faırft oder verlauit, febet . i — bölkerung iſt in ihrer Mehrheit ſehr 
ubernimuit. * liüngton ** — | tr Ztore Abends: 1572 N. Salltıd ir, Ede : Noti Ave. John Haderlein, 1614 Belmont Yp Und fie wurden ſcheu und zogen der utlich von den Freiheitsavoſteln der 
ainters, „Sofor ager 
x * Hr 8 5 "Di UNS 
gu verfanfen: —W geſunde echtrafſige ten nichts davon. Im Gegenteil, ſie — rn u 
en sn ; = (en y - — i Jar 
a ech 8 aufwi2. glaubten, daß, die „Tugenden fid | EN SUR 
Arher Ade., nabe Halfte tr, R . —* 
che nahe Halſte eimnel waren iev, wobei hervorgehoben mwerden Toll, 
Auch zogee waren ſchön nach der Mode heraus- day die Siomummiiten ausdrüdlich er 
Süd Aſhland Ave.“ 
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6324 


Grohe Ausivanl, 
offen. 33552 


Stellung Indien Männer u. Knaben 


Härt haben, mit allen Mitteln aur den 
wainzeigen unter Dieler Rubril 1c das Wort. 


zine geputzt, und das, wofür ſie galten, re der jeßigen Machthaber binzı- 
it md bleibt Die 


larbeiten. Ihr Ziel 
auf deutſchen, 


— — — — Verpflanzung Moskaus 
in unſerem Falle auf ſächſiſchen Boden. F 
Daß es ſich bei den verſchiedenen ſo— 
gialiſtiſchen Richtungen um feindliche —3 

Brüder bandelt, wird Durch die Vor— 
aänae etzten QIage Geivtefen, wos |# 
zu bal- * ih a feich zeitig zeigte, da’; die Mai- | 
€ ten, wenn jie einmal auftauchte. Sie [1 den sührern_entgleiten. Der 6. 

. ISanıar, der in Sacdjien bisher Feier: 
Eirahe, _ f | ändette ih nicht, — blieb ſo tag war, joltte zu Mafientundgebun- | 
— —— wcden ranfocit vier jumge ſchlicht und einfach, wie € De. don An Igen Amt ganzen Lande benußt werden; ® 
Ziali, 164%, WSreen Str male 2ale fang an gewefen. Die Menichen aber \indejlen hatten das Gewerficaftsfarteli | 

1113108 | pergaßen fie michr und mehr, jmd Die Vezivtsleinmg der Inabhängi- 
Gs war die Danfkbarleit, pe" 


— — ——— — hier in Le ipzig ihre Gefolgſchaft 
u \aufgeforderi, die Kommuniſten mit 
bren Temonitr tionen zur Unterſtüt 
zung der dem Sächſiſchen Landtage 
iberreie — Erwerbs oſenſorderungen 
** — Isifen Mlio: der Spalt der 
Sarteien iritt Har zuiagel Die Mai- | 
jen aber dachte anders und parierten 
den mmabhängigen Vefehlshabern nicht; 
tie begaben ſig doch zu den Verſamm— 
lungen, die durchweg ſehr ſtarken Be— 
ſuch aufwi “han Nach Echluß der Ver: 
ſammlungen, Die übrigens nur von kur— 
jet Dauer waren, zogen die Teilneh- 
mer in geichloffenen Zitgen nad) dem 
Stadtinnern umd beivegten fich um den 
— — ng am neuen Rathaus 
vorüber, | dejfen große eiferne Tore ge: | # 
ſchloſſen waren eine weiſe, wenn —R 
die * überflüſſige, Vorſichtsmaßre 
gel). Wenn behördlicherſeits ſonſt noch J 
Wahnahmen gercoffen worden Maren, 
ben Demonitranten eventuell zur begeg> | x 
sen, jo war davon ge denfalls nicht zu 


Rierde und Wagen 


ich 


Brot 
Buy, — 
ſucht Waſchpl 
Donnerstag: 

ste 8505, 


Geſucht: 
tag, Mittno 


epbon: 


üße fir Diens 
auch reinmachen. 

auverlä in . 
Reichäfti - 
Geſucht: 


Waſch— 
it e hir 


Phone: 


Frau ſucht 
Mittwochs. 


FJunge deutſche Wir verlanfen auch Wertpediere auf 
——— und Natenzahlungen. 
Schifſskarten auf allen Linien. 
Dolnmente beſorgt. — Erbſchaften. 
Alle Vaßangelegenheiten erledigt. 
Alle Breife freibleibend 
verftauden. 
Anfragen über alle Geld» und 
Reiiefadyen prompt erledigt. 


ht: ‚Frau fucht fi ftetiac "Waich- md Bile | 
neipläge für Mithvod md Dommersiag:. 
leyhon Wellington J 
fuhr: Um —J veutiche jiunge Frau fucht 
sarbeit, einfaches Kochen lein 
Fillmore ſonmo u. > 


Automobile n. f. tw. 
(in: einen ıumter dieler ""brit 18c dDte Hetle.) | | ET OSCER 


"Berka ıfe mein $1500 elegantes Mırto Coupe | 2 iv et 
mit vielen Extras für nur 3400 oder tauſche. u) 
Frau Trahs, 2543 Indiana Abe. Me idenz 

* smzimt| Es waren einſt zwei Ki inſtler, die)] 


: Ereelfior Motorevele, 1919 | hatten beide dem Herrn der Weiten 
mit Hintercar, Phone: Ca - een De re h 
fatonınol die gleiche Schuld zu zahlen. Zwei— 
ıtaufend Marf war jedes Kimmitlers 
Schuld. 


3u verfaufen: Ein „Suap“, 
Zimmer Brick Vungalow, Sirrnacebeizuug 
32xX125 Fuß, Erbach, 2033 Irbing BE. 


"ZU0 ugs, 
matdhed”, Fur 


Raun 


aub als Fabritarbeiler oder Schmiede- Ader (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort.) | Sy i 3u dberlaufer roger B 2 t 
‘ > 2 5 N 9 - - — * 8 ertauſen: Groiser argaiı, 2 la 
ge a He gen Nacht. E. Neu⸗ Geſuct; Seitd‘e ‚Sanbfüäderin an weißer | ns Möbel, x en geräte * —* e.) Sramenebäude, Brid Bafcınent, 4 Zimmer it] 
büufer, 226 ©. ia etr. ee _ Ile tid ferci hut Arbeit in Fabrif, Anna Sifora, | Euzeigen unter diefer u c_ Die 8 e-?| jedem; 7 Simmer Cottage hinten; Hermitage ır. | könne w »de immer unbekannter, 
Gefucht; Junger deutſcher tiſch eingewan· 01 2 Sir. Ka mo —fa Möbel, Rugs, Pianos Irving Pt. eng) Miete $1080, Preis ST200.| en u anen, vuri ce mm a inbeta * 
beriet ran, hat D Jahre © a wiifent W und Yügele | su vd ertaufen u | 32000 bar, Ben eit leichte er ngen. Ve eſitz au| eine eigen unter dicler Nubrit isc die Bette? day ein Faliches Abbild machte fiir 
yucht Arbeit, am liebſten in IHIMENWERE | yiüge, Mrs, Brotser, 1515 Srontier Side. — : aunj einer Am ion — 9 Tagen. Henſel, 34603 Broadway. . A Ks! 41 
ſtatt. Phone: Mards 5042, = | 5 ü \ modi Dienstag, & März, 10 Uhr porm, ! Koone: Yellinaton 6450. infomto | a Uniteb Bremer! 5 Barn Ein | ie Reflante, und allmählich begann 
ur ıchil ünger N jircht ! en Si rg er — — 2925 Ehefficld Ave, ° 4, nr serrf 21 ab zu rin Yeit: | ge erde Stuten, 

re “= D dritte, — — ee Er an men Waſch- und Wir vertaufen an den böbiten Mieter Die | ib n = — — — su veriaufcen geeignet für Stadt oder Yan ö; Wagen, Ser | 1 man, fie fiir recht altınodiich 3 

(vi i — ) I \ v ” s de . ers .,” he ⏑ 
a Gate: pbeniert: Kaymarlet ganze Musjtatiirg don 20 Zimmern, berichend | — 1 ihirre, 2762 Meder Abenne. mal⸗ ið 
Feat na ‚aus Parlor=, Bibzioidel- md Ebziuniermöbeln, J *2* Heim, Nerfanfe feines Ronv, 900 Pid. 017 Cuſter 
— — — . | aber Piano, Lhonograph, Draperion, Wit S143 N. Afhland Adenite, _23nd* | Sirahe 

»eiiwi: ailı iP Ä i ), j art f 2, ; — —— — 8 Tre 
p eincot Enatııc, Itcht irgendeine — — Lad —328 een Dov pci | 3m beriamfen: — es 4 Flatgebände, 5 umd 
gig. dr: D 87 Abeud oft, | ar en : ing en c ven, Sprung edern, 6 Zimmer, öftlih don ‚GSlarf, Ctr., $7500; 

a en Ds — —— Dreſſers, Schautciſtühlen, Davcbportis, einzel⸗ | Teil bar, Sofortiger Befis, Eigentümer ver: 

Seluct: Sunge v Ma, war eilidhe —— Is nen Stüblen, ** Alan Gabinets etc., etc, —! Iöht Stadt, C, Molf, 35 N, Klart Etrafh e. 
beichaftigf an Solzarbeit fir Automobil-Bodies Nee 5 13 Auction Hou fe, — ei En * * 

Br * Ani > 2m; 

wünſcht Carpenterarbe Ei um fi elnzuarbcı- Sofepd Etranßer, Yuftionator, | 
ion, 4. R., 2146 Bcarl Conrt modi | Wrivaiderfäufe täglich. fomo . 56500 Tanfen 5 

Sejuct: Zum (utcher) ‚Just Nies - >. wenig umregelmäh ia u. Divd, 
tige Arbeit in ſtaurgut. Adr. 26feb”t 


ve „miss 
; Hälfte des Preiſes: 98512 
van Ziefent 


il⸗ 
ee elvet Nu 850, OX12 Minmniter Si | 
Geſucht; Mann fucht Arbeit im freier Zeit, } 
nad) 10 Uhr miorgen®, Mor: 8.868 !Ibend- 
voll. mor dimi 
Geſucht: Munver Th einem 
Ohaurermeifter, ver jebt Arbeit 
geben tann, Britlcegen, P Zement 
au beit, Nor. 7 BEN i F- 
Gefudt: Bäc erite Brot und | 
Rolls, aut beirandert al lein PM arbeitet, bete | 
langt feinen .bobcu Yobn, fucht ftetigen Plab. 
Telephon Lincoln 1088., Bitte aufrufen bon | 
> biß 7 abends und 9 bis 11 morgen?, 
fafonmo | Nerlaı ig: 
ein f, | beiten 


kt 39, ur Dal PREISEN: ie 5 
. Sit, pr ee Küunftler. 
3210 —— S,33 10, 4 Arminiteritug S26.50, 11. Notdweſtſeite. 
a ee in 55) ——$500- bar 
Eu K15, Yrufe ı bern elite neue 7-Zimmer moderne Neitdenz, 
Kommt fra fiir die | t Shleizimmer: aut 30 Sub Xor, Citofrot; 
Nadilon Elelixif die oͤder Satt in neuem Wohnbegzirk der Nordweſtſeite; Zur: 
dwo, ſtetigen Plaß. Joe Karl Hohbahn. 2, Martiıs Surniture Mars | naceheigung: stontreifi — 
tpanıf Str. 2 Sat wort | fcl, 175 2. Cicero Ave, Zel. Auftin 1874. 350 »ven Monat, 
— Eu —— ne = | einfehliehlich aller Zinſen, Degablen für dieles 
su erlauſen: Leder Variorſet, De ſer. feine Heim: firht Buch eins ars, folange ſie .n nt ‚+ $ any 
ug WX12, Sa Reznein, 20 : BPiguo, vorhalien; nehmt Zullerton Avc. Kar bis Long | 3 Dadj-Lede repariert, garanıteri, 86: Atos Der RE zahlte in emnger 
met r 90% |: f Ardii is zı a “ahöırhn ⸗ 2 ’ J 
—— Kartoffeln. 2037 Nodifon Abe. dann — BER lich bis zu den Gebäuden Irud-Dienft nad; allen Zeilen Enican 108 ; eio« | Pünktlid) tauſendmal. 
Sttaße. mooimt | an Parfer Moe Igent ft täglih DIS 5:30 | pliert 32 Jahre, A. 9. Durnne Noch ng Co, 
Zuite, | nadmittags am Binye, 5413 Onden Abe. ZTelephon: Siodwelf 22%. 
mo- 6 | FredMeyher, Baumeiſter, 63404 Parler Av. 12aq*% 
Zicwvort Combination nonlen: 4 ne 
beinabe neu, $50. 1916 YSels Haus, Seikmwulfer- 
modt $1200 Anzaylurg und 
Anzufragen Dienstog 


zu 
Arbeit bei 
oder fpäter 


itere oder 


Stellung inchen Chelente | unner 816.5 n 
(Anzeigen u nier r biefer Nubrif Ic de3 Mort.) | iels Teppich si die 9, 
I Gefuct: (ein stind) fuchen Arbeit beſte Auswahl, 


Zu “werfaufen: 
Modell, 3 Eped, 
View 8405. 


ill 


Bla 


— 


Dachdecter nnd Klempner 
Anzeigen unter diefer Ruhrik 180 die Zetle.) 


— —⏑ — — — — 1 * 


ee 


(An etaen unter dieſer Rubril 18c die gelte.) 


Nädiyen für Etcllimgen in den | 
ier Woodlawn Empl. Burecau, oil 
tr, modimi in 


Ztole | 


Krbeik | Hente bis 8 T abend. 
Zwei Pfunde \ 
gab. er redlich tauſendmal. —3 $ ch gl; 
Ä , . 


Der andere aber zahlte nur 


3 Sal 


Yeoder Warlor- 
Wilton ve, 


Bei 
5825 


Femme ch 
Deutſck 
ſuchen 


563 Mb 


Ein 
zeugmacher, in 
eingewandert, 
inter Adr.: D 
Gefuc ot: Qum 
ſuch irgendwelche 
911 Center Str. 
Gefucht Yäder, 40, funkt 
ande, erfahren au all 
beiten, cu al3 
Abendpoſt. 
Geſucht: S N 
Bäckerei; Tegarb eit. 


"Sefuct: anifer umd € 
hand 
Beichi 


endpo 


(18), erit gela 
tigung. 9. X 
54, 

t Zielle auf 
en vorlommenden 
Sormann, Adr.: M, 
ſauſonmo Mo 


verfauf ven . 


vw 

ſcheungat. Türe, Tügl. hehe F 
lien für Tıivathäufer, Hotels und Reftauranis, | und Gasperd. 
540 North Ave. Tel.: Vincoin 2100. 4ja*x Ungton Avpe. 


————— — — — — — m veriaun 1" 
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| 
|äiveien Malen, und beide Wale gab}, 
er —— Pfund. 
—* 
— 


3u besfaufen: Zlnm Y 
be Taung; vor zuß: 
— he Abzahlungen. 
EEE * or nwoch wiſchen id d 2 ühdrt; tert 

ct, Nas und Rbhoug⸗ —* er — Sun Be 
Inter richt Bargain. 1028 Mohamf Ztr., 2 Icerfteben®, Palmer Ave, ____ mobi 
r diefer Irit ise te Be Siat. 3m imt ‚Eine xot, 50 Fuß, a der al on Straße, 
⸗ 2 — irn Jein Block kvom Humboldt Park. Nochzuicagen: 
— — SETEDTEL. SmE ee en Sen 29 W zimmermann, 511 ©. aber) zine. 
nuſo nverlationg-Nathode, An ae oder ' c Stück Velour Cone Vırr-Züd_Co, Laden, iv: no 
eit nicht Arl crei bt au 2 iR und GI lart Uniderttiat, 537 | Romh. Hohlen- und Gasherd — — URL, 
Zimmer Nehiven: 


3 1» Memo nun BON : 1 — nzei En Dr S ) 
"Bhonc: Arding 2ıst. ı S, Desrborn Er. Tel. Wadulh 7224. $50, 9x12 Arminiter Sing 328, 9X12 Deuffels erianfeit: —— Str am; —J in „Teine Red. |foliren. Alles feich lich, nirgends Tamı | 


ont3mt! üchenſiſch 321 uim — 44338 N, Richm — 2. In Zr 
6iankamt | F15, tiwentifan 51 ulm, uns, 1782 or | 6 re bnond Kerloren: iher nung ſtimmt, — etit, Iteber Met: | cs Iwiſchenfallen, und um elf Uhr 89— 


Mann 
B eihä 


: Lincoln 


Leichenbeitatter 
un etaen nnter dieſer Rubrit 18e vie } 


fcitern Gasfet and Undertafing So. 
aan Blpd. u. Nandı ph Eir. Tel. 


‘clour Parlor Set, ad) Selle.) | 


Im Geſchaft veu 100. 
M uhle | 


755 Wa NORTH AVENUE, 


Südoſtecke Halſted Eır., welter tod, 
Televybon: Lincoln 6161. 


Üstersendungen 


Dentihland .......$165.00 
Telterriil .2.2.2....9 25.00 
Ungarn. .....0000.:B ZUM 
Angojlawien .......% 70.00 
Tſchechoſlowakei ....8135. 00 
Rumänien ........5140.00 
Polen .......8 15. 00 

zreiſe ſind Aenderungen unters 
worfen. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bre— 


men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Stener und 
Gepäd + Angelegenheiten. 


Uud als der Herr die grobe Ned) 
— — nung machte, da ſagte er zum erſten: 


„Gehe ein, mein getreuer Knecht, 
rn” 4 N { Str “ 2114 1 
F Gefnnden und Verloren deine Rechnung yo Zum ande— 


*344 
1 
— 
Eichen Dref 
Rarlor Suite 


diefer Mubzit ISc De Bette.) ren aber ſprach 
Rudel, fürzer Zcnvnı 13% 
Xordfeite, 617 Cuſter Str. 


billig. 


Seindt: Suter ‘; ötber od: r Zinn — — — —ñ— — — — — 
ſucht Stellung. Adr.: W452 Abendpoſt. | 
fafonmo | 
er, qule zwei te Hand an Yrot 
fucht Arbeit; gebt auch 
ur Musbilfe, Te niert rad) 6 Uhr abends | mc A. 
oder Eonntags: Irving 2943. 2maim& | "Zu 


ö — — | 


erlangt: Männer und grauen 
(Ninzeigen —* er dieſer Rubrit 5 2c das Wort.) 


- - m —— I 


Serlangt: Naãdchen und Zunge, um das Ans | 
Tortigen don Schmur iahen zu erlernen; Lohn 
nah Ouali ifation mueller Midacl 6 0., 371 
€. Rabaih friamo | 
— — — 

Verlangt: Fraueun und 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 20 


2u 
rhel 


Selucht: Wäder, 
wils und Biscıi b 
{rc Epari Geid in Iserner dros 5. Furniture 


Jon 
<cl.: v 


1 377, 
O5ına*£ 


verinicien: Yiei — 


Immer. eleliriſches 
Licht, 88. 1: 


ihre 
Mapiewood Plvc 


3. 


Zu vermieten: G ge. *86. 00. 2021 Lewis 


75 


EI A 


Zimmer und „Bond 


(Anzeiacı t unter dieler Aubrif 1° 


ve, 


dte Be. ) 
| 3 de ı: nee nuohes FIro nt-Haus 
baltunazzin Fe ‚17 Dabton Etr, 
Mädchen | modi 
Das sort. —2 


Privaſcingang. 
Yüden uud F Fabriken 


North Abve.n, 2. Floor. 


s—— 


Se pn Dr Der TE 


Goncert 
— —— — — — 2345 
Zu vermieten: Frontzimmer 2315 
| Zelepbon und B „Au 
ö n verlanfen: 


u 
auſe N, 


Rarlo r. ber 
din 

immer an anf ſtändigen 
Miller, 2852 Nord 
kom 


Zu vermieten: Schlafzimmer 
Nächzufragen nach 5 Uhr 
| narıı ve Floor. = 
ihöner Handſchrift als | — 

| Seren: 

Stensgraphiftin in Office, 

R. a. & empf, 
120 3. Ya Yalle Str. 


und 


Junge Dame abends, 218 


Daß Die 
vermieten: 
Rriba 
ichmond S 


verlangt mit 
Dentiche 


„wei 3 
familie, 
trabe, 


| vie 
(Nmaeiaen 
mobimi „u mieten 


modi a —— * 


Kleider 


en umter diefer Nubrit 18c die Betle,) 


ir 


R echtsanwälte 


(Anzeiaen ımter di iefer Rubrik 180 die Bette.) | 


"ured E — deutiher NRechi⸗ 
tiziert an allen Gerichten, 127 NR. 
‚ Bimmer 920 
vonis S. Gottlieb, d 
Advot lat, beſorat Prüfung von Grundbuchaus— 
vu. Nehisangelegenbeiten an allen Ges | 
nr in Amerifa und Europa; Verträge, Kol- 
leftionen, Grmittelungen, Dolumente, Bolls | 
machten. Nord Hclited Str, zel.: Di- 
verfey 313 Dffen täglih biS 8 abends 
Nev⸗ F 
Dtio Serien g, deutiher Nichte anmalt | 
0 | und Notar, praftiziert in allen En. 12 
y Dra: born Eır., Bimmer 541. Tel, Kandvoiph | 
abends Wis ıticello 54. BSoltæ 


| Deibler €. gar ten, 30 R. LaSalle Cır. Tel.: 
eheit *amilie bo meien, | mat ‚ < T 
gemeine Hausarbeit in 0 n 3meicı Main ASAT-4S48. Nechiaanwalt. Braftisiers in 


Qohn, Nahzufragen 3527 Zadivon Blvd. | 
Guter Lohn, Mac 8 : —— ai len Pr. — anwalt, Europ, Verbin⸗ chroniſche Leiden 2000 Wein Norſde de na be | 
* — wa * — — ben ds ‚ Samtag nahm., Sonntags — ılce Ave. Spreditunden: 3 bis 5; Sonn⸗ 
= alie — — —— Cenier Sir. Ich: Tiverfch all. |taa3: 10 bis 10 Freitass gefchl offen. Lefen 
— 12 RE emeine Anzeige in der „Sonntagpoſt“. 
| Ueberiegungen, amiide Yes Ddca* 
emeine 1 T, | glaubigungen. Aflidaviis und Mpplitationen — 
eleltri che Eincid (tur Bürgerpaptere werden - außgefertigt dom 
Phone: 60: | offentliben % vtar der Abendpoft Co. dvohn 
omo 
4 


m —R 
nädchen für Büd 
Board. Gute 

Trali 


dcher 3039 J. I fe 
Madaen, J bern € 


urmvalı 
2 fee x | 


bien" % 


deutih-unaariler 


Wis 
Wis 
) 
* 
DL il. 


Rlei⸗ 


Flat, Elidfeite. fafonn 


Hausarbeit 
Berlangt: Mädhen ober tunge Frau für all 


Ivor einigen Monaten in der deutichen 
bad, Prag, Wien, Bentiden, 


Preſſe zu verteidigen berjucht, aber da= | 
| mit wenig Erfolg gehabt hat. Die) 

Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 
Warſchau, Libau eic. 


Stimmung hier iſt ſehr gegen Frau 


Hemvel, ſeit men weiß, daß ſie in ame— 
ri kaniſchen Heerlagern geſungen, und 

14 N. Dearborn Str., Chicago, 

oder Lokal » Agenten, 


man möchte von ihr feine Liebesbeweiie ! 


haben. Den ‚Berlinern nimmt man | 
12jamifrmo* 


es übel, daß ſie eine Spende der Sän— 
ne nn 
GELDSENDUNGEN 


gern (deren Hohe Stünitlerfchaft jeder 
nah Gurovo rnier doller Garantie, 


ragt und bewiunderr) angenommen ha⸗ 
LIBERTY BONDS 


ben, umd umveritändlich ericheint es 
able dafür ftet3 böchfte Kreife. 


Nerztliches 


‚ (Mnzeigen ımter  bieler „tubrif 18c die Bette.) | 


Dr, med. Hetihhaıdt, deutlder Spczualift für 


Sn derfauien: 


| Betten, Nugs, fpoitbiilig. 1025 Sarrabee € nommen, ( 
Aion un dieler Nuoril 18 Fr . . 
2 — ihn nenmit denn die 
ri Iinte NA— = s 
Syop, 2261 Lincsin Ave, ir offerteren zum Berfauf md zur Befier | fer harte Unterichied? | end en — — 
ar Jer harte nterſchied? 
Die Erfindung. | ſch 
Sawyher County, Wisconſin. Es ſind dies uͤn— | E et 3 : e — der es jetzt bis zum M 
| TEST 
fafoıno | (Linzeigen unter dicter Hubrif_18c die Zeile.) In siweunal * 
daß ſie zum Berfauf angeboten wurden. er zum Schutze des 
Phonographen, ut vielen Laud — 
Zurchſchnitt? preis 820.00 per Mere, leichte, ex! . ö - : 
— huſchten hin und her. Ihre lieb- dann dünt mich, kommt noch eiwos 
Nccords, 2205 a tadiſon Straß e. 60mzuwa m ! sa — — 
Eourt Oeilles Land Co—., Dieſe Schilderungen dürften zur— 
me 1% — te 1 » 1 * er * . . 
Aenne, ematiE fühen Klingens. Der Herr aber jab ihn freundlich s 
'baupt genügen. n kleinen Einzel— 
w 1 it 309 s für 365. ** g 
2 me u, mit 30 Necorde für $ Cie fi im Yentrum won ig onftit, 
verfanten: Spieler Piano; jehr bill ) 1 | ichliche e | R ; ; » : _ 
e ( jedr billig. | Hiebige Anzahl von Adern Land zur dein vi. | aogend eingeichlicen hatte umd fie. Kunſt wird nicht addiert — es wird oͤberen Klafſen des hieſigen Albert— 
Piano. 10560 Larrabee Sir. Ede Center wenig ue⸗ Ackerland übrig iſt, ſchreiben Sie alle die I 
Mit stennerblict folgte er den Haupt. Viele aber, die es hörten, jder Schüler höherer Yehranitalten er- | B 
ter Diet it dt l ne ee hen uni ner Imzimzt: Cir., Chicago, Sl, um näbere Austunft, | ihönen | 
unter dieſer Rubrik 180 die Betle. | 
— x, jnaratı J J —— der nationalen Not während 
koriy 9 Hallled Sir Rrborde 1 Reckte 
— — Sarıbolglane; Das verborgen im ihm ſteckte. wurde 
a, en 

28 N. S Str. Mi ud Alteinmieter: Fein | CM nn ner Ba, Der aus Diejer Stundgebung | 
Guter Kohn. Kranz, 125 N. State Str. juht % Alleinmieter; fein 1A ‚ Sreibt nah freiem Vünlein Nr, 6. Ude.: Kon Adolf Langtopf. ug, Der A —— Stundgebung | 
* % 4 ! a de er Itand, und De | 
— für a und junge Männer — 825 | Line, Minncapolis, Minn. Ever fpredt vor Dei uf dem er ftand, amd begann, | 
Stanftblumen. x. Jan & Go. 357 Belt mieten gefußt: Junger Mann tinfht | .- len lafjen fan. Weniger erfreut iit 
d in Frivatbaus, nahe Nord | Ansü nd Mebersicher. J And? ubtlden, Leipzig, am 14. Janırar 192 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen zum Nreiien ‚ochbahn, Slor.: @, SI. X; inzüge und berziceher. Ganz 13nd mar | zig N 
s sen. . 86 der Farm, auter Clab f 
gufragen nad 5 Uhr nadım., 3V85 Bin ‚Kredit; Heine Anzahlung, Reit wödent!. und | Etaatengebilde galt. macht zur Zeit eine 
89000; viele andere Wargains, 5000 Acker. 
laden; $18 die Xsode ım > — * — 
en — J Daß in einem ſo ausgeſprochenen In— Befördert nur Paffagiere 3. Klaſſe. 
S „Garan.ıcıte Kleıd Eloverland Colöntaniton licher und ähnlicher werden ſehen. 
"erlangt: Dverators grfabren J Fertige 8 A ! 
Dt eder Eigentümer de Haurf armen 7 
de Adams madtı ee ee ce Bäufeı und Garen | |breitung getwinnen mußte, veritcht fich | 
süge und Ueber: icher, 825 u. aufw. Wentig ge⸗ ſich - die Farm Erhange Co,, die prompt | - i 
au —— das hob er feet heraus, und iwas ihn | | 
bis 9 Uhr, Eonntags bis 5 Uhr nadın, au 50 Veres Farm, 9 Dims Bevölk erung mit vollen Segeln in das 
Aliegan, Midigan. Anzaufragen: %. MWilfe, | So ſchuf er ſich nach und nach — ſo dachte man, werde nun die 

| 
2 und wäre mit ſeiner Sammlung Enwürfel Cachien jteht heute v 
ues „H3immer mober: | < ng Entwürfel Sacſen ſteht heute von! "eis 

De Stellung zu nehmen, lediglich  regis 


| icer o Nide tel, Auſftin 1874. 1) ı? — zimmer tage, 6 g ci -ormi ’ . 
erfanfeı yinmmer Cottage, H0..120 j gran Band, ſter.* tormiltags bereits war alles vorüber. |f 
I 18e die Yetle.) | _ Farmlandereien. | 
u be rmieten: Große Warage für 
Stra zei Shnmaner. di Meiiter? Weshalb, o Herr, die; |imterjtüßt = 
delumd „wilde” Yartholglänpe vcien Air dem | Ueberall iſt durch wüſte Zwiſchenrufe, und der un— 
ſamſon * — 
gewöhnliche Ländereien ubezug, auf Bodenbe⸗ | Auf eine goldenen Wieſe de nern gehbracht hat er 
ne — % leſes Pielfoe ir) 1 ar. | 5 ‘ N at, 
u she — Bor [eb ft telten einit Die CLugen Na, wenn Dit alte Die Zahlungen | e 
Wabaſh Ave. Zinmer 404. E getroffen, vor den fommus 
— —— * — —— 
orde, 22 n lien Gejtalten glänzten im Zone | fir nich.berans, was mehr iit, als | 
$45 Taufen eſeganten 8200 Phono⸗ Hahyward, Wisconſin. |< 
| rientierung über die allge meinen us 
I 
— 2 BWisconfin Ländereien - Touf |} 
fi ereicn Sie merften nicht, dad; der Teufel | an und antwortete: „Dur fprichie, ‚baut genüüg 
pifiom Str., 2. lat. — dem be heiten läßt ſich Erfreulicheres berichten, 
i“ . Halten ' Er. gImzuwe ligften Preis, unter fe yr leichten Vedinnungen, \ j ’ Wi 1, 
= ——— — — — öçÿj79ö nn MR ı ı f \ % P f p & pP n 4 .. R2 - , . a * 4 Be u 
e belauſchte. Wie grinſte er, als er immer von neuem gewogen. Gymngſiums in einem Aufrufe ſich ge— 
| - — inzuwæ ſoſort an das deutſche Department der „Some 
| Erſcheinungen, md der in ; ey: ‚Närt haben. Gymnaſiaſten gehen 
Sun 355.00 tanten eın guics Uprigbg Wang für i wurden irre an der Gerechtigkeit des 
geſucht: Holles Zimmer, ſeparater Eiſenba dn. ° Yundereten 
— — — — Ku · — — — — — — — ———— — — hrer Schu laeit feine iaarette mehr 
wei W en, niit umter | Soon CT, I098 8 —— 1 " Das it bö 
Verlangt: Zwei Mäddı yn unter Ze * legen: nahe großen Märkten. Nur an wirt. | einmal wieder rege. Nach berühm— 
Halo ze... inabaı Ketras, 616 Milwaufee | tene Frü h iahr »- Moden 19. ©. $unfton. and Derariment Coo a 3 unſerer Tugend ipricht, und das ijt eine 
"Terlanat: © : . . Ben i D (Zwentiegd Century News Features.) 
Berlangt: Ka —. $30 — 835 E. 9. Yaud. Cbicagoer BVerireter. Birumer | die ihönen Modelle emſig 
Coicago Avenuc, modimi Beard in Fribatbaus, nahe Nord | — man hier aber von dem, was man von 
—X fomo ‚wollene Anaben- Anzüge $7.50. Män- | 40 der Farm, eiiva 15 Ader gepflügt, guie 65 war ein Wunder, ivie qut er Eacjen, da3 chedem al3 das „rote 
Gebäude, 85500, Philadeloh ld - New York 
Üdenue. M. Hyman k& Go, innere Rand ch, Die be ! 
& dann ging e8 an die Ausarbeitung. innere Wandlung durch, die in me 
auf, leichte Ubzahlungen. 
lung fir da3 richtige — —— 
— —————— x Ofesımiz |duftrieitaate, wie Sachien cs iit, die Ar⸗ 6 
an Seide 
und Baummolle-I3aift ner und fun ge Männer S15 und aufıv. Aber der, Teufel war ein Stünit- 9 Oo an 
kan ‚u berfauien oder zur verfaufden Wat, wende | ler, (bi >= pr 
EOSBEER ot, : anz bon jelbit, und darum wird es 
‚ttogene Anzüge uno Weberzicher, S8.50 und!al! Geichäfte drrrihführt. Etefan Trenoler, | 
SNellington 405%. * mi ee langweilte, darüber ging er flüchtig 
in ers - q si _: 
Firifbers €. Gordon, 1415 ©. Halfted Eir. —5— cte Gebäude. 5 er Aahrwaiier der Nepublif einlief. Die 
5 ne nn E23 Den en | bier ba d der Deutſche Preßklu N 
5732 New Hampfhire LAbe., Chicaoo. Erfüllung aller Sehnſüchte bringen. 4 eutiche Preh Er in New 
Sicht, arober Ctalt| beinahe ferti ordern — |der Nevolution fchtver enttäufcht und it | 
it — andere Nebengebäude, beinahe ferti A geworden nur eine *— lution — Zweck die⸗ 
Deutſche Bonds, Mart, Rubel. Kronen, Bank 


2M“E | au 
— 81590 var, — wenn gleih ge nittags b t | 
2 ; , — —In Dresden iſt es, wie hier bemerkt 
Da erhob ſich der erſte und ſprach: F e hier bemerkt 
3 Wafdi Scht unfer Yagcr von neuen umd gebraucien Sand-Eröfinung — 50,000 Aeres an 
16546 Wells 
Seipziger Allerlei. 
unſerer Landsmännin Sride Hempel 
— * 
25. März 
werlangi: Erer Naſſfe an 
138 | Tauter Nahbildungen der : Tugenden York fich zum Jürſprecher Frau Hem— 
70 Ader $ Su. 
in bes Hit tiert, wie es ja gerade der | 
—— Geſlau fehlte ihm nod) — — 
„Belangi; SRinden * ſtem Zuſtand; 3 Plerde, 8 Kübe, fehlte ihm noch ‚ wenn ſer Zeilen iſt, über biejige Stimmungen 
beit in fleiner Yamilie, 
Grand Blvd., 2. Flat. 
erlangt: an für all 
2. die Woche; 
ungen, 1330 .%. 2 
humbug 8157. 
F Berlangt: Mãdch en. 
beit, fein waichen; 
Bivd., 2. Aipt. Poor 
orlangt: Haus 
Ratbolilin voracz daen, 
baden, guter Charaltcı 
noten zu Tageöpreiien. 


( ‚anderes deutiches Land von Parteiun— 
| Straße, 1646 Gears | man nicht Ächlichlich feine Spur ent- | nen "zerflüftet, 


| _3u derfaufen: 120 Inder | Time Ztse, Sammıdedt und die Himmelswieſe beſſer Und das ging ſo zu und erkläri ſich 
| andere Rebenneoäude, 10 ehid Nich, 2 verſchloſſen gehalten hätte. |daher: dos Bolt ivar unzufrieden mit 
ra Bamncı. E mie ge Der Teufel aber jtellte alle feine > a — —— —— 
obil. Engine, vollftändige FarmMaſchi⸗ 6 e 
ncric; ... $17,000, Hälfte ber. u. ‚| Nadbildungen auf einer Wieje jci- |öoßen Steuerlaſten Der Arbeiter | 
Ticker, 1646 Carrabee © Str. a omio nes eic ene Reiches 1 1 386 34 to un 6 
ranfbeiten, 1164 I enden | SI Hare Sarın Die War Don oe. | genen zujarımen, und |wähnte fich unterdrüdt. Die Revolution 
g als er fie hübich grupbiert hatte, 

4 


* Vertauf neuen Sc 1 ieh, Rod» umd Ga: Fub Lot, 
In vermieten 6610 W. Seorge Str. fafomo ! gr x 5 
om Banme der Erkenntnis. ſein mag, nicht ganz ſo ſtill geblieben. I 
„Mich nennſt du Knecht, Kommuniſten auf der Tribüne ı 
Er Möbeln —— our D’Reilles Indian Referbation. —— | | 
- fruchtbaren Tal des Ebipperba im ſonnigen lin der Welt taniendmal zwei doch abhängige Sozialiſt Richard Lipinski, 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente | 
Ei Ihaifenpeit umd Kage. Dies it das erite Mal, | — at, mußzte die Polizei— 
| Be — : \ >. en maßnahmen, die 
| glatten, 345 Store | Allicher Yoden, She, Sen und Gewäffer. den ihre harmlojen Spiele. Sie! neheneinander fichit, die id) geleitet, 
— 550 Taufen 83 Veſchwerdeführern verteidi- 
s50 fTaufen $200 Size wicriola, wit vicen , fhreibt an gen! 
nenlicht, und die Quft war voll eines |s42 que: ne 
acapben, mit bielen Necords, Sudiana | Zınzitok ) id die Luft war voll eines das meines Bruders.“ 
tände in Leipzig und Sachſen über— 
"u, meine $250 Bietrela | Gejimderr Cie fi eim eigenes Heim, ih in biei t 
ih in dieje verbotene Himmels: | m; * ſtehſt. J “ or 
— BE. (ten Sartbolsland im Klar! County, eine bee wie du es verſtehſt. Im Reiche der zum Beiſpiel Schüler der drei 
In derfaufen: $60 faufei gutes Upright | in einem deutfhen iftrift ertverben. Da nur ‘ 
hübſchen Mädchen vor ſich Und jener ging und ichüttelte das | jacı die Unfitie des Zigareitenrauchens 
— Nah. ea 
2 e . "Fo & Geris Gichen-Xiano mit Ban 75.'! Maler Land Comvand“, 127% arborn | '4 
In mieten neindjt o 88er iben Blans mir Ban. $1' lusrurft, 
_16fb1mtt | R : noch weiter ımd [egen das Gelöbniz ab, 
\ a Anfänger Groß, 5081 Broadwäh. 17d3*& | Schöpfertrieb, der aus alter Zeit Herrn. 
gang, mabe und an, der Soo Linte im 
en, nicht | - rau en zu wollen. Das it ein ſchö— 
1 8 R V fır . ’ ; er Nlanı \ J 
achtzehn Jahren, als Verkäuferinnen. em acfırht: 9 iaer Mann, Dent Auſiedler zu mähigen Bed ing ungen verfauft. tem Worbild ariff er in den Lehm — 
en ar ee Be | — Kundgebung, die man ſich — gefal⸗ 
Garantiert ganzwol⸗- did 112 Weil Adams Eır.. Edicago, Qi. * 
—— 
Pe VZ— - 2 | Gebäude, 82400. a |. oen, Da ‚or | pören und lejen muR i 
—,——,—n|setüolen 93.50. Member Böc Umf Loam Beben, gute | modellieren fonnte, Eins, zwei, drei ‚Nönigreich“ innerbalb der Deutjchen ibie, die ſich zwar 
9 
er = | 120 Uder Farm, auter Boden, gute Gebäude, * ar eine G eſtalt aufget aut, Doppelichrauben: x f 
(5 liches 5 7 = = . x _ 
Verlangt: Enr! d 215 N. Clark Ett., nahe Lake Str. als einer Beziehung höchſt lehrreich tit. —* 
rer Msufragen In 1304 Sirgdie Eir., ober oregt: Deutlich konnte man die Züge ähn- 
Rart Bl Blod. Tel. Krving_ 5787, Garan | 5: it © 
— un j Anzüge und Ueberzieher für Mäne | rrill rl | beilerbewegung an Bedeutung und 9 Aus⸗ 
206 So. Marlet ESr. ine, mit abacholte, nah Mah gemachte Ant | 7 er ftilifierte: was ihn gefiel, 
"Berlangt: Mäpcen, um der j eidern { s . * 
aufwärts. Offen abends bis 8 Uhr, Canıdtag? | 2044 Lincoln Ave, Tib,mo-!r* auch niemand jvunder nehmen, ivenn Die Durch Billette nach und von Voder- 
dein und Bluſen. 4400 neennes Ave. 2. mer Haus und and Mei en von in ſeiner Arbeit hinweg. 
ARE: Tor 3 find Soffm: a3 find! 
i — — Doch was ſind Hoffnungen, was ſind bels gemacht hat. Dies jei Der, ohne 
bat ihhöne Laleirent, 
| 2 ae 1% a ER 3 J —* 
50 Hübner, in tmeit höherem Mae al3 irgendein | 
alle Karmaeräte, John Xogt, Fund‘ Berjtimmungen zu 
Bollmakten, 
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Sarbeit 


—+ 1. — 
— Kleines 

N > — 

Junge Frau (zum nenenBurfchen) : ! 
Eve 

| „‚safob, wenn 

zu tun haben, jo balten Sie ſich in) 


Dr 


Haſenclever, deutſcher Spezialift, rrivate, 
aronifhe und alle Srautenfranfheiten. Nat 
jreil, 3006 3, Mabifon Etr. Etunden 1—7. 


Anz* 
3 Sronds Sront, CSpyestalarzt für Privat 
tranfbeiten, 


1164 —— Avenue. Sunden 


Mißverſtändnis. 


Ziel 225 W. Walhington Sir. 
für allgemeine Pauzare | xtobard A. tod, 25. ?. Dearburn Eıir.. Ir. Sıor 
auter Lohn. 4630 Grand 7. Floor, betannter deütſchet Ädvokat u. Noart 
Drerel 8. Some | Abends: 1572 N. Halfted Eir. Ede Norib Ave. 
terin, mittel (jäbrie ige rau, | — a De Sg ne 180 1*2 
muß Siebe au Kindern) Dr. Hugo Nabdbau, 
ırafter, 1840 Wellington Ave, | unear. Recht sarı wal 
Abone Lale Bien 9934. . fafozıo | Alıe Gerichtsſachen. 
te terlaı tdhen oder Frau im Salo on; 
qniu tous dom Luncfocden verftchen; — — 


Sie nicht im Stalle 


| 
| 
| 
| 
berichten. 
| 


der Küche auf — id) will S 
bei der Hand haben!“ — 
„Zu Veichl, anädige Frau. 


Sie immer 


———— te Gebäude, 4 Bierde, 20 Etüd Zieh, brachte ihm dann die 3 Befreiung und — 
q ei ⸗ 
blies er ſie an, daß ſie lebendig wur— Jakob: 


> h Schweine, 100 Hühner, fämtliche Smart die Ernüchterumg. Denn nicht? von als 
und öffentlicher No: ar. Ofenteile und Neparatnren ncerie ımd Ernt is 80 Ichti 
„onen O Mi te. Preis S0000, Die Hälfte bar. : en : d 9 nd 1 bgerechnet 
651 Deft Noch Avenue. | (yinseinen ımier diefer Yinbrit 18e die Kette.) | Toon Heinet, 587 28, 45. Place, 2, Flat, Chi. | den; fie reckten jid), itreeften Sich und —2 —* — —— 
30dea*E | — _— — — er SUSE Ir Die Si ward wahr, ivas die ſozialiſtiſchen Füh⸗ 
Ofeniche und Wafferfronis für alle Orten. | begannen, auf der Wieje Ihre Spiele | 


| cago, Ill. 5mzkteo 
— — — — — — — — — — 
Defen 


rer verſprochen. 


<tate doit 
SEuverior 431. 


Frau für, ‚aligemeine Haus — 


su un! nilte don drei; 


„autor | ichaft eines anflündigen, 
anted Zimmer. 


- net: EriohrenegMkähben . | Heiratsgeſuche 
Sa beit; fein 98 f i⸗ (Anzeigen umter dieſer Rubrit 4c das Wort. 


aber feine 


Anzeige unter einem Dollar) 
elratsgcfuch: Witmann, (38), 
iſe utſchaft mit deuſqer 

we ein ind nicht ausgeichlofien), 

Hcirat. Schreibt ar N. 


te Str., Kanfas City, Mo, modi 
kann, 


Hciratsgeluh: Kumger 30 Sabre alt, 
bon gutem Chnrafter, wünſcht die Belannt» 
netten Mädchens 
DO 39 Abendpalt. 

fofonmo 


sweds Heirat, Adr.: 


Avenue. 


Sandiverfer, | 
Dame vder | 
zwecks 
P. Miller, 1603 Wyan⸗ 


nickelplattiert. Margolis. 607 Milwautee | 
. Grundergentum und Bänier 


zu fanfen neindht 


ıImariaen unter dicſeꝛ 


Zu fonien gelugt: HZweiltöd, 
meiit, zwifden Nortb umd Didens Ade., 
ford un 
gen. 


—ñ — —e — — 


Billard. und Poget Tiſch 


Aneigen unte? er biefer Nubrif 18c die Betle.) ı — 


Villard-Tifhe a au verfaufen — ganz neue | 
Carom oder Rodct, mit vollitändiaer Ausitat- 
tung: aebraudte Tifhe au herabgefebten Prei⸗ 
fen; Renelbahnen. Billard» und Kegelbahnen. 
Bedarfsartilcl veite Bablungen. 

The Brunzwid-Balle-Kollender Eo., 
623 S, Wabalh Avenue, 


Craw⸗ 

Kedvale. Gebt Preis und vedingun⸗ 

steine Agenten. MNdr.: 3 677 MIbendpoit. 

imaim&t 

Bu .Taufen — Modernes Flathaus oder 

Goitage, nördlich bon zer NAde. Eendrt belle 
Babafb 7080. —— unier Adr.: O 22 li 


tierit Re Die Keile.n | 
Haus mit Vale: | 


umd Scherze zu treiben, Der Teufel 
jab ihnen zu, und feine Blicfe wur- 
den immer verliebte. „Sie find 
viel jhöner geworden al3 die Origi- 
nale”, jagte er jtolz. „Sch werde 
die Konkurrenz jchr-gut aufnehmen 
lönnen.“ 

Und er hatte recht, * er hatte | m 
die Loſter —— 


nicht wahr werden, 
Programm der Marxjünger 


denn das ganze 

war eine 
Und da ge— 
was notwendigerweiſe ge— 


Utopie, ein Traumgebilde. 
ſchah denn, 


ſchehen mußte: die enttäuſchten Mailen | 


jtellten eine neue $yront ber, zu der die 
Unabhängige Sozialdemokratie da3 Ma- 
terial lieferte; mit aller. Hingabe, Die 
dem Menichen eigen iit, der; jeine Er 

wartungen nicht erfüllt fieht, marfen 
Tie_ fig neuen ‚Träumen in die Arme, 


E3 konnte ja aud) gar | aber ? da der Herr Gemahl nicht ei⸗ 


ferſüchtig?!“ 


— Moderne Mutter. — Die Gnä— 


jagt | 
|man mir, daß ich ein reizendes Baby 
babe. .zeinen Sie eö mir doch mal!” 


„ta, Karl, 
fage mir einmal, wie lautet dieMehr- 


„Die 


jdige (zur Amine): „Ueberall 


— Aus der Säule. — 


nm I von „Kind“ !“ — Rarl: 
u. — Smillinge‘“ 


| 
Wird | 
F 


SCHIFFSKAKTEN 


uber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Nottere 
dan Hanrc, Danzig. Livan. Riga. Neval, 
Trieft. Dubrownit. Fiume, Conitarsa. 


J. 5 LOWITZ, 


bliert 27. Sabre. 


312 S. CLARK STRASSE. 
zwiſchen — ud San Buren Str. 
stl;: 
Ofen 9-6, Montag, Ponnerdtag. Camstag 
bi8 8 Uhr abends; Eonntag 9—t2 born. 


o 





Laden. 
ftunben: 
Sams. 

tags 

more, 
bis 
9 abends, 
Anbd. Tage 
8:30 ma. 
bi3 5:30 
abends. 


PAYS TO 


IT 
y 


NORTH AVE. 


Kleider 
Nafgpfleßber für das 
Größen bon 6 bis 
hübihbe nette Mit 


Befag; fpes 


Schulmädchen — in 
au 14 Dahren — alles 
ter mit fench $1 95 
tag 3... . 


Bloomers 
J Sateen Bloomers 
tierungen. Extra feine 
macht mit Tacſchen. 
au nur .. 


Di 
Diene 


iell. 


Lange S in allen Schat— 
Qualität. Nett ge 


Tienstag 


Korſetts 
tedriaer Pülte und elaitiſche 
ifte, vier Strunpf— 
zecond: Sutes Mifortiment von 
f Zpericht für Tienstag: 
82.00 Werte 81.25; 82.50 Werte, 
81.50; 83.50 Werte, äik o......0.. 52.50 


Schuhe 
oder ſchwarze Schnürſchube für 
miffes. Größen 84. bis 2 
rt sootform Xetiten. Meguläre 


had * 7. 


u 


Kaffee 
Santos Kaffee. 


Ye 


Stift acröfteter Unfere 


= 51.00 


u 


u 
ulüre 20% Sort S 
für Dienstag 4 Pfund 3 


Je EEE EEE — ä 


| 


Börfennotierungen. 


8 


Chicago, März 1021. 

Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— | 
ftenden bis sm 


Weizen — 
Yarı 


5 ». S 


Mais — 


ka 


2 


109 


.... im 


Rippchen — 
D 


—— — 30 


12.17 
—R 11.77 | 


Nadyitcehend tie heutigen Notierungen | 
ax der Getreidehärje: | 
Weizen Mais Haſer Spect Schm'ig R 

därz. 31.6754 
Nat... 1.591 
—n — 


— 
tpp. 


- 2 
8 21.85 18.22 11.75 


4- 
.4 


—A 

Die Preiſe gaben noch weiter nach, 
zumal da die Lage in Europa durch- 
aus nicht ermutiaend ijt. Die Stim: | 
nung jchwanti hin und her, und ber 
Umfaß ijt gering. Beim Schluß war 


Weizen um 2 bis 4 Gent3 gefallen. 


ee | 
Europäiſche Wechſelraten. | 
Nach dem Bericht der Merdhantd Loan and. 
Ttuſt Co. 112 W. Adams Str. ftellen fi bie | 
Guroyäiihen Wedijelraten für Veträge von! 
525,000 oder mehr (für tleinere Beträge find | 
ste entiprediend höher) im Bericht der Banten 
meer einander beute wie folgt: 
vondon Dünemarl 
Be CHod3. soo... 16.90 
Rorwegeni— 
Ched3..oens. 16.05 
r I 
5) 


Eeb 911, 
3.3012 


Ehweden— 
360 


i& ” 
x 


G | 
Frerheitöbondg, | 
....00.9013. A34PTOR.......00.20 | 


VG 


} 


50 


| 
| 
| 
| 
| 


..nunnn..d 
4 
.... 1 


Kabelleguug verhindert. 


KANU — — 


desobergericht 


werden darf. 


Ciſenbahner ſiegten. 


* 


| Bundeseijenbahnbehörde gab wid) 


TRADE AT tige Entiheidung ab. 


Dop: 
pelte 
Stamps 
jeden 
Tag 
vis 
mittag 


Erie Bahn ſcharf getadelt. 


Hat die Beſtimmungen über die Lohn— 
ſätze in nicht weniger als ſechs Fällen 
verleßt und das Geſetz ganz nach eige— 
nem Gutdünken ensgelegt. 


AT VINE ST. 
Strümpfe 


Bisre Seide Strümpfe für Damer — in 
einfachem Schwarz, high ſpliced Ferſe und 


Meauläre 50 Corte — Ice 


fveaicll, Dienstag, Raar ...... 


eche. 


Eine Entſcheidung, die auf alle 
Bahngeſellſchaften zutrifft, die Lohn— 
herabſetzungen für ihre Angeſtellten 
angekündigt haben, und die deshalb 
für die Eiſenbahngewerkſchaften von 
größter Wichtigkeit iſt, wurde heute 
mittag von der Bundeseiſenbahnbe— 
hörde in dem Falle der Erie-Bahn 
abgegeben. Die Behörde entſchied, 
daß die Bahngeſellſchaft nicht nur die 
Beſtimmungen des Bundestransport— 
geſetzes, ſondern auch die der Behörde 
ſelbſt mit einer derartigen Anord— 
nung verletzt habe. 

In dieſer Entſcheidung heißt es 
u. a., „die Erie-Bahn habe die von 
der Behörde über Lohnſätze gemach— 
ten Vorſchriften in nicht weniger als 
ſechs Fällen verletzt, womit nicht ge— 
ſagt ſei, daß ſie ſich nicht noch mehr 
Uebertretungen habe zu Schulden 
fommen laſſen.“ — Mit anderen 
Worten erklärte die Behörde, die Erie 

Berger verliert, Bahn ſcheine das Transportgeſetz 
Bundesobergericht beſtätigt Entſcheidung nach ihrem eigenen Gutdünken aus: 
gegen Poſtverſandt des „Milwauntes zulegen, und es ſei dem Publikum 

Leader“. überlaſſen, ſelbſt darüber zu urteilen. 

Wafhinaton, T. März. Das Bun: | Sieg der Gifenbahner, 
hielt heute die Ent:| Die Gifenpabner haben damit, 
ſcheidung der unteren Inftanz aufs einen bedeutenden Sieg errungen, 
techt, laut weicher Der „Milmwautee denn bie Verhandlungen, die jebt feit 


Sandtudhzceug 


Gobleidtes Handtudzceug, 17 Zoll breit — 
Yeinen finifbed mit blauem gavebtem Bor: 
der. Gute Sorte für allgemeinen Gebrauch, 
Idert 20c Die Yard. Evpesiell für Dienstag 
(10 BNards an jeden Hunden) — 

ber Yard zu 


| 
| 
| 
| 


Sheeting 
72ñöllige ungebleichles Bladhawtk Sheeting 
— müfct jih gut und it ſehr dauerhafi. 
Regulärer Preis ift 50c. Speziell für 
Dienstag (10 Yards an jeden KHum- 37 
BERIE ER BED DE „uninnsnnnnnnennnn c 
Scife 
American Family Ceife, Spegielk 59 
für Dienstag, 10 Stüde zu c 


Gardinen 
be Serim Gardinen, 21, Yards 


lgeſäumt. Speziell für 
98c 


nötaa, das Paar au 


Ginfad wei 
——““ 


Die 
ic 


| 


„Leader“, die von Victor Berger her: beinahe zwei Monaten vor der Bun 
ausgegebene Zeitung 


nicht per Poſt, 


deseiſenbahnbehörde zwiſchen Vertre⸗ 
als Poſtſache zweiter Klaſſe verſandt 


tern der Eiſenbahnleiter und denen 
der Eiſenbahnergewertſchaften ger! 
Dieſes Vorrecht war der Zeitung führt werden, drehen ſich alle zur 
im Jahre 1917 vom Generalpoſtmei- Hauptſache um den Punkt, „ob die 
ſter Burleſon mit der Begründung Eiſenbahnleiter das Recht haben ſol— 
entzogen worden, daß in dem Blatt len, die im Transportgeſetz enthalte— 
veröffentlichte Artikel dazu angetan nen nationalen Abkommen über 
ſeien gegen das Spionagegeſeß zu Löhne und allgemeine Arbeitsbedin- 
verſteßen. Gegen dieſe Verfügung des gungen unbeachtet zu laſſen und 
Generalpoftmeifter® murde beim Aenderungen zu machen, nur weil die 
Supremegericht des Diſtritts von Bahnen nicht mehr unter Bundes- 
Columbia ſeitens der Eigentümer der kontrolle ſeien“. Die Gewerkſchaftler 
Zeitung Berufung eingelegt, Die je: ——— die Bahnleiter ſähen das 
doch abgewieſen wurde. Transportgeſetz nicht als ein perma⸗ 
In der Entſcheidung des Bundes-nentes an, als das es gedacht ſei, und 
obergerichts wurden Auszüge aus betrachteten ebenſo wenig die Bun— 
Artikeln des ‚Leader“ angeführt, deseiſenbahnbehörde als eine immer 
als Beweiſe für die unamerikanifche noch maßgebende. 
Politik des Blattes und der Gericht: | E3 ilt möglich, dab die heutige 
hof erflärte diefe Artikel als quali |Entjcheidung zu einem Streit ber 
illoyal. Die Entfeheidung des Ge | Erie-Bahn führen wird. Die: Be: 
tichtehof3 wurde vom Nichter Clark |börde als folche hat fein Recht, ber 
verliefen. Bahn eine Strafe aufzuerlegen, jon- 
Richter Brandeis ftimmte mit ber dern die Gtrafe für eine Verlegung 
Entfheidung feiner Kollegen nicht des Transportgeſetzes muß vom 
überein, und verlag eine Meinungs= |ı Oberbundesgeriht angeorbnnet mer= | 
außerung in diefem Sinne, den. Die Bundeseilenbahnbehörbe | 


' 


! 


Es handelt ji bei diefem Brozeh, 
wie Richter Brandeis erklärte, nicht 


fanır nur enticheiden, ist Welchen 


' Bunften — e8 handelt fich Durchtveg | 


um Lohnherabfegungen der veriches 


un eine Kiriegsgewalt oder em 
Kriegsgeſeß und auch nicht um ein 
mit dem Krieg in Verbindung ſte— 
hendes Ereignis, ſondern einzig und 
allein darum, ob der Generalpoſt 
ieiſter die Befugnis zu der bon 


| 


denen Eifenbabnergruppen — gegen 
das Gejeh verftoßen wurde. 
Der N. B & A: Fall. 
In dem Falle der Atlanta, Birm- 
ingbam & Atlantic Bahır, deren Anz 


| 


2 
il 


2 


Ö 
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| 


' 
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Abendpr“, Chiengo, Wiontag,. den .7. März; 1921. 


Das Bilutvergichen in Irland 


Brigadegeneral bei Neberfall aus dem 
Hinterhalt erichoffen, 

Corf, 7. März, Wie es fich ber- 
ausgeftellt hat, ivar einer ber beiden 
Dffiziere, die am Samödtag in ber 
Nähe von Elobanin gelegentlich eines 
Angriffs aus dem Hinterhalt erfchof= 
fen wurden, Br’aadegeneral Cumz 
ming, der Kommandant des Mili— 
tärgebiets von Kerry. Er war der 
Vorſitzende des MilitAurgerichts, wel— 
ches mit einer Unterſuchung der Er— 
ſchießung der Eiſenbahner in Mar— 
low betraut worden war. Gelegent— 
lich des Ueberfalls wurden auch zwei 
Soldaten erſchoſſen. An dem An— 
griff auf die Truppen waren, wie es 
heißt, an die 500 Sinn Feiner be— 
teiligt. 

Angriff auf Militärantomobil in Dublin. 

Dublin, 7. März. Ein verivegener 
Ueberfall wurde geftern in der Dorlet 
Straße, in der Nähe des Parnell 
Square, auf ein Iruppenautomobil 
gemadt. Die Angreifer brachten 
Lombei zur Verwendung und es fam 
zu einer lebhaften Schieherei, die eine 
gewaltige Aufregung in der Nachbar 
Schaft verurfachte. Das Innere eines 
Ladengefhäfts wurde dur eine 
Bombe demoliert, und mie e3 heißt, 
find zwei Ziviliften verwunebt wor— 
den. 

Kurze Zeit vorher ivar in der Nähe 
der Dubliner Vorftadt Elontarf ein 
Angriff auf ein Militarautumobil ges 
macht worden. Dem Militärauto 
mobil gelang e3 zu entlommen, aber 
ein gerade des Meges daberfommen- 
des Privatautomobil ivurde demo- 
Itert. Der Lenfer des SKraftiwagens 
blieb unf der Gtelle tot und ein 
Balfagier wurde verwundet. 
Bürgermeiiter von Limerid erichoiien. 

Dublin, 7. März. Büraermeijter 
George Glanch von Limerid wurde 
heute zu früher Siunde in feiner 
Mohnung erfchofien, während zu 
gleiczer Zeit feine Gattin ſchwer ver— 
yeundet wurde. Etiva um die gleiche 
Zeit wurde der vormalige Bürger: 
meilter bon Qimerid, Michael D’Eal: 
laghan, ebenfalls in feiner Wohnung | 
erſchoſſen. 

Belfaft, 7. März. Bürgermeiſter 
George Clancy ven Limerid ud ber 
vormalige Bürgermeifter der Stadt, 
Michael O’Callaghan, wurden falten 
Blut3 von Männern eriholfs, bie 
in die Wohnungen der Betreffenden | 
eindrangen. Frau Clancy wurde 
ſelbſt verwundet, als ſie ihren Gatten 
ſchützen wollte. 

In Limerick herrſcht 
Morde riefige Aufregung. Man 
rimmt allgemein an, daß e& ji um 
Wiederveraeltungen dafür handelt, 
daß am Samötag der VBrigabegeneral 
Cumming gelegentlich eines Angriffs 
aus dem Hinterhalt in Clonbanin 
erſchoſſen wurde. 


| 


L u. 
Zur lebten Ruheftätte. 
terbliche Hülle von Champ Clark in 
Bowling Green, Mo., beigefetst. 


St. Louis, Mo., ı. März. De 
Sonderzua mit der Leiche des borma= 
ligen Sprecher des Repräfentanten- 
baufes, Champ GClarf, an Bord, fuhr 
heute zu früher Stunde von hier nad) 
Bowling Green ab, wo heute nad= 
mittag die Beifegung auf dem dorti— 
gen Friedhof erfolgt, nachdem vorher 


— 
— 
* 


— 


ihm verfügten Maßnahme beſaß, geſtellte an den Streik gegangen wa- die Leiche im dortigen Rathauſe auf— 


und weder das Geſetz, durch wel- ren, entſchied die Bundeseiſenbahn⸗ 


gebahrt geweſen. 


Miami, Fla., 7, März. Der Ver. | des der Poſtdienſt geſchaffen wor- behörde, daß die Bahnleiter es nicht“ Im Laufe des geſtrigen Tages war 


Staaten -Tauchbootjäger 320 traf 
heute hier ein, um ſich dem Tauch- 
bootjäger 154 anzuſchließen, der ge-— 
ſtern 


den, mod irgend cin anderes, [bis zum Streit hätten kommen laſ⸗ 
grumdlegendes Gejeg enthalten Ber Ifon dürfen, fondern daß jie mit der 


tinmmangen, wie Tie in diefem Fall | Behörde hätten Tonferieren müjfen, 


die Leiche im hieſigen Rathauſe auf— 


gebahrt geweſen und nach konſervati⸗ 
| per Shätung hatten fi, ungeachtet 


sen Kobelleger „Robert G.|von Burlefon verfügt worden find. |als jie erkannt hätten, daß die Anz eines jtrömenden Regen, an bie 
Glowen“ an der Herliellung der Ver: | Richter Brandeis erklärte, wer zit Igejtellten fich nicht auf eine Lohn 20,000 Perfonen eingefunden, um! 
bindung zivilen dem Barbados: | irgendeiner Nummer des „Leader“ |herabfegung einlaffen wollten. Auch}einen Ietten Blid auf die Züge dei | 


Kabel der Weitern Union mit den |das Geieg verlegt witrde, jo könne dieſe Entſcheidung kann als ein Sieg | Entfchlafenen zu werfen. 


eitlande dadurch verhindert hatte, 
daß er einen Schuß über den Kabel: 
leger hinmeafeuerte. 

Japans Rüſtungen. 


9 
VG, 


Tokio, 6. März. 
hat das Parlament weitere 50,- 
900,000 Yen für Verteidigungszwecke 
erſucht. dieſer Summe ſollen 
40,000,000 für die Marine Verwen— 
dung finden, weil die Baukoſten der 
Kriegsſchiffe in der lehzten Zeit fo be 
deutend geſtiegen ſind. 

Bahnzreif in Griechenland. 

Athen, März. Der geſamte 
Bahnbetrieb in ganz Griechenland 
hörte heute infolge eines Ausſtandes 
der Eiſenbahner auf. Sie verlangen 
höheren Arbeitslohn und kürzere Ar 
beitszeit. 

—— — 


arır 
um 


Man 
Von 
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In Milwaukee Find Pierre 
Baul Auther aus Highland Part und 
Frau Charlotte Franzen aus Ma- 
diſon, Wis., die wegen ungeſetz 
lichen Zuſammenlebens vor Wo— 
chenfriſt verhaftet worden, unter je 
51000 Bürgſchaft zum Prozeß feſt 
gehalten worden. Da ſie vorläufig 


Anrt 


wii 


cine Bürgen finden konnten, fiten Tie | 


hinter Schloß und Rieael, 
—— 


Kurz und Wen, 


* Wie aus den Nınerican Hojpi- 
tal gemeldet wird, bat die 19jäh- 
rige Mary Zombed, welder von 
den Aerzten die Schilddrüſe eines 
Affen eingeſetzt wurde, ſeither 20 
Pfund an Gewicht zugenommen, 
und alle Anzeichen deuten auf wei— 
tere Beſſerung hin. Als die Kur be— 
gann, glich Marys Körper dem eines 
ſiebenjährigen Kindes, und dement— 
ſprechend waren auch die Geiſtes— 
kräfte entwickelt. 

* Acht weitere Blatternfälle wur— 
den zwiſchen Samstag und heute 
beim ſtädtiſchen Geſundheitskommiſ— 
ſär angemeldet, jedoch handelt es 
ſich, wie es heute morgen hieß, nicht 
um gefährliche Fälle. Unter den 
Erkrankten ſoll ſich ein Aerz‘ na— 
mens Joſeph Thomas befinden, der 
verſchiedentlich geimpft worden ſein 
ſoll. 


| 


nn = | Nusihlus der Zeitung 
Die Regierung | 


| 
| 


suU#l| 


dieſe Nummer dom VBerfand als der Eifenbabhner betrachtet werben. 
Poſtſache zweiter Klaſſe ausgeſchloſ— 
ſen werden, aber es beſtünde keine] 
geſetzliche Macht zum abioluten | 
von der Ve 
förderung als Boitiadhe zweiter 
Stlalie. „Diejes würde einer abio 
luten Zenſur aleichlommen“, Tagte 
Richter Brandeis. 


— — — 


Deutſche Anſtalten bedacht. 


meiſter und Henry W. Rogers beſtätigt. 


Der in La Grange am 26. Januar 
verſtorbene deutſche Pionier Henry 
C. Zuttermeiſter hat, laut des heute 
ich Die IAnmabme eines Zenfurge = —* a en Radlapge- 
N en —— richt beitätigten ITeitaments, $65,000 
ſebes jei amiblumgen md wäre das |in Grundeigentum und 3000 in 
Geſetz ſeinerzeit zur Annahme dahrhabe hinterlaffen. Dem evan- 
langt, ſo würde, ſeiner Anſicht nach, gelifeh-lutheriihen Waifenhaus in 
es durch verihiedene feiner Beitim- |ifppifon, dem enangeliich-Iutheriichen 
mungen gegen die Berfaffung  der- | Yfgeneim in Arlington Heights, dem 
‚kopen haben, Eoncordia-Lehrerfeminar in Niver 
I Nicter Solmes jchlob jih „im |?Foreft hat er je $1000, dem Seminar 

nd Ganzen“ den Anfichten |für Stipendien, vermadht, der Mil: 
des Kichters Brandeis an. Er ver: |fourifpnode für Stipendien des Con: 


Der Richter fügte hinzu, der Ver— 


05 


ii 


| Sroßen 
trat den Standpunft, der General: |curdia-Seminard in  Milmautee 
|poitmetiter Fönme nicht im Voraus ;$2000 und Frl, Ella Herrman für 
wiſſen, ob die Zeitung ſich in einer treue Dienſte bei der verſtorbenen 
Ausgabe gegen das Geſetz vergehen Gattin des Erblaſſers 8300. 
würde. D das Vorgehen der übrige erben die Söhne Charles, 
Poſtbehörden die beiden 1649 Jarvis Ave., und Otto in La 
Richter erklärten, die Zeitung in Grange ſowie die Töchter, Frau Anna 
Achta und erklärt worden. | Keinte, 1514 Norv Wood Str,, und 
„Das Necdt der Redefreiheit Frau Klara Puſcheck, La Orange, 


— 
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ſei, wie 


\) 
Bann 


iſt 
18 


fait ebenio 


® I 


uns angeſtammt, wie 
das Recht des Gebrauchs unſerer 
zunge“, ſagte Richter Holmes. 
Rieſendividende. 

New York, 7, März. Die Lehigh 
and MWillesbarre Coal Company hat 
heute auf ihr ausſtehendes Attienka— 
pital ‚bon $9,100,000 eine Sonder: 
| Barbividende von 150 Prozent er: 
Härt. Von diejer Dividende, die fich 
auf $12,734,000 beläuft, erhält die 


| 
| 
| 
| \ 
| 


\ 


2, 40 


Centralbahn von New Jerſey 512 | 


| 734,000 auf die in ihrem Befit be 
findlichen Aktien. 

Diefe Dividende wurde erklärt, 
weil infolge der gerichtlich verfügten 
Auflöfung der Reading Grup 
Serfen Gentralbahn geziwungen 
fi) ihrer Lehigahb und Wiltesbarre 
Aktien zu entäußern. Auf Grund 
einer Milderung der gerichtlichen 
Entſcheidung in dem Reading Fall, 
wurde der Lehigh Valley und MWiltes- 
barre Coal Companh geſtattet, jede 
beliebige, durch ihre Finanzlage ge— 
währleiſtete Dividende zu erklären. 


Von dem gleichen Richter wurde 
auch das Teſtament von Henry W. 


Rogers, der am 27. Januar geitor= | 


ben ift und $550,000 in Fahrhabe 
Ind $25,000 in Grundeigentum bin- 
|terlaffen hat,  beitätiat. 
Nichte Elizabeth Judſon Hurlbut, 
11028 Hinman pe, Epvaniton, Bat 
|der Verftorbene, der feine Leibeserben 
befaß, $100,000, jowie feine Gemäl- 
de, fein Silberzeug und feine Haus- 
holtseinrichtung vermacht, feinem 
Bruder James G. Rogers, 203 Wis— 
conſin Ave., Oak Park, $200,000, 


| 


| 


jenem Freunde Syloanus B. Coh-| 


tan E 0, Grace Crane und Marf 
Beacon in Michigan $4300, den "3e- 


pe n |ttag ihrer Hnpothetenfhuld. Der Reit | wird. 
tt, 


fol bis drei Jahre nad) des Bruders 
Iode verivaltet und dann unter zehn 
Neffen und Nichten verteilt werben; 
dı3 meiste, je $70,000, follen zmei 
Neffen, zivei andere und vier Nichten 
je $15,000 u. f. mw. erhalten, 


£ejet die „Sonntagpoit“. 


Seiner | 


Die Trauerfeier in Bomlintg Green 
wird iiberaus 
fein. Der Gefchäftsbetrieb in dem 
| Städtchen ruhte heute vollitändig, da 


| 
| 
| 


hinaeichiedenen Treunde das lebte 
Geleit geben wird. 
— — — — 
— In Pekin, Ill., hat James 
Cooper, nachdem er zuſammen mit 
ſeiner Gattin am Krankenbett ihres 


| 


| 


&r befand fich in einer fo furchtbaren 
Wut, dab er von der Leiche qewalt- 
fam zurüdgeriffen werden mußte, ba 
immer wieder auf fie einftach. 


i 


ler 


' 
— 


Vor und nach 


! 


u dem Kindbell 


Das 


Fran Willioms erzählt, wie Lydia E. 
| Finfhams Vegetable Compound ihre 
| Sefundheit erhielt. 
| Sperped, D.— dia E. Pinkhams 
|Vegetabie Compound half mir jowohl 
Tl vor Der Geburt 
J meines Baby's wie 
nachher. Ich litt an 
JRücken- und Kopf— 
Jſchmerz, war all— 
gemeint erichöpft 
Mund schwach. Ach 
J ſah Lydia E. Pink— 
BI Hans vVegetable 
Compound ange— 
1 zeigt in .ven Het: 
tungen und bes 
ſchloß, es zu verſu— 
chen. Ich befinde 
mich jetzt wohl, be 
ſorge meine beiden Knaben und tue 
| meine Arbeit jelbit. ch enıpfehle Ahre 
Medizin allen, die Fränfeln. Sie ün- 
nen mein Zeugnis veröffentlichen, wenn 
Sie glauben, dal; e5 anderen helfen 
— Frau Carrie Villiams, 
| Overped, Obio. 
Seit mebr als vierzig Nabren bat Lhdia €. 
infhbam’s ‚Benetable Compound Frauen, die 
en Unregelmäßigfeitent, Berfhiebungei, Kopf: 
Ihmerzen, Rückenſchmerzen, nicderzichender 
Bein _ Nerböfität oder Niedergeſchlagenheit 
leiven, die Gefundheit wieder geneben. Heute 
gibt e5_Taum eine Stadt oder einen Fleden 
in den Vereinigten Staaten, worin nicht eini» 
ge Frauen wohnen, die dadurch wieder gefund 
gemacht wurden. Aus diefem Gr iſt 
Lydia E. Pinihbam’3 Vegetable Compound 
als dad Standard Heilmittel für folge 


* 


| Rum 


' 


b 


| 
| 


ob diejer im 


“ 
| 


einfah und Tchlicht | 


Im Grabe if Ruh. 


Fran Mathilde Steindel als Leiche 
ans dem Ece gezogen. 


Macte ihrem Dafein ein Ende, 


Tir feinerzeit gegen ihren Gatten, den 
befannten Gelliiten, erhobenen Beichul: 
digungen der Illoyalität hatten ihr 
Nervenſyſtem auf dasTiefſte erſchüttert 


Frau Mathilde Steindel, die Gat— 
tin des bekannten Cellovirtuoſen 
Bruno Steindel, ſelbſt als vorzüg— 
liche Pianiſtin bekannt, wurde ge— 
ſtern morgen am Fuße der Farwell 
Ave. als Leiche aus dem See gezo— 
gen. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß ſie ihrem Leben freiwillig ein 
Ende machte; ſie war in letzter Zeit 
hochgradig nervös und aus gele— 
gentlichen Aeußerungen geht her— 
vor, daß ſie ſich mit Selbſtmordge— 
danken trug. Sorge um ihre 13— 
jährige, ſeit längerer Zeit kränkliche 
Tochter Eleanor und um ihren Gat— 
ten, gegen den bekanntlich während 
des Krieges von gewiſſer Seite der 
Vorwurf der Illoyalität erhoben 
wurde, ſcheinen zeitweiſe den Geiſt 
der bedauernswerten Frau getrübt 
zu babeı. . 

Die Leiche wurde 
Suchen geborgen, nachdem von 
einen Poliziften in der Näbe des 
Sceufers Frau Steindel Mantel 
und furz darauf in der Nähe des 
Seeufers ihr Kraftivagen gefunden 
wurden, Die Lichter des lekteren 
waren nicht abgedreht. Die Polizei 
ihaffte die . fterblichen 1leberreite 
nadı dem Beitattungsaeihäft Nr. 
TOVS N. Clark Str, und leiteie un: 
verzüglich eine gründliche Unter» 
Juhung ein. Dieje ergab, dah Frau 
Steindel ihre Wohnung, Nr. 1239 
Morje Ave, am Treitag verlajjen 
batte, m ihre Baje Frau William 
Rich in Evaniton zu befuhen, Sie 
fagte über wumerträglide Kopf— 
ihmerzen und blieb auf Anvaten 
Ihrer Anverwandten über Nadıt. 
Samstag trat jie die Heimfahrt an 
und unterivegs3 Fan ihr wohl der 
Gedanke, allem ein Ende zır madıen. 
u Steindel war befanntlich viele 
‚abhre eriter Celliitt des Chicagoer 
Spmphonie-Orcdeiters und erfreute 
ſic, ſowohl als Künſtler wie auch als 
Menſch eines ausgezeichneten Ru— 
fes. Während des Krieges wurde 
gegen ihn, wie auch gegen mehrere 
ſeiner Kollegen beim Orcheſter, der 


nach kurzem 


Vorwurf der Illoyalität erhoben. 
Die ſpezielle Beſchuldigung gegen 
ihn war, dad; er fich weigerte, beim 
Spielen der „Marjeillaife” aufzu« 
itehen, Er hatte viel Scherereien mit 
den Behörden, desgleichen auch feine 
Gattin, die ji) verichiedenen Ver: 
hören unterwerfen mußte, weil fie 
angebli in einem Mufitgeichäft 
eine abfällige Bemerfung über den 

Krieg gemacht haben follte, 
Steindel rejignierte damals und 
tweigerte fih auch, trokdem er fpä- 
ter völlig gerechtfertigt aus der In- 
terfuchung bervorging, wieder in 
dad Chicago Symphonie = Orceiter 
einzutreten. Seine Gattin geriet 
egen diejer Angelegenheit uud me- 
gen der Krankheit ihrer Tochter in 
eine derartige Erregung, dah fie in 
(einer Heilanſtalt untergebracht wer— 
den mußte. Der Künſtler, welcher 
Kr eriter GCellift der Chicagoer 
Großen Oper iſt umd jidh mit ihr 
auf Reifen befindet, wurde telegrg- 
plöglichen Ableben 


phiſch von dem 
feiner Gattin benachrichtigt. 
—+1  — 
Tie Bondausgabe, 


Ald. Maypole ſchlägt vor, die abgegebe— 


| nen Stimmen nochmals zu zählen, 
Dem Eountprichter Frant ©. Rig- 

heimer wurde heute von Ald, George 

IM. Mappole von der 14. Ward der 


Die Teitamenie von Henry G. Zutter | die ganze Einmohnerjchaft dem Da= umoffizielle Worfchlag gemacht, die in 


der Ward für Stadtratstandidaten 
—* für die Bondausgabe von 
88,000,000 abgegebenen Stimmen 
nochmals zählen zu laſſen. Da die 
Wahlproklamation erlaſſen iſt, hat 
‚die jtädtifche Wahlbehörde mit der 


George F. Lohman. fraglich, ob das 
| Sountygericht ih auf den Vorfchlag 
einlaffen twird, folange er nicht in 
Form eines direkten Antraas kommt, 
da er fonjt nur eine unnötige Gelb: 
— verurſachen würde. 

| Manpole wurde nach dem Refultat 
der offiziellen Zählung der 14. Ward 
jmit einer Pluralität von 187 Stim: 
men über den Ihompfontandidaten 
| Daniel G. Gerft und den Sozialiften 
9. W. Harris erwählt, während bie 
Bondausgabe mit 148 Stimmen 
durdaina. Mahnpole behauptet, „ein 
Gerücht befage, fie habe nicht aenü- 
gend Stimmen erhalten.“ 

_ Der von D’Andrea in der 19. 
Ward gegen Ald. Kohn Powers ein- 
| geleitete Konteft wird mwahrfcheinlich 
tm Laufe diefer Woche mit einer nodh= 
maligen Zählung der Stimmen erle- 
digt werben. Da die aus Thompjon- 
leuten beftchende Wahlbehörde zu= 
gibt, daß der Anti-Thompfontandidat 
Powers mit beinahe 400 Stimmen 
ı gefiegt habe, wird fich das Ergebnis 
‚faum andern. 

Ber den Richterwahlen im Juni 
wird die Benölferung wahrscheinlich 
in einer Referendumabfitimmung zu 
entſcheiden haben, ob das „Fünfzig— 
wardsgeſetz“ gänzlich widerrufen 
oder nur dahin amendiert werden 
ſoll, daß im nächſten Frühjahr eine 
Stadtratswahl ſtattfindet. Die Rat— 
hausführer wirken zurzeit in Spring— 
field auf eine gänzliche Abſchaffung 
hin, und zwar mit Sprecher Dahl— 
berg an der Spitze, der ſelbſt der 
Vater des Geſetzes iſt. Der größte 
Widerſpruch richtet ſich gegen die 
Beſtimmung, daß, falls in 1022 keine 
Wahl ſtattfindet, zweiunddreißig 


eeiden Siebtoäter ausſcheiden muffen. Ausſtändigen verantworilich gemacht, 


Freie Unterſuchung 
Konſultation dieſe Woche 


Ich denke, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 


Städten ſind, die au irgend eine 
zierten Leiden krank ſind, die der 
Ihr dieſe Woche nach meiner Offiec 


liche Unterſuchung Eures Zuitandes Eoftenirei 


m chroniſchen, nervöſen oder kompli⸗ 
Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
e kommen wollt, werde ich eine gründ⸗ 
vornehmen und 


Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an— 
genommen. Eine große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge— 
heilt werben, gehört zu denen, die vorher viele andere Behandlungsme⸗ 
thoden und Doktoren verſucht haben, tatſfächlich ſo gut wie alles, von dem 
ſie je gehört, ehe ſie zu mir kamen. 


Nehmt den ri 


Ich habe akute und chroniſche Fälle von Männern 
und Frauen ſeit Jahren behandelt. 
meiner Office wird Euch helfen, meine Fähigkeit ken— 


nen zu lernen und Euch zufriedenſt 


um ic in einer kurzen Zeit Grfolge erziele. 
Patienten, bie diecfe Woche mit Behandlung beginnen, 


werde ich meine Dienfte niedrig b 


gerade die Hälfte meines gewöhnliden SHonorars, 


Siffice- Stunden: 


chtigen Dokter— Seid nicht Fran 


Kommt heute und Überzeugt Euch felbit. Ich made 
eine Spezialität aus der Behandlung friiher und 
ehroniiher Krankheiten, wie Blut», Haut» und Nere 
venfrankheiten, Magen-, Darın- und Leberleiben, 
audı Rheumatigmns, Kreuze oder Gelentihmerzen, 
Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Pine 
pel, Kopf», Naien- und Hals⸗Katarrh. — Meine be⸗ 
ſten Referenzen ſind die vielen zufriedengeſtellten 
Patienten, die täglich neue ſchicken. 


Ein Beſuch in 


ellend zeigen, war⸗ 
Allen 


erechnen, tatſächlich 


O vorm. bis 4 nadım und 6 bi8 8 abends 


Eonntags: Ker von 10 bis 1 Uhr nachm. 
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| 


Kirchenbrand. 


—— —— 


St. Peter und Pauls-Kathedrale in 
Flammen aufgegangen. 


| 
| 


Sites Wahrzeidhen der Stadt, 


I 

| 

Wirde 1860 nach dem Muiter der Weite | 

minfter Abbey in London gebaut. — 
Bis auf dieGrundmauern eingeäſchert. 
—ESchaden auf 3100,000 veranſchlagt. 


Die St. Peter und Pauls-Kathe— 
drale an Waſhington Blod. und 
Peoria Straße, eines der erſten der 
in Chicago errichteten Gotteshäuſer 
der Episkopalkirche, ging ee 
abend beinahe vollfländig in Flame 
men auf. Außer den Altargefähen | 
und einer wertvollen Bibel, iwelche 
Pfarrer E, PB. Sabin mit eigener 
Lebensgefahr in Sicherheit bradjie, 
fonnte wenig oder garnichts bon ber 
überaus wertvollen Einrichtung ges’ 
rettet tverden, Der Brand, welcher 
vermutlich durch Kreuzung bon nad 
der Drgel führenden elektrifchen 
Drähten verurfacht murbe, richtete 
einen Schaden von nahezu H100,000 
an. Daß niemand zu Schaden fan, 
ilt faft ala ein Wunder zu betradteit. 
Pfarrer Sabin ſaß mit einem ſei— 


Jallein 


ark Str 


⸗Lale Str. und Randolph Sir. 


te Chicago, SU. 


Pr 


| 
aber hiefige Wrbeiterführer ver=| 
fihern, dab die Gifenbahner bor| 
jedweden Ausfchreitungen gewarnt 
wurden und lehnen daher jede Ver: 
antwortlichfett ab. 

Ungeachtet der Verficherung | 
Präfidenten Obregon, daß es fich bei| 
dem Eifenbahnerausftand einzig und | 
um eine Mrbeiterzmiftigkeit | 
handelt, heißt e3 hier, daß der Aus: 
itand einen politifchen Hintergrund! ; 
beſitzt. | 


hr 


sa EUROPA 

Denn hr Wenvandte In Europa habt, die 
hr nah den Ber, Etanten bringen wollt, jo 
| forest bitte bei uns vor und labt und sum 
„‚erllären, wie wir Euch hierbei helfen Lünnen. 
dDesi wenn wir nicht imftande find, Eu infolge 

der dort beftehenden Verhältniffe au helfen, 
werden wir für die Unterredung nichts bee 
rechnen. 

Wir haben einer grohen Anzahl Kunden zu⸗ 
triedenftellenden Dienft geleiftet und find viel» 
leiht in der Lage. aub Euch zu helfen, 

Es wird ratſam für Euch fein, Euer Anfı 
rn fobald wie möglich einzureigen, ba die 
\ yanderung berboten Werden mag und 
| Eure Anarhörigen beranlaßt find, lange geit 
Ye mwırter, ebe fie herüberfommen fürnen, 
Wir find Vertreter aller Dampferlinien 
rad > von Europa, 
Wie übermitteln Weld dur den Wiener 
wire“ BE — et a se. 
— 95 om:, Inten, Sugo-Slavien, Cacho,Siovalei un ch 
Stadt Merito, 7. März. Wie nie Deut an? Verlin, und bie Kaher %e 
Préſi Obre —1 Ver-Bandelsbank nah allen Teilen Deutſchlaus. 
Präſident Obregon heute den Ver Such nach allen anderen europaͤlſchen Landern. 


tretern der axusländiſchen Zeitungen Inter voller Gnrantle, 

verficherte giebt die Jnauguration®= | Tramgatlantic Transportation Co. 
rede besPräfidenten Harding Mertto — A 

zu keinerlei Kritik Veranlaſſung. Diverfen 2567. 

„Die Rede,“ Taate Obregoii, „Ui | John W. Dietzer, Präs Jos. H. Becker, 
im behren Geiit für die Völker Der da 
Welt entworfen, ſie iſt außerordent— 
lich belehrend und höchſt moraliſch.“ 

Er fügte hinzu, Mexito würde nicht 
auf Anerkennung dringen, ſondern 
dieſe Anerkennung müſſe nach dem 
eigenen Gutdünken ſeitens der ver— 
ſchiedenen Länder erfolgen. 

Landis hat einen Freund. 
Wayne B. Wheeler fingt das Loblicd 
des Chicagver Bundesrichters. 
| Mafdinaten, D. €, 7. Mär. 
Dem Bundesrichter Kenefam Mounts 
tain Landis in Chicago,  aegen ben 


Sdregon zufrieden, 
Erflärt die Inaugurationsrede Har: 
dings für höchſt belehrend und moraliſch. 


Heldlendungen 


| Billigfte Preife. 


ner Freunde in feinem Stubierzims | hefanntlich die Eröffnung eineg An- 
mer in bem an bie Slitche Bag ı Hageverfahrens wegen Vergehens im 
den Pfarrhaus beim Schachſpiel, als Amt imKongreß angeregt worden iſt. 


Grbihniten DB Bolmadten 


Rauch in das Zimmer drang. Sie 
eilten in da® Gotteshaus und fanden 
da3 nnere bereit3 in Flammen, Die 
Teuerwehr wurde alarmiert, und ins 
zwwiichen eilte Pfarrer Sabin wieder: 
bolt in da3 brennende Gebäude, um 
wenigſtens etwas zu retten, Es ge— 
lang ihm auch, die wertvollen Altar— 
gefäße unverſehrt ins Freie zu ſchaf— 
fen, desgleichen die Altarbibel. 
Schließlich aber war dem unerſchrok— 
kenen Geiſtlichen der Weg von den 
Flammen abgeſchnitten, ſodaß er 
über die Feuerleiter flüchten mußte. 
Die auf einen Großfeueralarm hin 
in großer Stärke anrückende Feuer— 
wehr vermochte das Gotteshaus nicht 
mehr zu retten, es brannte bis auf 
die Mauern nieder. Mehrere Non— 
nen die in einem angrenzenden Ge— 
bäude ihr Heim hatten, mußten ſich 
eilends über die Feuerleitern in Si— 
cherheit bringen, als das Gebäude ſich 
mit Rauch anfüllte. 

Die St. Peter und Pauls-Kathe— 
drale wurde im Jahre 1860 nach dem 
Muſter der Weſtminſter Abbey in 


Kindes gewacht, ſeine Frau im Ver- Sache nichts mehr zu tun, und es iſt London erbaut. Die Gegend, wo das 
lauf eines Wortwechſels erſtochen. nach Angabe des Kanzleivorſtehers Gotteshaus ſtand gehörte damals zu 


der beſten in Chicago. Dies hat ſich 
im Laufe der Jahre geändert; aus 
dem vornehmen Wohndiſtrikt wurde 
eine Fabrikgegend, ja das Schickſal 
wollte es, daß Jahre lang in unmit— 
telbarer Nähe der Kirche verrufene 
Häufer und Spelunfen aller Urt be: 
irieben wurden. Da in Iehter Zeit 
biel Miffionsarbeit verrichtet wurde 
tmwelche darauf hinzielte, alle anrürht: 
aen Elemente aus der Nachbarichaft 
zu bertreiben ‚mar die Kirche vielen 
Anfeindungen ausgefeht. Wie Bi- 
ihof Anderfon von der Epistopalen 
Erzdiözeſe befannt gab, beiteht die 
Upficht, ein neues und fchöneres Got- 
teshaus an der gleichen Stelle aufzu— 


” 
i 


i 


K. W. KEMPF 


xe.: Moin 491. 120 R. Ba Galle Em, 
Diien 0 Gomuiags iR 3 


Neldlendungen 


nad Deutjchland. Deutſch Oeſterreich, Czecho 
ſlovalei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und Notarlatsanzlei. 


J.V. ZINNER & (0. 


Im Gefdäft felt 1908.) 
61 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287, 
5107 ©, Alhland Ave, Tel, Blvd, 6570. 


Dffen 98, Sonntags 0-12, 
siant* 


meil er im Nebenamt ver oberfte 
Schiedsrichter des Baſeballſpiels iſt 
und hierfür ein Jahresgehalt von 
8342,500 bezieht, iſt in Wayne B. 
Wheeler, dem Generalanwalt der 
Anti Saloon Liga ein Freund und 
Fürſprecher erſtanden. 

Wheeler iſt der Anſicht, daß man 
Landis, der ein Schrecken für alle 
Geſetzesverächter iſt, in Ruhe laſſen 
und lieber gegen Richter vorgehen 
ſollte, die ſich abfällige Kritiken 
gegen das Prohibition geſetz erlau— 
ben. 


Fühlte ſich nicht heimiſch. 

Der dem Präſidenten Harding von einem 

Toledoer geſchenkte Hund aus dem 

Weißen Hauſe entwichen. 

Waſhington, 7. März. Nur 48 
Stunden lang hat es der Airedale 
„Laddie Boy“, der dem Präſidenten 
Harding vom Marſhall Sheppey 
von Toledo zum Geſchenk gemacht 
worden, im Weißen Hauſe ausgehal— 
ten. Der Köter iſt ſpurlos ver— 
ſchwunden und die Waſſhingtoner 
Polizei und die Beamten desBundes 
geheimdienſtes ſind jetzt auf der 
Suche nach ihm. 

Sie laſſen nicht nach. 

Sozialiſten werden wieder im Intereſſe 

der Begnadigung von Eugene V. Debs 

vorſtellig. 


Boſton, Maſſ., 7. März. Gele— 
gentlich einer hier ſtattgehabten Maſ— 
ſenverſammlung von Sozialiſten ge— 
langten Beſchlüſſe zur Annahme, in 
denen die Begnadigung von Eugene 
V. Debs, der ſich zur Zeit im Bun— 
deszuchthaus in Atlanta befindet, ſo— 
wie aller Perſonen verlangt wurde, 
die wegen ihrer politiſchen Ueberzeu— 
gung verurteilt worden. Unter den 
Rednern der Verſammlung befanden 
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ER. M. S. P. nach Europa 
Alle 14 Tag durch „O“ Dampfer. 
New York — Hamburg 
Cherbourg — Southampton. 
Orbito ............21. Mai — 8. Jull 
Oropeſa ........... 4. Juni — 16. Zuli 
Hrduneee 30, Suli 
1., 2. und 3. Sllafie Baffagiere. 

The Royal Nail Steam Padet Co, 
117 8. Waihington Str., Chicago, 
>50. jeder Schiifsagent.— Tel. Dearborn 1367 


maltkexcin 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Neparainren werben Tdmell, guverlälfig an. 
billig andgefühen Kelepbons Being nie 


M 


—2 


Die polniſche Hetze. 
Eie behaupten, da; Dentichland Reichs« 
wehrtruppen in Diftprenßen zufam« 
menzieht. 


ſich Mitglieder der Nationalexekutive 


auen. Gt 
* der Sozialiſten. 


— — — 
Machen kurzen Prozeß. Graben „blaues Gejch‘ ans. 
Meritanifce Behörden henten 15 aus-| New Morf, 7. März. In Jerſey 
ftändige Gifenbahner, die Angriffe auf] City wurde anı geitrigen Sonntag 
Eiſenbahnzüge machten. kein Brot abgeliefert und wer Brot 
Stadt Mexiko, 7. März, Auf der haben wollte, mußte es fi in Ya- 
Strede zwiſchen — und San, dengeſchäften kaufen. Die Abliefe⸗ 
Luis Potofi ſind mehrere Brücken rung war ‚auf Grund eines alten 
von ausfländigen Eifenbahnern ver=| „Blauen Gejehes eingeſtellt wmorben, 
brannt und bie Geleife teilmeife auf: — vor nunmehr 120 Sahren en 
geriffen worden und die Situation Annahme gelangt war. Der Vers 
bezüglich des Eifenbahnerausftandes | and der Brotwagenfutjcher hatte 
ift dort außerordentlich ernit. Laut diefes uralte Gejeg ausgegraben. 
den Angeben von Reifenden ift e3 — — — 
dort verſchiedentlich zu Zuſammen- — Gelegentlich einer in New York 
ſtößen zwiſchen mexikaniſchen Trup- ſtattgehabten Verſammlung von 
pen und den ausſtändigen Eiſen- Freunden der Sache Irlands wur— 
bahnern gekommen und 15 Streiker, den für das Hilfswerk in Irland 
die Gewalttätigkeiten begangen hat- 8350,000 gezeichnet. 
ten, wurden ſummariſh gehenkt. * An Gas erſtickt wurde in ſeiner 
Für eine Zugkolliſion in der Nähe Wohnung, Nr. 6119 S. Wincheſter 
von San Luis Potoſi, gelegentlich Avenue, der 48jährige Witwer Louis 
welcher neun Perſonen getötet und|Patejvel aufgefunden. Nachbarn ers 
25 verlegt wurden, werden auch die!flären, daß Patejvel feit dem Able- 
ben feiner Gattin fchmermütig war, 


London, 7. März. Hiefigenr pols 
nischen Kreifen ift die Nachricht zuge» 
ganaen, daß in Verbindung mit ber 
in Oberſchleſien bevorſtehenden Volks⸗ 
abſtimmung Deutſchland ſet Mille 
Februar Truppen der Reichswehr 
zwiſchen Arys und Loetzen in Oſt— 
preußen zuſammenzieht. 

— — — — 


Wertvolle Preiſe ausgeſetzi. 


Ein erſtklaſſiger Turner wird ſich 
bei dem im Auguſt ſtattfindenden 
„Pageant of Progreß“ fein eigenes 
Heim gründen könen, wenn er bei 
den Wettſpielen, die noch in ihren Ein⸗ 
zelheiten bekannt gegeben werden wer⸗ 
den, eine genügende Anzahl von Siegen 
davonträgt. Geſchäftsleiter Henry 
Kramer kündigt ſoweit die folgenden 
Preiſe an: Ein Grundſtück in vor⸗ 
züglichem Wohnungsviertel; ein dar⸗ 
auf zu errichtendes modernes Wohn⸗ 
haus; ein echter türkiſcher Teppich 
für das Wohnzimmer; ein ſilberner 
Liebesbecher für den Tiſch; und ein 
Automobil für die Garage 


— — — — — — — ——— —— — — — — — — — — — — —— 
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"UNION LIBERTY alr 
- — — STORE - 


a re TAN U EN AT, Near —W T J 


1272 
FURNITUÜRE ANNE X 1257-59! North’Paulina St, 


Lamenitunden: 8:30 morgens Bi8 5:20 ab. 


4 Dienstag Dollar- nn 


8 He. Farr. Drei Ging- | 
bam, für $1.00, 


Eine liberale Muswabl bon 
Muftern; ftrift echte 
Farben, für Damen- 
und MAD cdhentleibeı 
paffend; 27 Zoll breit 

fpeziell morgen, 

adıt Yarbs für......S1 


Dritter Floor, 
2 f'cy feid.Fonr-in-hand 
Männer-Ties, zu $1.00 


Von fehr guter, dauerhafter 


Nedwear Geide, in 9 


vielen Muſtern und 
hellen Farben; offe 
Schnür⸗ u. —A— 13 Pr. feid. Bootitriimpfe 
fitr Rinder, $1.00 | 


nes Ende Saffon — 
werf $1 das Cltüd; 
wa für ...... 
Hau vine or 
für Damen zu $1.00 
Tom fdiwarzem u. braunen | Yen 
Galflfin und Patent: 
Icder, einfache u. tiv 
d „eben, I3cd 
ise; Größen 3 bis 
serie bis au Br 
PERE Biizaunnn . 


zwe iter & SS 


10 Yards nanz gebleidh- 
ter Musölin zu $1.00 


Dichtes Gewebe ud soeidper 
Sinijb, für Bettücher 


wiffenbez züge und un 
terzeua: 36 Boll breit, Ir 
wert 19c die Nard— 

| fves iell — 10 —— 
ur. 


Dri — 


Floor. 


Fancy Dreßhemden für 
Sinaben, zu $1.00 

eſtreifter Madras, Dlauer 
Chambray u. ſchwar— 
zer Sateen; mit ange— 
näbtem Kragen; Grö 
ben 121% bis 14 — 
wert 81.50, zu dem 
Zpezialpreis bon... .$1 

In eiter Floor, 


fafbi one, mit nabtlo= 
Füßen; verftärften 


en ! 
Fer rſen und Zeher 

echt Ewarz 33 sleGar—⸗ 

ter- I 8* Sub > 8 

3 CM . 

3 3* für — 


Henefte Frühiahrs = Hüte 


Unſer letzter Verkauf von en Hüten 
zu 82.00 war ſo erfolgreich, daß wir ſofort 
Anſtalten für eine weitere Partie trafen, um 


ſie zum ſelben Preiſe zu verkau— > 
10:3öllige Doppelieitige Domeftic Necords 


fen. Hier ſind feſcheFaſſons, aus 

Visca Braid und Stroh, viele 
Dieſelben lönnen auf irgend einer Sprechmaſchine geſpielt werden: Aus— & 
e wahl aus Sclana, Initrumental etc, aroses Cortiment; — die > 


oor. 


Blumen, Früchte u. Bandbeſatz; 


mit Crepe u. Satin verbunden; 
ſchwarz u. farb., 87.50 wert, zu 
Auswehl, 5 für 


Im Möbel⸗Annex verkauft, zweiter Floor. 


DIN 2 do 
Comfort» Slippers für Tamen 
Erira weiche jchiwarze Sid Haus-Zlippers-—— 

1s u. 2:Strap Faflon?, auch Prin— 
ceß Aulieis; mit Patent Front $ 
Stab3 ımd Gummifeiten Gore3; 
jehr biegiame Lederfohlen, Gr.-3-8, > 
wert bis $4.50; Dienstag, Paar zu 

Zweiter Floor. 


Liebe. 


Ton Hans », Kahlenbers. 


Wie e3 gut ift, Tanfte und Hübfche | 

Dinge zu Iefen! Denken fie beide. 

(«Der Titel! Der Titel! Sch apple 
Mir gegenüber in der Wannfce- | nad dem Titel!) Nun, auch wir find 

bahn fitt ein Liebespaar. Sie ſihen ſanft und gut. 
da inmitten des Getriebes einfteisen= | 
der und andfteigenber, gleichgiltiaer 
Zeute, wie auf einer JInfel. Sie müſ— 
ſen ſehr verliebt fein. 

Er ift ein Lleiner, unfcheinbarer, 
durchaus nicht hübſcher Pann in 
ſchwarzem Paleiot, ſie ein bleichſüch- X 
tiges Hühnchen Ipibnafia, ohne 
Kinn. \n einer Mllerweltöblufe, mit 
geihmadlofem Hut. Sein linker Arm | 
im Paletot und ihr rechter in der |! 
Blufe find ineinanderaefchlungen. 
Sie fihen Schulter an Echulter Fehr | 
dicht aneinandergebrängt, in einer 

‚„trüdten | Hingebuna, bie Heiterkeit 
erregen mürbe, menn fie micht fo | 
gänzlich unbewußt und meltfremd 
wäre. 

So wirkt die Verſchlungenheit eher 
umgekehrt! Man möchte ein Plakat 
über ihnen änheften: Nicht anrühren! 
Störung verboten! | 

Khre Iinfe Hand und feine Nechte 
halten gemeinfam ein aufgefchlaaenes ı 
Bud. Dad Buch, in Goldfehnitt, it 
Tpärlich bedruckt, zwiſchen ſehr brei— be man ein ähnliches 
ten Rändern, mit auögemalten Uns | aredie" vder 
fangabuchftaben und fehr arofen | Bırdohas“ betiteln 
Lettern. Wie man früher Andacht2: ı 35 — 
bücher brudte. | Er lieft. Oder lieit er 
Sie lieben fid. Ihre Liebe enthebt | Am Ende böft er. 
ſie unſeren proganen Augen, wie den) Ach, wie für, wenn er wirklich 
brebierlefenden Priefter fein Gebet. | schlief! And fie, fie dürfte feinen | 
Sie beten nicht, aber fie lieben fi. | Schlaf heimachen! Sit er nicht immer ! 
Huf feiner unbeihuhten Hand alänzt ! ficher, hinfort und bienteden? 
der funfelnagelneue Iraurina. | Sie Tieft zerftreut, bier und 

Gedichte Find’3 nicht in dem Buch? !einen Happen aufnehmend, — bie | 


| fein eines VBerläumniffes, Er iit fer: | 
tig — längft fertig, — der Freund, 
der Tiebevoll Ueberhöfliche! 
bat e8 nicht gewußt, — nicht empfun: 
den! Willen fie nicht$ in dieſen Din 
'gen. Man muB erraten, der inneren 
Strömung des anderen folgen, —mit 
Pre Atem atmen, 
Sehr haftiga—zu haftia, 
Idenen 


mit einem 
Geitenblid auf ihn, in fein) 


rend!) wartendes Antlis, wendet fie 
um. Mieder beruhigende Breffung der 
| Singer unterbalb. 

Sie ſchiebt ſich — es 
bloßer Glaubensakt, denn 
nicht empor! — noch dichter an ihn. 
Sie fangen wieder an zu leſen. Na— 
lürlich fangen ſie oben an. 

Sie fangen nmicht oben an! Ich 
ſehe es ganz deutlich, denn ſie ist zer: | 
ſtreut. Sie lieſt die letzten Zeilen ſei— 
ner Seite zuerſt. 

Ich weiß jeht, daß 
„Feierſtunden“ heißt. — 


iſt 
es geht! 


das 
Heute 
Buch „Bunte 
„Vom Bobaum 


Bud | 


cm Ende auch? 


Und fie | 


Yiebenbes, unbemweates und (ivie rüh: | 
Sirahlen Zengnis 


ein 


29 Entdeckungen gemacht; 
wür⸗ 


Dann ginge es 


überhaupt? | 


! Armed Paar! Eine Pens wer⸗ 
den fie e8 noch verfuchen. Er ivar- 
a Dper fie jeufzt, neftelt fih —. 
& geht, weiß Gott! —- rein väumlic 
natielich! — nicht dichter. Sie Inat 
‚nach feinem Auge, anbetend. Er ant— 


‘  jportet mit beziehungspollem Lächeln. 


Auf ihren Mund. 
Der neue Irauring gleipt. 


Nicht einmal landen fie beide im 


aleihen Moment bei dem gleichen 


Schlußpunkt. 
Es gelingt nie. Keinem gelingt es. 
C'eſt l'amour. 


— —— — 
Die Feſtrede. 


Von Karl Eſcher. 


Der Wirkl. Geh. Ral Vrofeſſor Eu 
der Omikron-Strahlen, 
ſiebzi igſten Geburtstag. 
gen aller Kulturſtaaten beiderſeits 
* zeans ſtand es zu leſen; 


ten Blätier brachte n das Bildnis des ges 


feierten Greiſes, wie er in ſeinem abo: | 
in der rechten Hand ein 
aläſernes Röhrchen, während er mit der 
ſeinen wallenden wei- 


ratorium ſtand, 


uu liebevoll 
ßen Bart ſtrich; und die Fachzeitſchriften 
druckten lange Artikel über ihn und ſein 
Werk. Der ſiebzigſte Geburtstag war 


genau ſo verlaufen, wie man ſich dieſen F 


Ehrentag eines berühmten Mannes vor— 
zuſtellen pflegt und wie er ſchon unge— 
zählte Male beſchrieben iſt und noch be— 
ſchrieben werden wird. Glückwunſchtele— 


gramme aus allen Ecken und Enden der | 
Welt, Befuche von den Spiben der Ve: '® 
der Profeſſoren- F 
An⸗4 
und des 

ESilbericdhalen !R 
| und Hnldigungsiaireiben — alles, tras | 


börden, Nbordnungen 
und Studentenſchaft der Stadt, 
ſprachen des NRector magnificns 
Bürgermeiſters, Blumen, 


| Pi — 


| 28 


Welt an ihm ſchätzte, Glückwünſche, An— 
ſprachen und Angebinde über ſich er— 


gehen, hörte den ganzen Tag nicht auf, J 
jedermann die Hand zu drücken, und be-J 


nahm ſich überhaupt fo, vie man cd < 


gar 
tcht anders erivartet hatie. 


An Abend wurde ihm au Ehren ein KR 


offizielles Feitmahl aegeben. Am gro- 
sen Nathausfaal. 
der Iafel, neben ihm feine Gattin, eine 
itille, Heine, feine Greifin. 


|geivändern Die 
| Sandes und wirflichen Honoratioren der 


Stadt. Natürli alle Profeiloren der 


Iniverfisät und and einige Dozenten, !i 


| Chemiter, die den _ Gefeierten ſtolz ihren 
ve rer nannien. Die verichiedenen Feit: 


reden ivaren nad) vorbejtimmter Norm | 
* nau geregelt, und von der Suppe bis 'B 
in tmohlüberleater '® 


zum Braten waren 
Ordnung und Abiönung bereits vier 
Stück vom Stap »el gegangen. Grade, als 
| die befradien Kellner jich anichieten, die 
Nehfeule mit Sahneniauce zur fervieren, 
|erbob fich plößlid) der Wirfl, Geh. Nat 
|Profeffor Eugen Wunderhold, Monfte 
leife an fein Gla8 und gab fomit zu ver⸗ 
ſtehen, daß er etwas zu ſagen wünſchte. 
Die Tafelgäſte ſahen ſich überrascht, 


‚ten fich, die jilberblanfen Schüffeln mit 


„beging feinen | @ 
An den Beituns | 
des F 
die illuftrier= BR 


Aubilar, ein munterer alter Herr, | 
| lieh pr dem Sanften Humor, den alle! 


ausfı Der Nubilar far im | 
blumengeſchmückten Sefjel in der Mitte | B 


Ind rings | E 
jan der fangen Tafel in feierlichen Seit- | R 
großen Gelehrten des | 


| 


Plötzlich erſchrickt ſie zum —A teils Dein at, an, und die Kellner heeil- | 


jden Nebfeulen Jautlo3 zuriidzutragen. | 


| Ser Gefeierte aber fagte: 

„Ich war genau zweinnddreißig Jahre 

'alt, ala 

| Strahlen gelang. Ein alüd licher 

— hg e Arbeiten mit Erfolg... 
„Aber, Erzellenz,“ ſagte eine 

ſti nme. 

| „Surzum, ich 

Feen. 

Jachtunddreigig Nabren. 

achtunddreißig Jahren habe ih nichts 

anderes tum, ſchreiben oder reden Fönnen, 

jals nur bon dem 


vaß⸗ 


wurde der berühmie 


Tia 


ablegen. Nichts an— 
deres 


lich 


tun dürfen. 
bewußt ‚welche Bedeutung meine 
ziniſchen Wiſſenſchaft wie auch für die 
Umwälzungen auf dem chemiſchen Ge⸗ 
bie ie hat, Seit adıtunddreitig Jahren, 


Anzabelich Habe ich mein Wert erwer- |! 
‚tert, yabe meinen Vüchern neıe Ergän« | 
Habe auf den berichies | 


J zungen zugefügt. 
| denſten Univerſitäten Vorleſungen iiber 

die Omikron⸗ Strahlen gehalten. All 
die Jahre. Inzwiſ hen ſind wunderbare 
| Gefd jehniſſe geweſen; 


neugeboren worden. 


tigen dürfen. Ich durfte nur 


ich vor achtundd dreißig Rahren aciagt, 


I1ch einmal über etwas anderes fprechen, 


J - . ! 
mir die Entdedune der Cmifron- 
Aufalt | 


Und bin e3 feit munmehr |! 
Zeit if 


Dajein der Cmitron: | 
Ich bin mir natür- 


Entdeckng für die Entwicklung der medi⸗ 1 


Erfindungen und ik 
Kunſtwerle ent-4 
ſtanden, Welien ver rgangen und Welten | 
Ich habe nich nicht | RR 
mit all diefen herrlichen Dingen beichäf- | 
imnter | #8 
ivieder jagen, fchrei ben, lefen, hören, tva: !R 


geichrieben, aelejen, gehört habe. Mollie | Ye 


\als über meine Entdedung, ale ich inies | 


man mich auriid. 


\ 


eigentlich nicht3 Weiter gehört, 
taar Blättchen Staniol und eine Gla3- 


Immer wieder mußte F 
ich mein Erperinent borführen, au dem '& 


als ein! 


röhre und natürlich eine gemilie Menge | 


eleftrifchen Stromes, 
ßig Jahren iſt 


Seit achtunddrei- ® 
mir geiviffermahen die !E 


— „S. & H.“ 


50 „S. &S H.“ Stamps frei! 


Schneidet dieſen Koupon aus! 


Ihr hört es überall, ganz Chicago hallt wieder mit der Ankündigung dieſer wundervol— 
len Jubiläumsfeier. Nur einmal im Jahre habt Ihr einen Verkauf wie dieſen — die libe— 
ralſte Offerte, die je von irgend einem Laden gemacht wurde. Die Koupons gehen mit Win— 
desſchnelle ab, Jedermaun wünſcht ſie, ſie ſind wie Geld in Eure Taſche. Schneidet den heu— 


tigen aus, jetzt, ehe dieſe 


Ihr erhaltet 50 „©. & 9.” Grime Trading Stamps frei mit jedem Ankauf von $1 oder 
wenn der toupon am Stamp-Rult im Bajement vorgezeigt wird, 


nicht, 
Eurem Einkaufs Slip. Dieſe 


käufen gegeben werden und den doppelten S 


6,000 Yards 45-zölliges 


Tafel-Oeltuch, 
Yard 29e 


Die beſte in Amerika gemachte 
Sorte. Es iſt alles Standard Qua— 
lität, rein weiß, 45 Zoll breit. 

Balment, 

Schu hwichſen, Dec, 10c, 20€ 

Dritter Floor 


Hecht vorbenalten, Onant, zu beichränfen, 


Kchte Meninenhaarnete 


10c Bolt 
Gdging, alle 


Sarben, zu 


Energine 
Gleaner — 
Flaſche 

1560 Shirt 
Bands — beſte 


Dualität .... Te 


50c sim. Rubber 


BB BU nenn. DR | 


Su | 


210 


Ne 
taufstaſchen, 
——— 
50: 
putz · Ausſtat⸗ 
tung, zu 


Männer $4 und 


Keine Boit- od. Tel..Beitellnng, 


Stappen- oder Franien: 
rorn, Dubend für. . 
Stideret | 


59° Bantajvie Gin- 


39e 


Syinbia Schuh⸗ 


Zeitung verlegt wird. 


50 ſind zuſätzlich der 
Stamps am 


Fr 
eine Spigen- 
* 22 la M, 
Dreſſer Searfs 
Das prachwollſte Sortiment von Dreſſer 
Scarfs, je offeriert zu ſolch lächerlich niedri 
gen Preiſen. 
Feine Linnen Finiſh Centers, 


ſing, und prachtvolle Filet, Torchon u. Cluny 
Spitzen. Drei große Partien, 


492 69e 851.00 


Baſement 


kein Drei- 


50e 


15 Rnänel Glart’s 
O. N. T. merceriscd 
Häkelgarn — 
es ge 

in NUE 3.......- 
| 50€ claitiiche fani- 

täre Gürtel, fletichfar 
big oder weiß, 


Hauptfloor. 


85 


Gewobene Madras-Hemden, 81.95 


Fehlerlos geſchneidert aus gewebtem und kordiertem Ma— 
dras, feſche Entwürfe, eine große Auswahl von Muſtern und 


Farben vorhanden, Größen 14 bis 16. 


756 elaſtiſche Hoſenträger 
f. Männer, breites Web, Lisle, 


echte Leder-Enden — 350 


zu nur 


Män 
des 2 


leicht 


S2.00 Madras Athletic Union | | | 

Suits für Mäuner, feiner Dicht ı Mär 

| gewebter Stoff, bübih geftreifie | | und 

| Eifefte, feine Mermel, 4 Srö 
finielüänge, äu - 


Inbiläumsverfauf von Gardinen, Draperten und 


Foliteritoffen, zu 60c 


1000 Baar 34.50 Netz ⸗ 
Faar all. 


gardiıen, das 
Dieles it ei 
die Sruppe entl 


Dielelbei 


wir baben 


Feine Sorten don Filet Nets — 


ert bis zu $1, 
"00 Yaar Sp 
Sardinen 
das Baar zu 
10 


außerordentliche 


750 


Wert DIS 


Stitde feiner 


Siberjeide, Soden für 
ner, feineßatige, glänzen 


Schwarz, Fiber plaited — 
ſchwarz und — — 


3de 


e Seconds 2, zu. 


51.50 Mustia Nachthemben .) 


‚ner, gute Qualität, einfach | 
beſetzt, niedriger Hals, in 


be nt bon nur 15 und 79e | | 


TIoor. 


Haupt 


ant 2 


Me 62.25 


"pe, zialität und 
li ‘erliche ausgezeichnete Ge 
mſind von Standard Größe 
eine Auswaähl in Sborh und 


50, die Bard zu . 850 


iben Voile * Marquiſette 
zu $12.5 


ne Xırlicrume Near 


Draperie Eretre unes 


einer Gruppe von ſehr ſchönen Forben, 35 
rt Preis, Dard.... c 


wir Anplique Harpinen, 


site > we 
Ka s 

Mi bi ‚sol 
ausge; cichnete 

sert Dis zu 3 


vebe, 


zrif Koint Gardinen, Wert big 


Fifth Floor 518.50, da3 8 


aus mans weiſe 


—— 


iige⸗ — Gardinen Netz ‚in 
Entwürfen, meiſtens weiß — 


1.35 —— die Nard 65C 
su 6710 


wert bis zım &: 


tat zZ... 


—— 


9 bei 12 Fuß —— 
Willon Bugs su . 


Speziell für unseren Jubilänmsverfanf erworbeıt. 


in der Bartic, Gute, iiwere Diralit 


orientaliigen Entwürfen und Farben. 


Monaten zu $110 verfauft wurden, 

Wilton Belvet Rugs, 9 bei 12 5., | 
joder Rua in der Bartie ift nahtlos 
mal Yrilton Muſter, Rugs die ir. 
ber zu $85 berfauft 848 75 
wurden, fpeziell zu . ..r 

Echtes eingelentes Linoleum. 63. 
breit, avoßes Cortiment bon Zite 


Miern ſpeziell die 81. 49 
e 7 


Zönare Vard zu . 


I oe (Sr 
isesiel 


oll 


| Hıminiter Rune, 6 bei d Fuß, 
sarlord etc, 
Noyal Wilton Rugs, 


wen Entwürfen ı., 
ungen, 


PN 13 


Gerade 100 
nroße Auswahl von 
Rugs, Die vor einigen 


ät, 


fei 
öße für Vettzimmer, Sonnen 
I zu 

27 ba 54 
500 in attraltipen oricentalis 


fveziell zu u. 99.75 


„©. & 9." Stamps, Die immer mit Ein- 
Dienstag. 


range, 


gleichfommen in Cualirät und feinem Ausichen. 
volle NReichbaltigfeit von Moden — tritt nefibneiderte 
häibſche Flare Effekte, Bluſen, 
die auch die Anſpruchsvollſten befriedigt. 
Serge und Velour Checs. 
leichten Schattierungen in karrierten Muſtern 


zuſammen mit 


Reinſeidene 
Georgette Crepe, 
die Hard 51.00 


Diefes it eine fehr fchwere DO 
Scorgette Erepe, 
tierungen, 
Copenhagen 


ualität von 
in den allerneueſten Schat— 
Henna, Tomato, Harding blau, 
Jade, weiß, fleiihfarbig, 
marineblau md lobfarbig. _ 
Spitzen-Dept. — Hauptfloor 


Ungewöhnliche Werte zu dieſem Preis. 
— Spezieller 
dieſen eleganten 
von einem b 
Yorler 
uns für dieſen 


en ne en 


bon 


Ankauf 
Top 
efammiten Net 
Mäntelmacher, der 
Jubiläums— 
verkauf eine ſpezielle Preis 3 


a er 


Fabrik⸗Reſfter von 
Bändern, 
Jar zu * 


Breiten. 
nalit ten db 


die 


91, bi8 
v 

Band. 

ſchwerſten 


c. 
braun Ol 


Dienstag: Speziell zur Jubiläunmsfeier 


Polo Coats für damen, u 825 


ermäßigung gewährte. 


\ find Mäntel, die Gerwönic 
=\ #30 und $35 bringen wür— 
geſchiei— 
Boll lang, 
rt. Inver⸗ 
hübſche 
In 


den. Mehrere 
derte Modelle, 40 
ganz ſeidegefütte 
ted 
Taſchen 


ben. 
525.00, 


Iumen srühiahr zuits 


u 220 


Ein Berglei wird End 


zeigen, daß Tie 
“N euits, Die 
\ mein von $5 bis 
Vverfanft werden, 


Bor, NRipple etc. Eine 
In 
Marineblau, 


Vierter Floor. 


F. E. Foſter, 88 bis $15 


fein 


Pleat Rücken, 


Tricotine. 
ſchwarz und die 


und Kragen. 
lohfacbig und braun zu ha— 
Größen 34 bis 


42. 


Frühjahr 


anderswo J 
815 mehr 
völft« 
Eine munder 
Modelle, 
Auswahl, 
Men's 


Schuhe, Orfords, Pumps. 
nm Slippers 
für Dan 


sen 


$3.95 


Wir haben inieder 


berühmte 


zeug 


Foſter 

für 
Ueberſchußlager, 
brochenen 

Wdie 
der 


360 50 Georgelle 
Crepe Bluſen zu 


— ür Damen; 
“ unter- 

und 
von 


ganzen Sation, 


92.95 


PVermerfenswerte Werte jtnd dieje hiib- 
ichen Blujen. Sie find reizend beiekt nrit 


Bartien 
Anſammlungen 


Schuh⸗ 


ihr 


von 
Coats 5 


das 


Stamps Dienstag 


T bis COUPON eniitles 


2: Sen to 50.34 Trad- B 


‚ing. Stamps FREE With : a 


‚pürchase“ of A Por more 


— Muſter von 
3, fertigen Shleiern, 


Seder feier it aus reiner 
bon (sabrifreit davon Shetland Maſchen und 
bi3 6 Boll einfache und fan — in 

on Taffets, Moires, J ſchwarz, braun 
blau, nabdb, rot, we fihiedene derſelben 1 it ber 
Gopendaaen etc, die früheren fauispreif 


Hauptfloor cen 75c bis $1.5( 


651 36:, 38-j0llige Hoveliy be: 
druckte Poiles, 4890 


Große Auswahl von 1921 Entwürfen 


Echter „Utopia“ Kleider — 40-301, 
van, Aus wahl von ſchöne, la 


Maids, etc., 2% .19 niſh, paſſer 
die Bard zu ... e tionstlei 


der. 


Sch 


feiner weißer Srgandu— 
Ute Duelt ttät, zarter Bi 


id für Konfirma— "ge 


Hi * Nar v3 
40-301. weißer Kleider Roile, fei» 


ine glatt e Qual. ‚ mercerised » 39€ 


Finiſh, 59c Wert, Yard 
nah tiofe Bett. 
Faden 


81x99 une 
QDmalität 6 an eincı .$. 69 


fiiher, gute ſchwere runde 
Käufer, ba: ti 


Esigr 
Terme 


| 36 sölt, 


extra Inarität unge- 
+ bleichter Muslin, fchiwerer rı in⸗ 
der Faden, feines Gewehe 


15 irds an den 
143e 


” Ar 
die Yard zu 


Käufer 
ze breuer gebleichter Mus sin, 
aus: 105 ihnete Dualität fiir PBettüs 


er md Bezüge, 15 29». an 15€ 


Dei stänfer, die Yard zu. 
29 extra ſchwerer gebleichter 
haler Flanell, weiche daunenarti 

ialität, 20 Vards an 


den Ki die Dard au...» 19e Muiter, 82 


66x66 aarant. reinleinener Tafel» | das Ztirt 
Battern_ Cloth, bodfeine 
Satin Finifh, affortierte 


eft. das da3 *? .. 54 95 


Fi⸗ 


Qualität, 


..S1. 59 BZweiter Floor 
en 


Rofitiv der wunderbollfte Wert, der je 


zu Diejem Preiie geboten 81 


wurde, 
Challis Kimonos, m. Schär⸗ 


Baumw. 
hübſche perſ. 81 90 
Muſter, 82 Werte 


—I. Taſchen 

Muſter Crepe de Chine 
Envelope Chemiſe, Colias— 
ſpitzen u. Geor— 81. 95 
gette beſetzt, 

Muſter Philippine Nacht— 
gewänder nn. Envelope Che— 
miſes, Alle handgemacht u. 
— u hohlge äumt; 


83 b. 35 


45x56 ge jäumte sifienbezüge, | 
zei erira vol. Niffens 350 


ſpe d. Stück. 
geſäumte gehäfelte 
Marfeilles 


Bas Sid u, ..91.95 


—8 21x27 ? Größe, _ 
3 „Sedern "gefüt, fanch 
13, ungefähr 7 Pfund 


Rolle Grüße 
ü — 
ufer, 


Iamaii 
zamall 


bochfeinte 
Styles 


zu.. 


ritter Floo 


2.2 reiches american Cut Glas 


dellh-oComvoſtes 

in — und Stuhlſi 
50⸗Stück ker ei 

2 Soldlinten Ddeforiert, 
fen, etır Service fiir 6 
16.95 Wert — Das 


mi t Fuß, rei ber Schli 
z⸗Bo tie. 

Tinner Sets, mit 
mit vollen Goldart 
Berjonen, teaulärer 


812. 95 


EZ a * .. 
51.75 Faferfeide-Damenflrümpfe 
Sede3 Baar feblerlos; Doppelte Sohlen, 
breiter Hem Top, halb-faſhioned Bein, 
ſchwarz oder braun, markiert z 
Hauptfloor und 


high ſpliced Ferſe, 


nahtloſer Fuß 
nahtloſer Fußz, 39e 


Baſement. 


82.50 und 83. 00 ſchwere Ingrain 


Nahtloſe Rongl wWiltan 
bei 104 Fuß, 


— ertra fein 
Chralität, eine unbearenzte Anz ‚abıt 
bon I 


| bei 10%, feine Tual., ante Yu 
zuſtern zur Aus 876. 85 Jvon Muſtern 3 ur Aus 846. 75 
wahl, ſpezieil zu. oO | wahl. fpezicli au .. 


zur Beachtung — unſer ganzes Lager ven vrient. Rund zu 331407 Rabatt. 


Fünfter Floor, 
515 2:Hojen 


Hnaben- Anzüge, $7.85 80 


„Hopeville Fabrie“ — 
der Standarb Stoff jür 
sunbenkleider, nemadıt 
von Meifterichneidern, 
die Mode verftchen nnd 
auch das Heritclien von 
dauerhaften Kleidern! 


Uber auch feine Proja? Jh Tarın mir | Goldförner. (ES fönnte auch fein, | ‚Slasröhre mit den Cilberblättchen nicht | m. 


den. Stil ungefähr denken, dachte; hab das Buch „Golbtörner“ heißt? | mehr aus den Händen gefommen. 1ıd | F 
eigentlich, e8 gäbe ihm micht mehr? | Ober doch nicht? Wir alle willen, — Derrgott! — mas hätte ich alles in | 
Mber e3 aibt noch alles. baf, wir nur noch mit Babier operie- je er Händen halten fönnen.. 

Eie Idten. Kubia — ihre Iren. Der Titel „Golbförner" würde | aıbt ein ziemlich mälziges Gedicht 


Nabtloje Wilton Welver Anns, 8% Spiken ımd find zu haben in Slob--on und 

Buiter Brown Effekten, Große Sanımlung 

von neuen Frübjahrsfarben zur Auswahl. 
Vierter Floor. 


frei — 
Fruit of the Zoom Hettücher 


Aus „Fruit of the Loom“ gebleichtem Sheeting gemacht, irei vom Dreſſing — 
mit 3-zölligem Saum, kein beſſeres für lange Dauerhaftigleit — nur 6 an 
81.55 


jeden Kunden; jedes zu 

36 Größe vor dem Machen; reinwei bgoebleicht, 
Sheeting hergeſtellt, frei vom Dreſſing; nur ein Dutzend an jeden 
das Stück zu nur 


Reinſeidene Damenſtrümpfe 


Außergewöhnliche Werie, feine Gauge, glänzende, brilliante 


Seite, gangjeidenes und mercerized baumivollenes 81. 65 


Oberteil; ſchwarze oder dunkle Farben: zu 
Floor 


ann 


Einfache und faucy Seide 


Ginaeiolofien in diefe große Partie iind Taffetas, Satins, Foulards. Tub Ereves, Pongees, 
Wal Sating, brofadierte Seide, geftreifte Seide, Blaid Seide, bevrudte Radium Sci de und 59 
Voplins, bedruckte Georgettes, einfache Georgettes, Zuuerieide. weiße Seide, ſchwarze 81.2 
Seide. Alle Farben. 36 bis 40 Zoll breit, $2.50 Werte, zu ! 29 

m —— 


Ht Bade-Handtücher, 39e 


Fanch türtiihe Badehandtücher, 17 bei 38 Grüße, mit fardi- 
gen FJacanard Borten, geitreifte und Blod Wluiter in La: 
vender, Gold, blau und rofa; T5c wert, jedes zu 


Türkiſche Badehandtücher — Extra große ſchwere ge— 


aus 
langes Terry, fſeſt gewoben, bleichte Huck Handtücher, ein— da 
cams gebleihtes Garn, Größe | fah weiß, Größe 13x3714 3. Caſhmere 


Kiſſenbezüge —Aſſortierte Partie, in 42 und 45 bei 30 Größzen; einfager Saum 183373 früher au En Stu | regutär zu Ihe das Stüd ver- | ME 
und Hohlfaum; leicht pefhmugt von Liegen am Yadentifh; Qualität, ertauft; Jubläums 250 tauft: ſolange 300 250 N. 
dicher, ſehr dauerhaft — 


früher zu 39e jeder verlauft wurde; ſpeziell das Stück kbreis, Stück ... Dusd. reichen, Stück, 
Größe u. Qualität; nur 1 Dutz. an jeden Kunden; jedes, 150 


Gebleichte türtiice — 
39e Kleider-Boile, 19de 


27 zölligne bedruftte ı l 
nad einiarb. Boile | leider Roiles — | 
Nefter, in Längen | Florals, Zer oll- 1. 
von 7 bis 10 MdS., | Gonvential Muſter | 
| 
I 
| 


„ S. & 9. 
Stamps 


Stücke neue 


Baby-Trachten 


Biquefleider, 
Sacques, 


500 
J 


Kiſſenbezüge. 45 bei 
Wearwell 
Kunden; J gehälelte 
Boilekleider, 
Sacques, Pi— 


Mäntel 79 
C 


Gertrudes, 
Werte bis 83,00, 


eidene leider 


Alle Gröfen Für 
Tamen und junge 
Mädden, zu 


515.95 


Fünf Dutzend der 
neueſten Frühiahr u. 
Sommer Fafſons — 
eriſp und jriich von 


Beſtickte hohlgeſäumte oder gezackte Bettücher, Größe 72 bei 90, aus 
quter DTualität gebleichtem Sheeting; einige leicht beſchmutzt, jedes ... . . . .. 


4, 4.25 Sommer Damen-Union-Suifs 


rein weiße und roſa Baumwolle, feingeript, Band- od. Crochet 59 
Top, loſes ſhell- oder ſpitzenbeſetztes und eng anſchließendes C 
Euff Sinie, reguläre und ertra Größen, zu 
50€ und Ge ihwarze baumwollene Anan- 
ben» und Mädchenitrümpfe, mittelfchiwer ımd 


ganz ichwer, fein und breit gnerippt, nanz 
nabtios, Heine Fchler find der Grund »23 
für diefen niedrigen Preis. c 


51.39 


Kimonos aus C 
Joder Flannelette, 
Waiſt mit Band oder 
elaſtiſch. Cord beſest, 
einige loſe Faſſons, in 
vielen hübſchen Blumen— 
muſtern, helle od. dunkle 


Bee $1 ‚49 
36 und 38 niedrige Damen-Schuhe 


Altes Hodyfeines Schuhzeug. Ichet Paar garantiert, Beriette Größen. 
Der größte Verlauf von niedrigen Schuben, der je in unferem zur 
ment ftattfand — bier find die größten Ierte, die je bon diefem Lad 
in Oſterſchuhen offeriert wurden. 
Brauues, ſchwarzes, Vatentleder, Gunmetal Calf, Bici Mid, in hohen 
franzöftihen Abfäten. Goodyear Welted oder handnewendete Sonlen. 
Nicht ein Ehub in der Partie weniger al3 $6.00 wert — viele dabon 


find bedeutend mebr wert, Extra Berkäufer, fein Warten, 
$2.65 


haflı3 
an der 


36;Öll. bedruckte 44;öllige impor- 
tierie bedrudte 
Border Boiles; in 
beilblau, grau, Tol h⸗ 
ſarbig oder navy; 
$1.75 Wert, Yard, 


49e 


reguläre 39e Wer: | md einfarbig 69€ 
te, die Nard zu | Wert; DYard zu 
65e und Tec Seide unb Fibre Mäns- 3Ic 
neritrümpfe, Seconds, voller Gange, 
veritärkte Sohlen, Ferien und eben. 
in ifhwarz und farbig — das 9e. 


Paar zu.. 
1.25, 1.50 Männer Sommer: 


Union Suits 


Seine Gaune Yaunmwolle vd. Nain- 
foot Union Euits, Athletic Falfon; 
fpestell_am Dienstag 


Al mnonnnunseunun sn nnenen nenne 


58e Damen Sommer: 


Union Suits 


Rein weiß, fein gerippt, niedriger 
Hals, feine Aermel, hübſch taped — 
loſer —— —8 * 
umb Ertragrößen . 


Eie 
Faffond, Iunic Mor 


delle, NRuffle Effelte 
und z C 


ines v r & ; 4 
Augen Zeile um Zeile. Wenn die heute provozierend wirken.) —* — —— ea sur 
zweite Geite zu Ende ift, müfien fie! Mlfo Tieft er. Eine Einſchließung ſters aeichildert, der Jahr für Jahr mit 
natürlich umſchlagen. — der Finger, Finger für Finger, Soll! 9 inen 8 —— Caſars veilum gai⸗ 

3 ehe deutlich, bafı fie Bereits | den Rhnthmus, ein Gleichmaß, ber !geikt es: er farb am Rellum each 
zu Ende gelefen hat. Er Iteft noch — | Gebanten zurüdführen. Unbewußt | So iit es au u. —— — | 
iweniaften® bleiben feine Auaen auf ; verfucht er didaftifch zu wirken. Und |iwerde.... aber mein, ich erde nicht an | 
das Blatt aeheftet. Die verfchlunge- | fie folgt nun aehorfam iwieber, Zeile ‚den Onjfron-Strahlen fterben, denn, 'E 
nen Finger der beiden Hände ınter- für Zeile, fein Mort auslaffend. ch — ———— ze umde, ch ill) 
halb de& Vudiez preifen einanber. kin überzeunt, hätte fie eins über- ee Ba feicrlidhen, Stunde E 

Ihre linke und ſeine rechte Hand ſchlagen, würde ſie es zur Strafe gen mir zum Halfe heraus.” — — 
halten von jeder Seite den aufae- | doppelt, mit fcjwelgerifchem Nach: ; Er jebte fich. Leife und freundlich. 
ichlagenen Sand. Soviel mie irgend | drud darauf verweilend, Iefen. E3 ilt | — — es Saal. Gerade, ee 
menſchenmöglich ſtellen ſie eine voll- ſüß, ſich Unbequemlichkeiten zu be— elieft netähimt hatte Beine Beitne: | " = * vollen Schnüit 
fommene Einbeit bar. Diefe Lektüre |reiten, zu Teiden für den Geliebten. jcin Wort; feiner rührie-einen Sinner 8 WMETHAL] Ce ti »aonsle Ararz 
tut ihnen twohl, fügt fich ihrer gelam- | Seht Tieft fie treu und aedufbig. SO dergingen Minuten. Da fiand der E Maga Yin ztoffen and. tie 
melten und friebvollen Glücksſtim— Sch habe ihn im Verdacht, daß er! ee ne 5 der ‚Uniberfität auf yafıem fir bie Schule, 
mung ein. ‚ichon längft nicht mehr Tieft. Sie, die, „Wenn I ht irren A RE Shen 7 0i8 15 Sahıe 

Ach, ik möchte doch willen, mas | arte und Empfänafiche, Yiebt der- ehlier Juhilar ein wenig eingenickt. ꝛer⸗ 
das fir ein Buch ift! Sicher gibt es gleichen Lektüre, — ein überaus ſei- ZUnd tatiächlich, der Wirkt, Geh, Rat 
dies nicht mehr! E3 heikt: Pharus Ines Sichfüffen, Umarmuna der See- —— Eugen Wunderbold jai zu= Wi 
am Meer des Leben: oder Stille |Ien, über dem Duft, der qus kunſivoll wengefmiidten En. en ofus 
Stunden oder Am Yeiertan. Co | verichräntten Mortitellungen berbor= | Schnarchte Ianıt und je ———— J 
ähnlich. Ein moderner Verleger ver= | geht. den, 
Iegte e8 nie! Tanten in der Provinz Bücher inte diefes darf man über Iwie Tie Pekieilnehmer ſtanden leiſe md | s 
Kefigen vergleichen. E3 fteht auf Hei: | haupt mur genau in diefer — in id- | pen mr —— = —* * 
nen Wandbrettern zwiſchen der rer Weiſe, mit dem Geliebten zuſam- ſpitzen in — ——* 
Gipsbüſte von Schiller und einem men leſen. Man ſtelle ſich vor, man Nhlafenden Subilar blieb nur —— 
Abbrud der dreiſSäulen des Forums. hätte: „Seit ich ihn geſehen, glaubt' | eine, feine Frau, ganz allein an der 
Innerhalb. biefer Grenzlinien beimegt | ich Blind zu fein —“ gebichtet und —J— t dad fen ein 10 . <etlufiven Sifeb Aue. 
ich der Fünftlerifche Anfpruch der | fünnte es „ihm“ nicht vorlefen. Bel |jer Tieber Wunderhold,” ee Bl N —* u... 
Bewohner. | fer noch, es ihm, ftill, von riidwärt?, ſident des Werztetollegiums. MRS stunde, mit Plum, 

Jept hat aud) er, der Liebende, fei- in die Hand fteden, dann über feine | AUnd auch ihon redht wunderfich,“ | Sean und Kress ver. 
ne Seite des Buches beendet, aber er | Schulter gelehnt, — — der Bogen er der Herr Bürgermeifter etwas ee— 
wartet rücfichtzvol. In Gedanken | trüge ein Vergißmeinnicht oder im ——— nn Bin pr icha, Georacite, Mi 
die Schönen und beweglichen Woritel- | Goldvrud ein pfeildurchbohrtes | meinte, der Xubelgreis hätte nd aber nonette, _ Greve de 
jungen : auß ben Drudzeilen ver= | Herz! — mit leſen! kenntniſſe auch ruhig nach dem Braten Iette, Charmeufe. 
dDauend. Er verbaut aut. Er ift ſatt. Sie brauchen eine unendliche Zeit. ablegen fünnen. „‚gelfong: Evelct, ber 
Sie feufzt. a ee —7 Einen | | um 4 —* * en var Je taten Fizumien „Die „weiten er ——— braideb 
—— warten nun, weil je⸗ des: Welche Zeit er — (ſie) brauch 

ee daß der andere noch nicht | u Iempo ift niemals * gleiche. { ‚geiet di e Son it“, 

u  .. iemalß, Pr ntagps 


teine Verwirrung, ae Schuhe auf Tiihen mit deutlich 
marlierten Bablen, au . 





